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Heue Steuern.
8 <•

Von
' " rnrich . hessischer Finanzminister und M . d . N.

berfo «
6 ^er wichtiasten Aenderunaen der Reicks -

toeit aeaen dcn bisberiaen Zustand ist die Er -
Z, . ^ una der Reichskomvetenz hinsichtlich der
Iij..^ ^ cket>yebuna . Diese Erweiterung ist anae -
bie q der Notlage des Reiches so unbegrenzt . daß
ein=v

U,t° nbiaIeii des Reiches in der Praxis wohl zu
S fen ^ ^^ichließlichen werden dürfte . Von der
torni ^eit der Länder und der Gemeinden wird
!ich °der nichts übrig bleiben , und selbst bezüa -
"leiny ncr Steuern , die den Ländern und den Ge¬
nick» verbleiben , wird das Reick versuchen , sich
iw . ? ur das Reckt des eiaenen Zugriffs . sondern
(Srw le Befucinisse vorzubebalten . einen Zwang zur

gewisser Abgaben auszuüben und die
Mrf ,

" ^ür Art und Umfang oder Erbebuna vor -
bki>?^ ^ 'en . Das in Aussicht siebende Landes -
»nl?^ unasaesed wird unter diesem GesichtSvunkt
d?rw , ^ einem scharfen Kamvfe um das Selbst -
scĥ ^ ^ >nasreckt der Gemeinden mit den zentralisti -

Ijch Reicksreaieruna betritt diesen Boden natür -
^>ejs» aus Mutwillen und man wird billiaer -
le», ^ unebmen dürfen , daß ne bereit ist. von die -
fw ^ nschiaa aus das Selbstverwaltui

Bestrebungen der Reicksreaieruna aeben .

'6ff u u nehmen . wenn nachgewiesen wird . daß sie
, , !>,^

' ? >vere Ausaabe auck auf anderem Weae . Zum
nickt schlechter, lösen kann . Um die Stel -

°HerS -
' Regierung voll au versieben , muß man

^ IN " nc Ahnung davon baben . was sie auf
Gebiete der Finanzen zu leisten bat .

Gesamtbedarf an Einnabmen . den das Reick
lfj

'
»I? in der Oeffentlickkeit wiederbolt auf rund

Wiarden Mark — obnc die Vervflicktunaen
dem Friedensverträge — anaeaeben worden ,

' in« i 1 ist von sackkundiaer Seite als zu ae-
befi befeidbnet worden und anaesickts des unter -
Üch. erbeblick gesunkenen Geldwertes maa das
tiQ : Zutreffen , selbst wenn sie urfvrünalick rick-
»»„

^ ?>esen ist. Wir wollen aber von ibr als einer
fol* ,emmal bekannten Gräfte anSaeben . Um eine »
»och

"
. Riesenbedarf ->u decken — wozu demnächst

"Uä v. e völlig unbekannte Zahlungsverpflichtung
dj, Friedensvertraa kommt — . reicken natürlich
0,cif <! riaen © .-euemuePen auck bei sckärfstem Zu -

nicht , aus . Es bört da auck der Streit
tete ^5 auf . welche Art der Besteuerung die aerech -

' • die direkte Besteuerung oder Berbraucks -
Äri-^ ^dre indirekte Steuern . Man brauckt beide
»„ch . ?" i> es srant sick. ob sie reicken . Es sind dann
^' ftOfx r ' n bunter Reibe Steuern beider Gat -
6oüt iÜ rci^ t Mblreick aesckasfen oder bestebende er -

forden . Wir wollen den Leser mit deren Auf -
^ ednÄ ™tfit ermüden , er wird sie dock nickt im
^ >e ? ^ bekalten , wenn er nickt Interessent ist.
>it ^

"Merkenswerteste unter den neuen Steuern
vi . die Erbsckaftsst ^uer . die bekanntlick sckon
>ein ° Ruberen Kämvfen um die Reickssinan ^reform
die !>!

^ ?inae Rolle aesvielt bat und die nun auck
"' ItoitL en Nachkommen in nambasten vroaressiv

„ fc
" Sätzen trifft . Mit allen diesen Steuern

ei », . , der der Bedarf noch bei weitem nicht aedeckt .
ileux» dieser Abaaben . die wie die Krieasaewinn -
d?ksjz. . kecbt einschneidend sind und bobe Erträae
d»rs, ^ ?en . sind einmaliae , können also in die Be -
>,iz ?chnuna nur mit der iäbrlichen Kinsenersvar -
^ i»,

' N° oi .ellt werden , die durch sie erhielt wird ,
^ '«i?» den Iabresertraa aller bisber aeneb -

(5 f teuern einschließlich der 5!ölle und der älte -
, ' 'be « r? e aus nicht aam 8 Milliarden an . dann
L°^nc x- das Reich noch mindestens 10 Milliarden
Nt „ Leistungen nach dem ?? riedensvertraa1 , u

^ o -iu kommen dann noch mindestens 4 Mil -
jotifij 0 Bedarf der Länder und der Gemeinden .

rv disber aus der nun dem Reich vorbebal -
^ ekiy. / ' ^ kommensteuer aedeck wurde , ftür diesen
Jöttjj ■SeftbedTf erwartet die Reicksreaieruna au«

r"iDn
^ abreseraebnis aus der aroken einmaligen

i? Abgabe , dem sogenannten Reichsnotovser .
Mvn » bis 3 Milliarden und aus der Er -
yit - der Umsatzsteuer etwa 3 Milliarden . Der

i
durch eine allgemeine Reickiseinkommen -

viid bj
' !! Verbindung mit einer Kavitalertragssteuer

tfben noch einer Aufwandssteuer aufgebracht
> Hcf,
Äey

^
^ .die Zuletzt genannten drei Steuervroiekte

^ ie ^ geschlossene Entwürfe noch nicht vor . es
h tQUf p

Qruni als verfrübt erscheinen , beute schon
w , . einzugeben . Die bereits abgeschlossenen und

Selbstverwaltnnasrecht Ab-

< ' v ■- luucutn . Alle vrrciis uiMieiuiiuiiciicu u « u
r 'fne tn "c Nationalversammluna angenommenen
« ben kritisier -' n . dürfte beute wenig Zweck
V in tni 5,n warte Zunächst ibre Wirkung ab . die

in » J ®Q^ idier und in finanzieller .Hinsickt ^« i-
°erden .

bt X̂p
" dürste es angezeigt sein , ein Wort über

h üä|
'
tf>iii n Steueroesetze >>u saaen . die ^u» eit die

Nationalversammlung besckästiaen ^
notovfet und die Umsatzsteuer . Das

3fetle bat eine mebr volitiscke als sinan ^
>üeiihirm f&a »«TT />i »f Xfofoti-* aitm

, . t[e^ c
" tuno - Es soll auf diesem Weae ->um

'?). ^ die unerbörten Ovser . die die Gesamt -
I.^ >» Volkes — und in ibr die noblen -
^ ftti rI überwiegende besitzlose Masse — in die-

bei« mQn Leben und Gesundbeit gebracht bat .
au«, ^ iitz ein Ovfer auferleat werden , das

fw ' ortn r m Ertrag des Vermögens geleistet wer -
r «"Utuu uc» ocuuunwi » utvcuiti

pj0 £^ert '
t̂ dern einen Eingriff in die Substanz

!»^ D!iN !
'

. ^ le Regierung erwartet daran « 50 bis
ho die üur Abbürduna der Schuld des

'äfirrfl lt'endct werden und auf diesem Weae
M " »n, -̂ Entlastung des Etats bei den Schuld -

bis 3 Milliarden bringen sollen .
Iii , inini . ? .eck>n » na vielleicht auch au optimistisch

!n ist es eine Leistung wie sie nocki
s>5»̂ en !{. Welt von einem Volke gefordert
!ttA er>Dirr>ö eine solcke Maftnabme von den

tebfinfH, ! ! wirtschaftlichen 5? olaen begleitet
Kritik ouSaesetzt ist . darf da nickt

"* . ^ Men. Man brauckt nickt immer Steuer -
*M»iitca . wem » andere Vorschläge aeoiackt

werden , die dabin zielen , allzu sckarke Eingriffe in
unsre Wirtschaft Zu vermeiden und damit au ver¬
bitten . dafe aut fliehende Steuerauellen aerstört wer -
den . Die Gegenvorschläge , die von einer Seite auf
Erbebuna des Notovfers in einer auf dreißig Iabre
verteilten , stark vroaressiven Vermögenssteuer , von
einer anderen aus Keranaiebuna der Besitzer au
einer Kwannsanleibe binausliefen . können im Rab -
men eines kurzen Artikels nickt weiter behandelt
werden . Auck auf den nick! von der Sand au weisen -
dn Einwand , daß die Entente die Sand auf die
Erträge des Notovfers legen könnte , wollen wir nicht
eingeben . Uebriaens emvfgnd auck die Regierung

die Gefabr . die dem Wirtsckaktsleben bei rigoroser
' Einhebung der Abgabe droben würde , und sie ließ
desbalb eine auf dreißig lbei Grundbesitz sogar aus
fünfzig ) Iabre verteilte Ratenzahlung au . Darin
liegt aber eine Inkonseauenz . wenn nickt geradezu
eine Preisgabe des eiaentlicken Zweckes des Not -
ovsers . Man brauckt kein Brovbet zu sein , um
vorauszusagen , daß für den weitaus größten Teil
der Abgabe die Stundung verlangt werden wird .
Diese iäbrlichen an das Reick zu leistenden Kab-
lungen werden aber sicker mit der Seit als laufende
Vermögenssteuer emvfunden . die fväter in den
wenigsten Fällen mit der Leistungsfähigkeit des

Sie Reichsabgabenordnung.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabtet :
Die Beratung der Reichsabgabenordnung mit

nicht weniger al » 451) Paragraphen bildete ge¬
stern die Ouvertüre zu der groben Steuer -
debatte , die uns in der nächsten ÄZvche erwartet .
Der Reichssinanzminister setzte sich mit seinem
bekannten Temperament für dieses lox Erzber -
ger ein , durch das er das Riesenwerk einer Ge -
sundnng der deutschen Staatssinan ^ en für im -
mer mit seinem Namen zu verbinden glaubt ,
allerdings unter Verwandlung der alten beut -
schen Sdirtschafts - und Geschäftsfreiheit in ein
polizeilich überwachtes Zwangsdasein . Die
Freiheit des individuellen wirtschaftlichen Han -
delns wird durch die Neberwachungskompeten -
zen der Steuerbehörden zusammen mit den Be -
stimmungen des Betriebsrätegesetzes , auch
wenn dieses noch weitgehende Abänderungen
erfährt , so stark eingeschränkt , daß heute noch
nicht zu übersehen ist , wie das tatkräftige Unter -
nehmertum , dem Deutschland seine letzte glän -
zende Wirtschaftsblüte verdankt , sich je wieder
in alter Kraft wird regen können .

Wir wissen nicht , ob Herr Erzberger schon ein -
mal dem Beispiel des berühmten Kalifen Haru -
nel Raschid gefolgt ist , um inkognito dir Stim -
mungen der verschiedenen Steuerpflichtigen zu
erlauschen . Sein energischer Optimismus würde
dann doch im Geiste etwas erschüttert worden
sein . Schon jetzt läf t̂ sich mit Sicherheit sagen ,
daß der Kampf der Steuerbehörden gegen die
Gesamtheit der Steuerpflichtigen riesenhaft sein
und dadurch noch kompliziert werden : wird , daß
er mit mehr oder minder gutem Glauben auf
das politische Feld gespielt wird . Die auf diese
Weise entstehenden Gefahren werden aber be-
sonders groß , wenn in dcn nächsten Monaten
die Folgen der unerhörten Warenausranbnng
Deutschlands durch die ausländischen Valuta -
spekulanten in einer neuen Preissteigerung der
Lebensmittel und täglichen Bedarfsgegenstände
hervortreten werden . Daß weder von der Re -
gierung , noch von den wirtschaftlichen Verbän -
den dieser Verschleuderung unserer letzten na -
tionalen Bestände gesteuert worden ist , wird sich
noch bitter rächen . Die Arbeiter werden unter
der doppelten Einwirkung des neuen Zwanges
und der erwähnten Preissteigernug in neue
Lohnkämpfe eintreten . Der festbesoldete Mit -
telstand wird in immer verzweifeltere Notlage
geraten und in der eigentlichen Geschäftswelt
wird auf lange hinaus der Kampf gegen die
Steuern die notwendige Bewegungsfreiheit
ebenso wie die moralische Gesundung erschweren .

Das soll gesagt werden ^ nicht aus Wider ,
spruchgeist , denn eine durchgreifende , einschnei -
dende Finanzreform ist eben die nächste Not -
wendigkeit , aber um das Draufgängertum
Herrn Erzbergers zu dämpfen , der zn glauben
scheint , mit diplomatischen Zügen im Neichsrat
und in der Nationalversammlung sei das große
Werk auch tatsächlich geleistet . Wenn der Mi -
nister gestern über verschiedene Einwendungen
mit souveräner Geste hinweggehen zu können
glaubte , so wird er vielleicht später einsehen ,
daß die ungeheure Steuerbelastung . die unserem
Volke zugemutet werden muß , doch von einem
größeren Teil des Bürgertums mitverantwor -
tet werden müßte . Es nützt eben nichts , sich zu
verhehlen , daß die deutschen Schwierigkeiten
noch immer im Steigen sind .

*

ök Umsahsteuer .
^Eigener Draütberickt .)

Berlin . 22. Nov . (SBoIff .) 5W der heutigen Sit -
anna des Ausschusses der Nationalversammlung für
die U m f o tz st e u e r wurde die erste Lesuna des
Gesetzes beendet . Die Umsatzsteuer kür Lnrus -
gegenstände wurde einstimmig auf 15 Prozent
gegenüber 10 Prozent in der Regierungsvorlage
festgesetzt.
Vertagung der Ausschußberatung des Betriebs -

rätcgesehes .
( Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 22 . Nov . iWolff .) Der fozialvolilifcke
Aussckuß der Nationalversammluna ist in der Vera -
tung des Betriebsrätegesetzes heute zum Artikel 34 .
der die Aufgaben der Betriebsräte reaelt .
aelanat . Darin ist u . a . vorgesehen , daß bei Be -
trieben mit Aunicktsräten zweiMitalieder
des Betriebsrates im Aufsicktsrat mit
aleicken Reckten und Pflichten Sitz und Stimme
haben sollen . Diese Bestimmung erschien den nicht-
sozialdemokratischen Parteien als au weitgehend ,
wahrend der Svrecker der Sozialdemokraten er -

klärte , bei Ablehnung dieser Bestimmung habe seine
Partei kein Interesse mehr am ganzen Gesetz. Auf
Voncklag eines Äentrumsabaeordneteu wurde die
Weiterberatung vertagt , um eine Entsckeiduna
hierüber unter den Reaierungsvarteien berbeizu -
führen .

Sie Lage im Valiilum .
( Eigener Drahtbencht . )

Berlin , 22 . Nov . Ueber die Lage im Baltikum
erfährt das Wolffscke Büro von zuständiger Stelle :

Die Eiserne Division ist auf dem Rück-
marsch begriffen . Ueber ihren auaenblicklicken Stand -
ort ist nichts Näheres bekannt . M i t a u ist nunmehr
geräumt . Beiderseits Mitau baben sick litauiscke
Angriffe entwickelt . Die Bahn Mitau —Muraiewo
ist westlich von den Letten unterbrochen . Der
deutsche Panzerzug , der zum Schutze der deutschen
Eisenbabnabieiluna im Baltikum zurückgeblieben
>var , ist entgleist und verbrannt . Abteilungen , die
westlich von B a n s k standen , sind von Westen und
Süden sta»k von Litauern angegriffen worden . Auf
deutscher Seite kämvft in der Sauvtsache die k u r -
ländiscke Division , die von der Bolsckewisten -
front herangezogen worden ist . Der Eisenbahnzug ,
in dem sich B e r m o n d t befand , wurde eraebnis -
los angegriffen . Bei Radsckiwilisckki wird
bitter aekämvft . T a u r o a a en ist von regulären
litauischen Trnvven defekt . Auck bei Prekulen
griffen die Litauer an . Die Bahn Taurogae n—
Prekulen ist unterbrochen . General v . E b e r ^
hard befindet sick in Sckaulen . Die Ententekom -
rnission für da -Z Baltikum bat sich nach Tauroagen
begeben .

Die Räumung Litauens .
(Eigener Drahtberickt . )

Königsberg . 22 . Nov . (Wolff .) General von
Eberbard ist gestern von Sckiaulen hier eingetrof¬
fen . Die Räumung Litauens ist unter Kurücklas -
fiina zahlreicher baltischer Bevölkerung und vielen
Materials d u r ck a e f u h r t . , Die Eiserne Di -
Vision aeht in auter Ordnung zurück . Das r e i -
korvs Brandis ist zwischen Mitau und Bauske
in schwere Kämvfe verwickelt .

Emste Lage der Armee Zudenitschs.
( Eigener Drnhthericht >

HelfingforS , 22. Nov . lWolrf . ) Der Stab des
Generals Judenitsch meldet , daß die Lag« der
Nordwestarmee sehr erschwert ist Nach einer Funk -
Meldung htft Denekins Armee die Front der Bollche -
wisten zwischen Orel und Tampow durchbrochen und
dem Gegner eine vernichtende Niederlage
zugefügt . Das Abkommen zwischen Estland und der
Rnteregierun 'Z über den Geiselaitstauich wurde in
Reval unterzeichnet . Die ersten Auswechselungen
finden vor Ende November statt Weiter wird ge¬
meldet . daß die Vorarbeiten für einen Friedens -
vertrag zwischen den Randstaaten soweit
vorgeschritten sind , Mi die Unterschrist demnächst er -
folgen kann .

Kopenhagen . 2-2 . Nov . ( Eigener Drabtbericht .)
Der Oberbefehlshaber der ae ' cklogenen Nordwest -
armee . General Judenitsch , ist gestern mit sei -
nem Stabe in Reval eingetroffen .

Eine Niederlage KoHschaks.
lEiaener Drobtbericht 1

Kovenbggen . 22. Nov . ..Politiken " meldet aus
Reval dort sei ein Telearamm aus Moskau ein -
aetroffen . nach dem K o l t s ch a k bei Omsk einö
schwere Niederlaae erlitten babe . 5 Gene -
r a l e und 1000 Offiziere wurden gefgngen
genommen . Das ß c e r Koltschgks befindet sich in
voller Auslösung . Mebrere Offiziere wur -
den von ihren eigenen Soldaten erschossen.

Ein Anschlag auf koltschak.
^Eigener Drabtbericht 1

b . .frelfi :: ofor § . 22 . Nov . Ein Funksvruck aus
Moskau meldet , daß auf den Admiral K o l t f ch a k
ein Anfchlaa verübt worden ist, bei dem er aber
nicht verletzt wurde .

Einstellung des Straßenverkehrs in Moskau .
iEtgener Drahtberickt >

Kovenbagen . 22. Nov . (Wolff .) „ Berlinaske Ti -
dende " bericktet aus S e l f i u a f o r s : Russische
Zeitungen melden , daß der Mangel an Brenn -
Material es notwendia gemacht bat . allen Straßen -
verkebr in Moskan stillzulegen . In Peters -
bura ist der LebenSmittelmanael sehr
groß .

Gras Apponyi .
' Eigener Drahtberickt )

Budavest , 22 . Nov. ( SBrfrf.) Grof Wert Ap¬
ponyi erklärte sich bereit , die Führung der
ungarischen Friede nsdelegation zu
übernehmen .

Amerika und der Ariedensvertrag .
«Eigener Drablberickt >

b . Berlin . 22 . Nov . Obwohl der neue amerikanlscke
Kongreß am 1 . Dezember znsammentritZ , ist die Be -
bandluna des Verkailler Vertrages vor
Aanuar . wie wir hören , dock unwabrsckeinlick .

Tie heutige Rümmer unseres Llaltes ualscht II Seite » irnJ Wamste .

Pflicktiaen in Einklang bleiben wird . Die Folge
lvird fein ein immer stärker werdender Ruf nach
Revision des Gesetzes . Wesentlich dieser GesicktS^
vunkt veranlaßte den Artikelsckreiber . im AuSsckuß
den Vorscklag zu machen , das Notovker mit möa -
lickst aleick starker Belastung in Gestalt einer auf
dreißig Jahre bereckneten . alliäbrlick au veranlagen¬
den wirklicken und gerechteren Vermögenssteuer zu
erbeben . Der Vorscklag fand bei der Mehrheit nur
deshalb keine Kustimmuna . weil die volitiscken
Gründe , die für die Erhebung der einmaligen Ab-
gäbe fvrachen . als ausschlaaaebend unerkannt wur -
den . Auch hiergegen hat der Artikelschreiber arund -
sätzlich nichts einzuwenden . Dann muß aber auch
die einmaliae Abgabe , wenigstens für va§ Reich,
sofort in die Erfcheinuna treten , dann muß die un -
vollkommene und rohe Vermögenssteuer , als welche
sich die Ratenzahlung an das Reich darstellt , unter -
bleiben . Das Notovser müßte , soll es seinem Zweck
wirklich gereckt werden , die Wirkung haben , daß ein
bestimmter Teil der Reichsschulden dadurch auf den
Besitz abgewälzt wird . Das beißt : die aesamte Ab ^
aabe muß sofort und gleichzeitig in Gestalt von
Banknoten und Schuldverschreibungen des Reiches
erlegt werden . Wohl können und müssen Einrieb -
tunaen geschaffen werden , die dem Einzelnen die
Möglichkeit geben , sich bei der Zahlung der Sille
von Kreditinstituten zu bedienen , aber für da ?
Reich muß die Abgabe alsbald erledint sein . Daß
hierbei auch nockt andere Gesicktsvunkte zu ihrem
Rechte kämen , die mit dem Friedensverträge zu -
sammenbängen . sei hier nur angedeutet . Ob die
Zweite Lesuna im Plenum an den Beschlüssen des
Ausschusses , die an dem Grundgedanken der Regie -
rungsvorlaae nur wenig ändern , etwas Wesentliches
ändern wird , ist allerdings kaum anzunehmen .

Die Umsatzsteuer wird zurzeit noch im Ausschuß
beraten . Sie ist eine Auswandsteuer im besten wie
im schlechtesten Sinn de ? Worte ? : besteuert wird
im allgemeinen alles , was im Inland vroduaiert
und verbraucht wird . Der bisherige nllaemeine
Steuersatz soll von 'A auf 1 % erhöht werden . Die¬
ser Satz erhöht sich für den letzten Uebergana vmn
Kleinhandel auf den Verbraucher auf 5 % und für
Luxusgegenstände aus 10 % , bezw . bei gewissen
Luxus gegen stünden im Kleinhandel auf 15 % . Dazu
kommt eine Inseratensteuer . eine Art Wobnsteuer
für Abgabe von Wohnunaen in Sotels und Pen -
sionen und eine Ahaabe vom Entgelt für Aufbewah¬
rung von Wertsachen : Steuersatz 10 % . Der Ge¬
samtertrag der Umsatisteuer wird auf 4 Milliarden
berecknet . das sind 8 Milliarden mehr , als die bi?-
heriae Steuer einbrockte . Man begreift es . wenn
die arundfätzlicken Genner ieder indirekten Ver -
brauchssteuer nur mit großem inneren Widerstreben
an diese stärkste Verbraucksbelastuna herantreten ,
die jemals gefordert worden ist . Aber sie ist nickt
.zu umgehen , ohne sie sind so starke Belastunaen .
wie sie dem Besitz und dem Einkommen zügedackt
sind , nickt erträglich . Aber starke Abstriche wird
es geben . Der erhebliche Unterschied , der Zwischen
der Belastung des LuruSverbraucheS und der not -
wendigsten Lebensbedürfnisse gemacht wird , ist an
sich richtig , aber über das . was als LuruSverbrauch
anzusehen ist . werden die Meinungen sehr auS °
einanderaehen . Ein erheblicher Abstrick ist bereits
aemackt worden : an die Stelle der fünfvrozentiaen
Belastung des letzten Ueberaanaes der Ware in die
Sand des Verbrauchers ist eine Erhöhung des all¬
gemeinen Steuersatzes von 1 % auf \ y, % im
Ausschuß angenommen worden . Welches Lock da-
mit in die Bedarksberecknuna des Reicksfinanz -
Ministers gerissen wird , ist nock nickt au übersehen .
Klein ist es sicher nicht und Ersatz muß geschaffen
werden — allerdings eine Aufaabe . die schon belon -
dereS Erkindertalent voraussetzt . Neu ist die Ein -
beziehuna der freien Berufe in die Steuer durch
den Ausschuß . Erwogen wird eine Rückerstattung der
Steuer an kinderreiche Familien , ie nach Söhe des
Einkommens und der Kinderaahl . Stark bekämpft
wird die Einaiehuna der Steuer von Lurusaeaen -
ständen , vom Hersteller . Daß auch die Zeitungen
gegen die Interatensteuer Stellung nehmen , wird
nicht überraschen .

Ueber eines soll man sich aber bei allen diesen
Steuervroiekten klar sein : es oibt im Grunde nur
eine wirkliche Steuerauelle und das ist das Volks -
einkommen . wie es durch vroduktive Arbeit entsteht .
Je mehr das Volk durch seine Arbeit an Gütern
schafft , ie weniger es davon für seinen eigenen Be -
darf begehrt , um so größer wird der Anteil sein ,
der dem Staat als Steuer zufließt und der nötig
ist, um das Reich und alle seine Bürger am Leben
zu erhalten .

Die Wahlen in Frankreich. Italien
und Belgien.

s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet '

Die Wahlergebnisse der allgemeinen parla -
mentarischen Iieuwahlen in Frankreich . Italien
und Belgien stellen , wenn auch einige Meldun -
gen noch fehlen , fest und lassen die Stärkever -
hältnisse der politischen Parteien und Strömun -
gen in diesen Ländern ziemlich klar erkennen .
Allerdings muß man sich wohl davor hüten ,
auf diese Feststellungen irgendwie weitgehende
Zukunstökonstruktionen zu gründen . Dazu sind
überall die durch fünf Kriegsjahre geschaffenen
Verhältnisse viel zu schwankend und auf aller -
Hand Notstände zurückzuführen . Dafür ist vor
allem auch die Stimmung der Bevölkerungen
noch viel zn erregt , die auch bei der Abgabe der
Stimmzettel die wirkliche politische Ueberlegung
vielfach zurückdrängte .

Auf den ersten Blick fällt Her Gegensatz zwi -
schen Frankreich auf der einen und Italien und
Belgien auf der anderen Seite auf . Dort hat
Clemenceau und der nationalistische Bürger -
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block gegen die Sozialisten einen glänzend .«
Sieg errungen , während hier die Wahlergeb -
nisse durch große Erfolge gerade der Sozial -
demokraten , in Italien auch der Klerikalen , cha¬
rakterisiert werden . Man rechnet in Frankreich
mit einer Regierungsmehrheit von über 400 Ab - '

geordneten , denen eine keineswegs einheitliche
Opposition von etwa 200 gegenüberstehen wird .
Die Erklärung für diesen , nach augenblicklichem
deutschen Sprachgebrauch muß man wohl sagen :
Erfolg der Reaktion gibt natürlich die fortwir¬
kende ungeheure nationale Spannung des unter
ungeheuren Opfern vier Jahre lang um Erfül »

l» ng der SVjährigen Sehnsucht nach Elsatz -Loth -
ringen und zugleich doch auch um feine Kroß -
Machtstellung kämpfenden Volkes . Jetzt , wo der
äußere Sieg endlich errungen ist , will man ihn
auch ausnutzen , um die immer schärfer hervor -
tretenden Folgen des langen Mordes und
Zerstörens nach Möglichkeit auf Kosten dtr Geg -
ner gut zu machen . Bon diesem einen Gedanken
sind besonders die Bewohner der nördlichen und
östlichen Departements , die der Kriegsfurie am
meisten ausgesetzt waren , erfüllt , und deshalb
haben auch hier , wo der Sozialismus recht
eigentlich zu Haus war , diesmal die nationalen
Kandidaten das Feld gewonnen . Hinzu kommt
serner , daß das gesamte zahlreiche französische
Kleinbürgertum durch die Entwicklung des in -
ternationalen Sozialismus zum Bolschewismus
sehr verängstigt ist , da er ja auch schon einen
Teil der französischen Genossen ergriffen hat .
Man denke an den zum Tode verurteilten , in
Paris aber als Kandidat ausgestellten bolsche-
wistischen Hauptmann Sadoul .

Für die Wiederherstellung von erträglichen
Beziehungen Deutschlands zu Frankreich erösf -
net der Sieg der Clemenceau - Partei natürlich
keine günstigen Aussichten . Aber wir werden
trotzdem versuchen müssen , den moäus vivenäi
zu schaffen , einmal durch praktische Hinweise
auf die gemeinsamen Wiederaufbau -Jnteressen
und dann durch Vermeidung aller politischen
Demonstrationen , die drüben von den schlimm -
sten nationalistischen Hetzern ausgenutzt wer -
den könnten , um im französischen Volk die auf -
geregte Furcht vor der deutschen Revanche von
neuem zu schüren . Eine Politik der Sachlichkeit
und Ruhe , die aber selbstverständlich ervresseri -
schen Forderungen gegenüber stets eine be-
stimmte Grenze sehen mutz, mutet uns freilich
sehr viel Selbstbeherrschung und Opfer zu , aber
wir können eben nur noch Politik auf lange
Sicht machen und werden , um unser Ziel zu er -
reichen , bei der Wahl der Mittel noch sehr oft
die Zähne zusammenbeißen müssen .

In Italien werden die Sozialisten weit über
100 Mitglieder in die neue Kammer senden , und
die zweitgrößte Partei dürften die Klerikalen
werden . Das bedeutet eine endgültige Liqui -
dierung der Kriegspolitik von ISIS , da ja auch
ein Teil der bürgerlichen Mitte , über deren
Gruppen - und Stärkevers 'Sltnisse wir noch nichts
Sicheres wisssn , durchaus neutralistisch gesinnt
ist . In welcher Weise Italien durch innere Re -
formen nun die Wunden seines siegreichen Krie '

ges zu heilen versuchen wird , muß abgewartet
werden . Für uns Deutsche ist zunächst wichtig ,
daß jeder Haß oder auch Antipathie gegen uns
in Italien zuerst verschwinden wird .

Bon Belgien dürften wir solchen Abbau der
Kriegspsychose leider auf lange hin nicht erwar -
ten . Die starken Erfolge aber , die auch dort wie
in Italien die Sozialisten errungen haben , wer -
den auf die Entwicklung der zwischenstaatlichen
Beziehungen im ganzen doch wohl nicht ohne
Einfluß bleiben . Es muß überhaupt nachdrück-
lich daraus hingewiesen werden , daß die äußere
Politik , in der wir seit 18RI so verhängnisvolle
Fehler und Unterlassungssünden begangen ha -
ben , nach dem Kriege noch viel komplizierter
sein wird als vor 1014.

Deutsche Nallonalverssmmlung.
(Eigener Drahtbericht.)

38. Berlin , 22 . Nov. Eröffnung der Sitzung 1 Uhr
20 Minuten .

Abg. Nacken wird zum Schriftführer getvählt an
Stelle des Ab? . Bolz .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung
des Entwurfes einer

ReichSabgabeurditting .
lieber die 88 1—7 wird eine allgemeine Aussprache

eröffnet .
Abg. Pohlmann tDem .) : Die Reichsabg -ilbeordnung

ist ein sehr scharfes Instrument . Wir find der Reichs -
regierung soweit alä möglich entgegengekommen , um
dem Reiche eine geldliche und wirtschaftliche Erster -
kung zu ermöglichen . Die drakonischen Strafbestim¬
mungen der Abgabeordnung werden aber nicht helfen ,
wenn nicht das deutsche Volk Selbstzucht übt .

Abg. Burlage Mr .) : Die Umgehung der Steuer -
Pflicht wird durch den 8 5 nach den Beschlüssen des
Ausschusses gut umschrieben und wirkungsvoll gehin -
dert . Die , die geschickt genug sind, durch die Maschen
bis Steuergesetzes zu schlüpfe» , dürfen nicht noch
Vorteile vor dem ehrlichen Steuerzahler erhalten .
Dteine Fraktion begibt sich aus den Boden des Ge -
fetzes, so wie es aus dem Ausschuß hervorgeht .

Abg. Simon -Schwaben (Saz .) : Dem Reiche muß
eine einheitliche Steuerverfassung und eine einheit -
liche Steuerverwaltung zustehen . Wir sind für den
Einheitsstaat , wollen aber keine Schabionisierung .
In der Zentralstelle müssen tüchtige ' Steuerfachleute
aus allen deutschen Ländern sitzen , in den einzelnen
Finanzämtern aber Beamte , die aus den beteiligten
Ländern hervorgegangen sind. . Das einheitliche
Steuerrecht wird zur Sanierung des Volkes führen .

Abg. Dr . Düringer (D _N .) : Der Entwurf geht über
die Bestimmungen der Verfassung hinweg , als ob sie
nicht existierte . Was bat der Artikel 84 der Berfas -
sung noch für einen Sinn , wenn dieses Gesetz alle
Steuerausführung in die Hände des Reiches legt ?
Der Gesetzentwurf ist verfassungsändernd . Wie man
hört , sollen die einzelstaatlichen Finanz -minister an
die Spitze der Landessinanzämter treten . Wie steht
eS mit der Bezahlung ? Ist es richtig , daß sie weiter
ihr Gehalt von den Ländern beziehen sollen und vom
Reiche dazu noch 3000 Mark ? In Baden würde die
Verfassung dem Minister die Annahme einer solchen
Vergütung verbieten . Das . Gesetz bricht den Ländern
das finanzielle Rückgrat .

'Der Reichsfinanzminifter
bat keine glückliche Hand . Wo find seine Erfolge ?
Wir können ihm nicht vertrauen .

Reichsfinanzminister Erzberger : Die große End-
schaftsisteuer und das Notopfer sind erledigt . Die
Reichssteuerverwaltung wird eine gute Tat für das
deutsche Volk sein . Der vorliegende Entwurf ist keine
Verfassungsänderung . Da die Gesetzgebung Gebrauch
von der Freiheit des Artikels 14 gemacht und eine
reichseigene Steueuertraltung geschaffen hat , so hat
der Artikel 84 allerdings jetzt kein« Bedeutung mehr .
Das Gesetz kann mit einfacher Mehrheit durchgebracht
werden . Der ReichSrat hatte Bedenken gegen das
Gesetz. Diese sind aber beseitigt worden . Ein Kuh-
Handel bat nicht stattgefunden . Es war von Anfang
an mein Wunsch , die Verwaltung der Landesfinanz -
ämter vorläufig den Landesfinanzministern zu über -
trogen . Die Gehaltssrvge ist noch nicht endgültig ge-
regelt . Doppeltes Gehalt wird keineswegs gezahlt
werden .

Abg. Kempten (D . Bp .) : Der Widerstand des
ReichZrates hörte « ist auf , als einige Finanzminister
zu Präsidenten von Finanzämtern ernannt wurden .
Dem 8 5 stehen wir sehr skeptisch gegenüber und be-
antragen seine Aenderung .

Abg. Katzenstein lSoz .) : Der 8 5 scheint un § eine
wichtige und wertrolle Bestimmung des Entwurfes zu
enthalten und keiner Aenderung zu bedürfen .

Ab« . Dr . Ludewig iDem .) : Der Auksschiu/ß ist sich
einig darin , daß die Steuerschieber und Steuerhinter -
zieher scharf angefaßt werden müssen , aber der 8 4 ge-
nügt hierifür . Wir beantragen , den 8 d zu streichen

Abg. Dr . Wirth (Ztr .) : Die Personalunion zwischen
dem Landessinanzminifter und dem Präsidenten des
Landesfinanzamts ist für die süddeutschen Länder
durchaus notwendig und nützlich. Die Vereinheitlichung
des Reichssteuerwesens ist ein großer Erfolg . Diese
Reichsabgabeordnung läßt eine Dezentralisation
durchaus zu.

Abg. Hilgenberg ($ .31 .) : Wir stimmen gegen den 8 5
Abg. Dr . Cohn (U,<5 . ) : Wir verkennen nicht , daf

der Entwurf einen wesentlichen Schxitt zum Ein -
heitöstaat darstellt , aber nur eine planmäßia « sozia-
listische Wirtschaft kann uns retten . Ein Markstein
auf dem Wege hierzu ist vielleicht dieser Entwurf .

Minister Erzberger : Die Einnahmen des Reiches
entwickeln sich in durchaus günstiger Weise . Wir dür -
sen mit einer Mebreinnchme gegenüber dem Voran -
schlag von einer Milliarde rechnen . Ich bitte , dem 8 5
zustimmen zu Ivollen . Wir müssen eben gegen
Steuerschieber und Kapitalflucht iedes mögliche Mit -
tel ergreifen . Die Nachteile des Mittels werden wir
ertragen . Wir brauchen eine solche Bestimmung , weil
die Rechtsprechung sich nicht ohne weiteres in der von
uns allen Gewünschten Richtung bewegt und die be-
stehenden Gesetze Lücken lassen , die für die Steuer -
schieb« nur durch diese Bestimmung verbaut werden .

8 1 bis 4 werden angenommen . Die Abfftimmuna
über den 8 5 und die dazu vorliegenden Anträge wird
ausgesetzt . Weitere Paragraphen werden angenom -
men . •

Minister Erzberger : Es fragt sich nur . ob der Ge -
setzentwurf bis zum 1 . Avril 1020 verabschiedet wer -
den kann , andernfalls müßten vorläufige Uebergangs -
bestimmungen getroffen werden .

Die Abstimmung wirb ausgesetzt . Weitere
Paragraphen werden ohne längere Besprechung in
der Fassung des Ausschusses angenommen .

Minister Erzberger bemerkt zu 8 14 . daß die Zahl
der deutschen Beamten nicht vermehrt
werden dürfe .

Fortsetzung der Beratungen Montag 1 Uhr ; vorher
Interpellation Arnstadt , Ernährungsfragen .

Schluß 6Vi Uhr .

Die Schweiz und der Völkerbund.
Die Vorarlberger Arage .

Bern . 22. Nov . i'Woltt .s . Ständerat und National¬
rat haben gestern die Vorlage betreffend den Ein »
tritt der Schwei ?« in den Völkerbund end -
gültig aenebmigt .

Der Ständer «! bebandelte gestern auch die Frage
Vorarlbergs . Bundesrat Ealonder führte da -
bei u a . aus . dein das Selbstbestimmunosrecht Vor -
arlberas seitens Oesterreichs nickt anerkannt würde .
Auch könne heute nicht mehr daran gezweifelt wer -
den . daß von gewissen Kreisen Deutschlands
Zielbewußt auf den An schlug Vorarlbergs
an das Deutsche Reich binaearbeitet werde .
Dem stebe aber der Wunsch Vorarlbergs aeaenüber .
sich an die s^ weizerische Eidaenossens -̂ aft anzu -
s-bließen . ein Wunsch , der in weiten Kreisen der
schweizerischen Oefsentlichkert aeteilt werde . Die
wirts ^ aftlichen Vorteile würden aber teilweise durch
erheblich ? finanzielle O n f e r der Schweiz aus¬
geglichen . Die Schwei , müsse erb -'s' lich '' Summen
»nr Gesunduna der ökonomischen Verb ^ ltnisse des
Vorarlberg aufwenden und Lebensmittel und Rob -
stoffe dorthin senden . Schließlich müsse man auch
abwarten , welche Stellung die romanische Schwei » ,
die Friedenskonferenz nnd der Völkerbund zu dieser
Frag -» einnehmen w' -rden

Ealonder schloß: Der Bundesrat sei bereit , den
Wunsch des Vorarlberas aus Anschluß an die <? ck>we ! ,
nach Kräften au unterstützen , wenn sich das Vorarl -
bera aus iraend einem Gründe von Oesterdeich
trennen sollte . In die inneren Verhältnisse zwischen
Oesterreich und Vorarlberg werde sich aber die
S * wm nick1 einmischen .

Mehrere Vertreter der romanischen Schwei * er¬
klärten . sie nähmen mit aewiksen Vorbehalten von
dieser Erkläruna ^K -uintnis . Dnrch den Schl »& der
Session seien sse aber verhindert , ihre Au ^ a ^Ung
jetzt darzulegen .

*
Das sterbende Oesterreich.

Wien . 21 . Nov . lWolff .) Die Ratio naiver -
fammlung nahm den Zwei -Milliarden -Kredit
zur Bestreitung der durch die normalen Staatsein -
nahmen nicht gedeckten Staatsausaaben an . Staats -
kanzler Dr . Renner schilderte die e n t s e h l i ch e
Lage . in der sich die Bevölkerung und das Staats -
wesen befinden . Niemand wisse, ob unter diesen
Umständen der Winter des Entsetzens von den Mil -
!tonen Einwobnern überlebt werden könne . In den
Äädten und Industrieorten Steiermark könne schon

feit Tagen kein Brot mebr ansgeaeben werden .
Tirol und Salzburg sind obne nenüaende Brotfrüchte .

den Ländern unseres Staates versagt die
^koblenversorauna vollständig . Wir
'' eben die wachsende Zabl der Leichenbaängnisse . die
uch mehrende Zahl der Kindergräber . Wir sehen , wie
i
'ich entsetzensvolles Sterben eines
ganzen Gemeinwesens ankündigt . In die-

ser Lage will die Staatsrcaieruna das Gew >̂ .
unserer Nachbarvölker nnd der ganzen Welt
rufen .

Zar Ablehnung des Friedensvertrags i«
amerilanischen Senat.

Eine Proklamation Wilsons an das amerikoaisch<

Volk ?
Paris . 22 . Nov . Aus Neuvork meldet die

de Paris "
, daß . einem Gerücht zufolge . W > I ' %

eine Proklamation an das amerikanische
vorbereite , in welcher er die republikanischen
rcr dafür tadelt , den Friedensvertraa vc
warfen zu baben . Gewisse demokratische »u
rer halten dafür , daß der Präsident die Parlamen : .
serien benützen wird , um die Alliierten binna >u
der Vorbehalte der Mehrheiten , die sie e"
tuell annehmen könnten . *u informieren .

Erklärungen Bonar Laws im Unterhaus .

London . 22 . Nov . ( Unterhaus .) In Beantwortu ^
einer Anfraae erklärte gestern Bonar Law o .
obwohl die Vertreter der Vereinigten Staaten ..
vor der Unmöalichkeit befunden hätten , die
fikationsurkuude zu aleicher Zeit wie die allneri
und assoziierten Mächte einzureichen , die ' e6 : e .j
nicht gehindert seien , die Durchkübruna o
Friedensvertraaes fortzusetzen . j ,

Auf eine Anfraae eines anderen Deputierte !^ ^ t
die Verhandlunaen des Konaresies die cnali '
französisch - amerikanische Uebere »
kunkt berübrten . erklärte Bonar Law . alle .
Rabmen dieser Uebereinkunkt lieaenden Vcrl 1'^

'
tunaen unterläaen der Annahme durch die »
einigten Staaten . Bis iebt sei wie es scheine, pj :
Uebereinkunkt nickt aevrüft und durch die Vereis ,
ten Staaten nicht ratifiziert worden . Auf
weitere Anfraae . ob die Verpfl 'chtuAaen Euaia ^
aeaenüber Frankreich von der .<iandlunasweise '
amerikanischen Konaresses unabbänn ' a seien . ® „
mortete Bonar Law . die N e r v kli ch tu n .
Englands aeaenüber Frankreich d ' r t,
von den aleichen VervMchtunaen seitens der Jj

"

einigten Staaten ah . Ich will , sagt » Bonar
damit nicht innen , dak eine andere Sitiiation » '
neue Bedinaunaen schaffen könnte .

tetzle Aachrichlen.
Aufhebung der preußischen Gesandlschastei >'

^Eigener Drabtbericht ) ^
Berlin , 22 . Nov. fWolfs. ) Das preußische Sta ^

Ministerium hatte schon im Juni d . I . beschlossen .
Rücksicht auf die durch die neue ReichsverfassunO ^
getretene Aenderung der staatsrechtlichen Beri*
nisse die preußischen Gesandtschaften bei den deut ^
Ländern spätestens mit dem 31 . März verfallen
lassen. Entsprechend diesem Beschluß , der die >
stimmung der verfassunggebenden preußischen
desVersammlung gefunden hat . sind die zur
der Gesandtschaften erforderlichen Maßnahmen
Gange.

heiwkchr deutscher Gefangener .
^Eigener Drabtbericht I ^

Berlin . 22. Nov. sWolff.) Die Reichszenti^ ^
für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit : Der
ser «Kateuz " ist am 21 . November mittaas ^ j
BrunSbüttelkoog mit dem dritten Heimk«brtrc :n^ ,
aus Aegvrten eingetroffen . Er brachte 1871 «,
tärperfonen und 118 Zivilinternierte mit .
leutnant v . S ch i e r st ä d t . der sich unter den
kehrenden befand , ist an Bord gestorben .
Dampfer „ Phlei "

, der den Rest der Gefangenen r,
Jnernierten nach der Heimat befördert , ist dew L
nehmen nach am 17 . November von Alexandrien
gefahren . ^
Die Ausländsdeutschen und die Sparpräwie "'

anleihe .
lEigener Drabtbericht .^

Berlin . 22. Nov. lWolff .) Zahlreiche AnM ,
beweisen , daß das Interesse der im Auslände .)^
den Deutschen für die neu aufgelegte Spar - Praw ^ ^
Anleihe außerordentlich rege ist. Es ist als.
anzunehmen , daß ein groß« Teil der Spar - Praw ^
Anleihe von Ausländsdeutschen gezeichnet
wird .

Die „Pyramide
".

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer folgende Bei¬
träge : Die Prämienanleihe in der badi -
schen Finanzgeschichte . Von Dr . F . S ck n a.
bel . — Schulreform . Von Ernst Krieck . —
Goethe in der Revolution <Schluß ) . Von
Emil Ludwig .

Ladisches tandeslhealer.
'

Uraufführung :
Die Rauensteiner Hochzeit .

Oper in drei Akten von H . W . v. Walteröhausen .
Seit seinem musikdramatischen Erstling im Jahr

1812 , dem „Oberst Chabert "
. zählt Hermann v . Wal -

tershausen durchaus mit zu den Erscheinungen der
iiachwagnerischen Operngeschichte , und seine „Ri -
cl>ari >is ' war im Jahr ISIS so was wie ein Ereignis ,
das — in seiner großgewollten Orchesteranlaze — we.
nigstens piel Hoffnung auf den dramatischen K o m-
p o n i st e n Mb , während unverkennbar der Dich »
t e r seiner Opernbücher als Dramatiker schon da -
inals bestach. Dennoch fiele das Urteil über den
Komponisten sehr streng cn.iL , wollte man ihn in den
Entwicklunaszuiammenhlmz der Musikdrainatik der
letzten Jahre einstellen , etwa in Beziehung setzen
zum letzten Strauß , zu Franz Schrecker , Korugold ,
Busoni . . . sehr streng , wäre nicht das Opernbuch
seines jetzt uraufgeführten Bühnenwerks so hoch zn
stellen , daß — hierin gewiß — ein originales
Schöpfertum waltend kund werde . Man muß , ge-
genüber allem Zweifelhaften , das Positive heraus -
holen . Des Zweifelhaften ist ja viel vorhanden . Es
wird deutlicher nur . greller gerade unmittelbar neben
dies Positive 'Zehalten . Die Musik bietet kein origi -
nales Schöpfertum ; ganz abgesehen von ihrer epi-
gonenhaften Anlage , die sast einen Rückschritt be-
deutete , fiihlte sich nicht wenigstens der W : l i e zu
einem bestimmten Stil heraus , hier in der „Reuen -
st« ner Hochzeit" nämlich der zum Stil des Volks -
tümllchen , des leisen , ans Herz greifeni >en Tons der
Volksliedpoesie , der plötzlich, aber nun doch nur ein -
mal , wenn auch aufs Glücklichste aufklingt in der
Partie , des Tanzlieds , das Kirms , der Spielmann ,
singt , in G -Dur . und Graf Lenz - um Tanz wirbr ;
diese G- Dur - Partie , sie ist „vom Himmel gefallen " ,
sie , aber eben nur sie versetzt einer sonst herberen
Betrachtung . uno Kritik von Wollershausens
Musik im Ganzen einen Stoß . Allein diese
meine 5iritik gründet sich auf die Feststellung —
ich darf es nickt verhehlen — die Feststellung in¬
tellektuellen Unprungs : letzte Produktivität fehlt

dem Musiker Waltershausen . Dies allgemein .
Daß sie sehr stark in Anklängen festliegt , sonderlich
an die Partitur der Meistersinger (dem Stoff ent¬
sprechend wohl nicht ohne Absicht oder Notivendig -
keit) gemahnt , ferner sehr an die des „Rosenkava -
lier "

, ist nur eine Folge des intellektuellen Ur-
sgrungS . Daß sie ferner nicht die Kraft hat , die
Szene , die Dichtunz , das Buch einzusaugen , das
Letzte zu erhellen und zu durchleuchten , was die
Dichtung aussprechen möchte , ja eben diese Dichtung
durch die Musik zur Sprache , zur adäquaten Aus -
deutung zu bringen , hat einen tieferen und eut -
scheidenden Grund , der gleich angemerkt werden i' oll.
Ueberall . wo die Szene nach, dem Orckester schreit,
bleibt es zurück , verharrt es in konventionellem , oft
tastendem Ausdruck , verschwendet sich in Absichtlich-
leiten (o, der Intellekt ! ) , in wenn auch orckestertech-
uisch noch so geschickt , ja raffiniert gefetzten Hnrmo *
nien . in Holzbläserinischungen , in burlesken
Figuren , oder jenen Anklängen , die manchmal fast wie
bewußt , wie parodistifch anmuten : man denke etwa
an die Celesta -Verwenduii « beim Auftreten der
Marotte — Austreten Oktavions mit der Silberrose
im zweiten Rosenkavalierakt . . .

Aber ernster ist dos Vermeiden eines wirkunzsvol -
len Finales am Schluß des 1 . Akts , dem Raub Wen -
delas . Das Triolenhornmotiv des Ritts wirkt die ganze
Leidenschaft , die aus dieserSzene herausbrechen müßte ,
glatt zu Boden , schlägt den Hörer dumpf nieder durch
oie Blässe dieses Verzichts aus nächstliegende Or -
chestersprache . Das gleiche Moment eines Fern -
seins vom inneren Geschehen der Dichtung weist der
Schluß der Oper auf und der Beginn des zweiten
Akts, der Auftritt der»Mägde . Welche Wirkungen an
drastisch volkstümlicher Komik wären da möglich !
Rangiert die Wesensart des Werks doch überhaupt
in der Nähe Hnmperdincks , des zarten , Unbeeinflun -
ten vom neuen Stil der Schrecker und Strauß . Wal -
terShairfen müßte aber das etwas Aestbetiü « ''»nde
abstreifen , um reiner jenem zarten Volkstümlichen
offen zu stehen ; und vor allem weniger beeinflußbar
sein als Musiker .

Die Musik , das Orchester , führt ein für die Dra¬
matik der Dichtung unfruchtbares Eigendasein , ver¬
mag sich nicht mit ihr in unmittelbare Verbindung
zu setzen : sie ist nicht aus der Dramatik selbst ge -
boren , sondern sekundär herangebracht , mit dem In¬
tellekt versucht in Beziehung dazu zu setzen. ES
bleibt bei konventionellen Wendungen von izwar
maßvoller ) Leitmotivtechnik , dem hergebrachten Sy -
stem , das keine zwingen « Bedeutung von innen her
hat .

Gewiß soll hier nichts 'gegen dies Eigendasein der
Musik an sich gesagt sein ; schreibt Waltershausen
gelegentlich auch sehr unfrei und ungelenk für die
Singstimme , so sind seinem Orchester klanzliche , ja :
und wirklich auch melodische Einzelheiten von be -
rückender Schönheit eigen , die namentlich der zweite

Akt aufweist : seine Einleitung schon , dann das rei -
zende Romänzchen der Dame Marotte , der Zwie -
gesang von Lenz und Wendela in beider großer Aus -
einanoersetzung . obwohl man in dieser reich strö -
inenden , breit ausladenden Musikszene just mit der
Harmonik und Polyphonie des Rosenkavalier -
Terzetts ein deutliches und etwas verstimmendes
Wiederhören erleben muß . Also : Eigenes fließt
wenig in dieser Musik , sie spricht nicht voll aus sich
selbst heraus , so wie es die Dichtung tut — und
daher verlangt .

Der Grund nun dazu , den es hier anzumerken
gilt , liegt eben darin , daß die Dichtung so ausge -
zeichnet ist. Sie macht die Distanz zu der Musik
fühlbar .

Welche Bedeutung würde diese Oper haben ohne
diese Distanz ; lebte das Blut dieser Dichtung auch
in der Musik .

Der Handlungsinhalt wurde sin der Donnerstags - -
nummer des „Karlsruher Tagblotts " ) bereits sliz-
ziert , weshalb hier davon abnesehen werden kann
Hinreißender Atem durchpulst das Geschehe -, von der
knappen Exposition des ersten Akts an schon , und es
wird im zweiten Akt zu allgemein menschliche'
Grüße und Seelenplast >k vorgetrieben , oo sich die
»richtige pshckologifche Eharakter ' st '.k zu lebendigem
Llaubhasteni Leben der Hauvt, ?.'1'. i c<" i verdichtet , g< -
taucht in die greisbar gesehene und in treulich auf -
hellenden Emzelzügen scharf gezeichnete Umwelt ,
einer voi! Sittlichkeit durchatmeten Atmosphäre herz -
haster echter Menschen , deren Relief mit sicherstem
Bühneninstinkt herausgetrieben ist durch die Gegen -
Handlung <des verwelschten Fräuleins Marotte ) , die
den Kern der Dichtung zur Entsaltung treibt , die
Echtheit in Lenz bloßlegt . Da ist die Hand ^eines
Dramatikers von Schrot und Korn zu spüren . Selbst
die Zeichnung von Nebenmomenten : des bürger -
l 'cheu Milieus iBeck und Anhang ) verrit den ge¬
borenen Dramatiker und Dichter . Die kernhaf¬
ten , humorvollen Gestalten belebt die pittoreske
Phantasie dieses Dichters geschickt , und warme volle
Poesie strömt aus allen Winkelchen . In Paran -
these sei darauf hingewiesen , daß eben da einzig die
Musik mit der Szene die volle Bindung halte , wo
letztere einen Haltepunkt der Handlung darstellt : im
Tanz zum Gesang des Spielmanns , jenem sröh-
lichen G - Dur , wo der Musikdramatiker nicht spre-
cber> mußte .

Es besagt den inneren Reichtum und Stärkegrad
deS Dichterischen in Waltershausen , daß es nicht er -
trank und ganz außer Wirkung gesetzt war durch
manche Unzulänglichkeiten der Inszenierung ,
die den Anschein erweckten , als lei nicht hinreichend
Zeit gewesen , um die Absichten des Dichters ganz
reisen zu lassen . Dies tritt insonderheit im Stil
der beiden Außenokte mit den Volksszenen zu-
tage <es mutzte ein ganz anderer Rausch
aus ihnen dampsen , leine Lücken klaffen , wo anders

nicht die Musik da nachzuhelfen vermag ) , und'
einzelne Figuren litten unter falscher jit'
auf ihr Erfordernis ; so war vor allem meinem
finden nach die Wendela zu sehr ins Hea ^ r»

^ ^,
tische abgerückt worden , schwer schicksalhaft % •$
echt pathetisch . Im Rahmen dieser von uns y ti
geteilte » Forderung entledigte sich indessen *̂
Sajitz ihrer Aufgabe mit allem süßen
ihrer Wesensart und ihres Gesangs .

Den Ausschlag für das Gelingen der Auffüb ^ ><
gab die herrlich erfaßte Gestalt des Lenz dur « j| (t,
mut Neugebauer , namentlich im zweiten ^

er dem welschen Tand erteilte , und seine Wen
zum Manne , Über den die echte Liebe
winnt . Da war restloser Einklang von fjitlf
und Verkörperung , den man um keinen Brei »
vermissen dürfen . Dem Künstler ist ganz be »e ^ i,
zu danken . Neben ihm dann namentlich L r̂au jii
Emst , die der Figur und Episode der Mural ^
treffsichersten Zügen nachspürte und mit ^
ri schein Gesang die artfremde Welt äußerst
und intelligent zum Ausdruck brachte . ^ . , (t$

Wertvolle Hilsen zum Gelingen des Abends
noch Hermann E ck als lebensvoller Brautvare ^ ^
sen Ouirligkeit den Szenen viel Relief vertt « " ^
Profil gab . Neben ihm noch der Jude von . „ ^
« e y del in gleicher Art . Frau P e tz l - D e w
gab der Mutter Himmelrat frische Züge : I*® „jt *'
vielleicht ein wenig fürstlicher und rnaauyv c"'
austreten dürfen . Der Ex - Bräutigam - 1ce
Maly - Motta blieb konventionell . . f

Neben kleineren Partien seien noch die i>'
nannt . die von Waltershausen gegenüber de>

^ ^
der Richardis aber auffallend karg bedacht " ani -
und sind doch so brauchbare Bestandteile zur
gebung des Volkstümlichen . Aber sie sang Ä̂S

fallzuwenig gut , um das Mangelnde wert zu
was doch Pflicht in der Aufführung wäre . .
Pflichtbewußtsein aber hatten wenigstens °r .t 2' '
ehester und Cortolezis . Wäre er nicht ^
ter gewesen , man hätte für eine Niederlage
ten können , die das doch mit bestem Wollen
wenn auch in der Faktur nicht immer einw » , ,ii
Werk nicht verdient hätte . DaS muß als l>'
des Leiters große Mühewaltung gesagt we ^
alle Spuren und Reste der Unzulänglichkeit .
zelnen in der Ausführung klug und routime ,
tünchte . Er konnte also , wie schon bettäf ' jir
Schlußbeifall mit Recht neben dem Schopf
den Interpreten an der Rampe ersche>ue>
schöne Erwlg am Schlüsse läßt eine Reihe
rungen erwarten , bei denen sich noch mancves^ .̂ li^
sen wird , und jedenfalls der helle Blick der . eIti*
und ihr frischer Atem rechte Herzen ? '' reuoe
werden . Carl He »
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ausschutz .
Bon Dr . med. Struve , Kiel,

als man hätte denken können . haben

ana ?Ä '^ en Darlegungen über die Art . den Um-
«it lne Aeit unseres U - Boot - Baues während
«ch . ? Ms die Feuerprobe einer fachmännischen
„ m Kritik aushalten müssen .

als Zuhörer in den Parlamentär
x^^ unizs- Ausschuk gegangen und hörte g>

ö Capelle , über die Anzahl oer U-

parlamentarischen
MM gerade ,

■m - v t vs-upeue , uuet I/It ungutu uct il -Boot «
i : ~~ ich zitiere den Bericht — sagte :

beti i
"mgenaue Angabe der zur Verfügung stehen-

tarin ll - t^ ist für alle diejenigen , die nicht mitten
Ä». ". "«.Yen , außerordentlich schwierig . ' Bei der
ti<»25fp, « £ U-Boots -Anzahl kann der Laie sich
An»!! -. ? Lar nichts denken , und derjenige . der die
k^Bflben macht , wird meist selber so konfus dabei ,
» er ez selbst nicht versteht .

"

widersprach der alte Führer des Zentrums ,
? Spahn . Er wies darauf hin , daß

. von mir gelesen hat « , in denen genaue
ttoTfn Uber die U-Boot - Zahlen ständen . Auf An-
N>>n , Reichsministers a. D . Gothein wurde ich
ll-^ .^ ugeneidlich vernommen . Was ich über den

und über die Anzahl unserer U-Boote
^ im $ ist schon kurz berichtet . Ich hoffe
Jofen. » S^Hfafe zu der von Herrn v . Capelle ? e-

ficht — ' ^ 011 " •̂ "cn ' ,m <̂ öc£=

»ti tx b - Capelle hat am Dienstag , den 12 . d. M .,
« <*tt* <5«

"
- 1 11 D- " ' 7 6U entkräften versucht , indem

S»ouiLr!t r}n^e anführte , die ihn an frühzeitigen U -
?^ ? " «llungen gehindert hätten . Von meinen
% ..Und Zahlen ist aber auch nicht eine von

Muert worden . Er hat im Geyenteil zuge -
Uz, ' auch- die zahlreichen Denkschriften , die ich
F" 3ip a Krieges an das Reichsmarineamt . an
«b« „ !? ^ ? nzler , an General Ludendorks , gerichtet
»Ii aa » « — was ich bisher nicht wußte — ihm
Jette m Kenntnis gekommen waren , alle beachtens -

enthielten und alle von vaterlän »
Besinnung diktiert gewesen sind.

^ iIhiJ.cmri *« daher mein « Antwort cwf seine Ent -
» a» n^ ». fuchc mit den Worten schließen :

brauche itfi Überhaupt nichts hinzuzufügen ,
'"eine A gerichtsnotorisch feststeht , daß nicht nur
^1.4. ^ öukpi'ir ^ trtnrrtutt ffinSur«' «ußerunzen vom Freitag morgen , sondern

währ «
gemacht habe .

c - Ausführungen . die ich während der
V » über den U - Boot -Bau" ritif bis heute standhalten .

"

Lou rej « ist also , daß im März 1916 Westrich
? t t i n ;31 a n d auf einer Länge von 600
t ® on » n ständig nur höchstens dfei
£«n « auf Unternehmung sein konn -

war der traurige Erfolg der ganzen 11»
dch Politik des Großadmirals v . Tirpitz der
Mr, , Kn A> Kriegsmonaten von August 1314 bis
portot 1® nur 80 4üS- Tonnen - U - Boote . d . h. im
WS wa 4000 Tonnen , bestellt hatte , während
|5 unter dem Admiral Ritter v . Mann

kurzen Monaten 361 720 Tonnen , d. f. im
. im ; 40 000 Tonnen , in Auftrag gegeben hat .
Ag o, !? W ferner , daß dem Bundesrat An-
Äi « !?• don Herrn v . Tirpitz durch den Kapitän
Nw $?* unserer U-Boote mit 203 genannt
i 'uHo t Tatsach « weiter , daß die durch diese Mit -
"» j ! > [vorgerufenen „ II n ff i tn m i g f e i 11 n "
fun» K ?8rot auch durch die nachträgliche Berichti -
°<l von diesen 203 U -Booten mit Einschluß
?°ri>»^ 'Vboote 54 frontbereit seien , nicht beseitigt

» Z >> "Ud . Ein eigenartiger Zufall in d« r Zahl :
| tti „

" * ® oote werden dem Bundesrat
l <*u S n * * 2—8 waren zur gleichen Zeit
k -l « tt ~ " ~

stellungen während seines Staatssekretariats das
Jahr 1916, das von ausschlaggebender
Bedeutung war , schlecht weggekommen ist.
Nur SO U- Boote sind 1816 in Auftrag gegeben war -
den . Mit diesem Eingeständnis haben meine Än -
klagen gegen das Reichsmarineamt ihre — ich darf

waren zur .
im Kampf gegen England ,

im Ausschuß die — wie ich glaube ,
i ,"c — Antwort auf die eingangs erwähnte An-

' ? .dmirals u . Capelle geben : ..Diese Zu -
.^ n

" " ' v" ng zeigt gerade den Serren des Unter -' sichusses , wie kompliziert mnn die Frage
°ui k» wenn man es will , und wie em ' ach

13 br» I andern Seite ist. wenn man nur angibt .
. 3in

"ji' tien an U - Booten zum Kampf bereit war .
"

9f lln » • willkommener Helfer erstand mir noch
£r r t

" ekiucbunzs -AuSsckuß in dem Kapitän v .
Nlta . 1. der nach meiner Kenntnis auch

^ . dem Kriege sich lebhaft und mit Erfolg für
. 11^ .̂ >̂ cren Il - Boot -B .̂ emgtieöt hat . Herr
wS ejn ^? bach hat am 10. April 1918 von Brügge
^ c; i ^ reiben an Admiral Exzellenz Dick ge-

dem eS u . a . heißt :
^ i « Heranziehung weiterer Werften an -

ist diese Forderung von Struve im
«ich

"' '«fen berechtigt . ES kommt zurzeit beträcht -
^ die fabrikmäßi. . . . - jig « Serstellung der be-

'̂
ie

°
au ** Typen an . als auf die Weiterentwicklung .

? H' aiigfcit des Reichsmarineamts iCapelle )
>«>t Anfang 1917 wird von der Front

H?rrn A? ' schärfer angegriffen als von
»»s s^ truve . Di « letzten Bauaufträge sind olle
^ foew ^ S Drängen der Front wesentlich ver -
>ch ^

'̂ worden . Aus diesem Gesichtspunkte würde
?Uf < .plehlen . die Abwehr der Struve -Anzrikfe nur

« rfon des Großadmirals von Tirpitz .
Nutötigkeit vor und zu Anfang des Krieges

^ 11
JN ) ^ «rferes Urteil der Capelleschen Baupolitik
« ? be^ :en i wie die Herren vom ReichZm^r ' iieamt
^ ,t

«^ uvt« n , anerkannten Fachmann läßt sich nicht

? . .̂°n Capelle hat mir pcgenüSer auch glatt
Zugegeben , daß bei feinen U-Boot -Ae-

. apelle die von ihm uru
terlassenen U-Boot -Bestellungen zu begründen ver -
suchte. Er behauptete in ausgezeichnerer Rede , die
auf seine zum Teil ja außerordentlich wenig unter -
richteten Zuhörer ihre Wirkung nicht verfehlte , die
politische Situation im Jahre 1916 habe ihn gehin -
dert , ein großzügiges U -Boot - Bauprogramm auizu -
stellen . „ Ich konnte es nicht , wenn ich mich nicht in
schreienden Widerspruch zum Reichstage und zur
Regierungspolitik letzen wollte .

"
Die Tatsachen des Jahres 1916 erweisen das Ge -

genteil . Schon am 28. und 29. März , als wir zum
erstenmal mit Herrn v . Capelle über U - Boot - Äau
im Haushaltsausschuß verhandelten , ist er ernst ge -
beten worden , die. volle Leistungsfähigkeit der dein -
schen Industrie in den Dienst des Baues von U-
Booten zu stellen . Aus Herrn » Capelles zustim -
inender Antwort führe ich nur an : „Der Bau von
U - Booten ist ja neben einer Arbeiterfrage auch eine
Werftfrage . Heute sind nur noch zwei Werften im
deutschen Reiche übrig , die keine U - Boote liefern .
Aber ich werde auch der Frage nähertreten , ob diese
Wersten noch herangezogen werden können .

" ( ! ! )
Bei den Verhandlungen zum Marine -Etat selbst

am 4 . und 5. April hat Herr v . Capelle bei seiner
bekannten scharfen Kritik oer gesamten Flottenbau -
Politik des Staatssekretärs v . Tirpitz ausgeführt , er
habe nichts unterlassen , soviel U-Boote wie möglich
zu bauen . Er halte es auch für angezeigt , daß wir
mit einer möglichst großen U-Boot -Flottille in die

Eriedensverbandlungen
hineingingen . Außer von

in Fortschrittlern wurde Herr v . Capelle auch vom
Zentrum direkt bestürmt , alle Wersten nun doch auch
wirklich zum Bau von U -Booten heranzuziehen . Man
müsse mit den Wersten verhandeln , sie möchten den
Bau von Handelsdampfern zurückstellen . Es müß -
ten Reichskapitalien bei den Wersten investiert wer -
den , damit wir unter allen Umständen das leisteten ,
was wir nur irgend leisten könnten .

Schon diese kurzen Hinweis « genügen m. E . , um
di« völlig« Haltlosigkeit deS letzten Einwandes des
Herrn v . Capelle zu bewein , die politische Situ -
ation , der politische Wille des Reichstages hätten ihn
gehindert , ganz anders U-Boote zu bestellen , als er
es getan habe .

Die deulsche SepubUl.
Die Reichseisenbahnen.

Wie der „ Frkk . Kta .
" gemeldet wird , ist die Frage

des Ueberaanaes der einzelstaatlichen Eisenbahn -
Verwaltungen auf das Reich in ein akutes Sta -
dium getreten . Nach der Vcrfassuna war vorgesehen ,
daß dieser Ucbergana bis üum Jahre 1921 erfolgen
follte . Die schwere Verkebrsnot hat nun aber all -
festig den Wunsch hervorgerufen , daß der Eisenbahn -
betrieb zentral geleitet werde , und daraus ist der
weitere Wunsch entstanden , den Ueberaana der
Eisenbahnen auf das Reick sckon iedt
a » vollziehen . Borbespreckunaen haben in den
lebten Tagen begonnen . Das Reickskabinett bat sich
eingebend mit der Angeleaenbeit befaßt . Sowohl bei
den füddeutfcken Regierungen , als auch bei der
preußischen ist die Geneigtheit vorbanden , den Ueber -
aann der Eisenbahnen auf das Reich schon iefet zu
vollziehen unier der Voraussebuna . daß die vom
Reick an die Eitwelftaaien für die Abtretung der
Eisenbahnen , u «ablenden Entfckädiaunaen den
Forderungen der ein,elstaatlicken Reaierunaen ent -
sprecken . Neben dieser arundi ' ädlicken -kraae aebt
eine Befvreckuna einber über den von süddeutscker
Seite aeäußerten Wunsck . einen sogenannten
Eisenbahndiktator mit weitgehenden Voll -
machten für den aesamten Verkehr einzusetzen .
lVergleiche die Mitt >>ilunaen . die Minister Rem -
mele am Freitag in der Vollsidung des Badisc&en
Landtags zu dieser ?? raae gemacht hat . Nr . 324
vom 22 . November l . I . des ..KarlSr . Taabl .

"
. D . R .)

Man denkt dabei an General Gröner . Diese Be-
syrecbunaen befinden sich noch durchaus im vor -
bereitenden Stadium .

Keine Einigungsverhandlungen in der Sozial -
demokralie.

. E 'gener Trahtbericht .i
Berlin . 22 . Nov . Wie das Zentralkomitee der

Unabh . ® o ». Partei Deutschlands in der
..Freiheit " mitteilt , ist von den umlaufenden Ge -
rückten über Einiaunasverbandlunaen der sozialisti¬
schen Parteien kein wahres Wort .

Demselben Blatte ^ufolae find die Mitglieder deS
fog. Großen Bollüi ' gsratS . nämlich N e u m a n n .
Stolt . Maltanfin und Eckert , aus der Haft
entlafsen worden .

Ein Dummerjungenstreich .
( Eigener Drahtbericht .1

Berlin , 22 . Nov. ( SBolf .f .) Bei dem Reichs -
webrminister ist folyender Brief eingegangen :
„ sehr geehrter Herr ! Hierdurch stellen wir Ihnen
anheim , innerhalb drei Tagen bekannt zu geben , daß
Sie die über Exzellenz v . Lützow verhängte Arrest -
strafe für ungültig : rklärxn , widrigenfalls wir ge -
zwungen wären , unverzüglich in ernen Schüler -

streik einzutreten . Wir hoffen jedoch, daß Sie un - i
serer bescheidenen Bitte Folge leisten werden und
zeichnen mit Ergebenheit : Der oberste Schülerrat der
vereitiigten Gymnasien von Berlin ^ - Unterschrift :
Herbert v. Felde , Kurt Böl ! e, Erich v. Katinski .

'

Vorgänge in Frankfurt a . ITC.
<Eigener Drahtber :cht .)

Frankfurt a . M . . 22 . Nov . lWolff .) Der Bezirks -
sekretär Frid Ehrler wurde zum Polizei -
Präsidenten von Frankfurt a . M . ernannt : er
trat Beute fein Amt an . Starke Abteilungen des
hier aarnisonicrcnden Landessckübcnbatail -
l o n s beseiten heute früh 5 Ubr das Polizeipräsi¬
dium und lösten die hier befindlicke Bereitschaft
der Sicherheitswache ab . Der Wcchfe Iber Wacken
vollzoa stell reibungslos . Die Hilfspolizei
wurde entwaffnet .

lDem bisherigen Polizeivräfidenten war nahe -
gelegt worden , von seinem Amt zurückzutreten . Die
Silfsvolizei aalt als wenia zuverlässig .)

Bayerischer Protest gegen den Untersuchungs¬
ausschuh.

lDrabtmelduna unk . Münckener Korrespondenten .)

fr . München . 22 . Nov . Der Landesausschuß der
Deutschen Demokratiscken Partei bat
folaende einstimmig angenommene Entsckließuna ge-
saßt :

1 . Die Nationalversammluna möae offen er -
klären , daß nur einem unvarteiiscken Weltgerichts -
Hof . dem alle Archive olren stehen , die Ermittlung
der vollen Wahrheit oelinoen kann und daß eine
einseitig in Deutschland nekührte Untersnckuna aus -
sichtslos und bis zur Einsefeuna des Weltgerichts¬
hofes zurückzustellen ist.

2 . Die Fraktion mi'ae deshalb ihre in den Unter -
suchi -nosanSschuß entsandten Mitglieder zu -
r ii i r u f e n .

3 Soll wider Erwarten die Nationalversammlung
ein Weitertaaen des WusWi ' ffes erzwingen , fo wäre
i,,i »er allen Umständen dafür , u soraen . daß de '-
Febler einer einseit ' aen 5<usanim »'nsekuna nickt
wiederholt wird und Garantien a - sckafk " n werden
knr ein sackaemäkes und zweckmäßiges RecktS- und
E '-mittli 'na ^ erfahren .

Auck die Nationalliberale Partei Mün -
ckens bat eine Knndaebnna o ->k,en den A" ssckuk
seine ? usammensedi >na i 'nd Tätigkeit erlakien und
seine sokortiae Anflösnna aefordert . sowie
den Ersah durck einen neuen , anders georteten
Aussckus ' der d -e Sckuldiaen ain ^ dei ' tscken ^ usam -
meiib « "*' dort finden wird , wo sie die Reicksregie -
runa ni ^ t finden will .

Die französische Justiz in der Pfalz .
( Eiaener Drabtbericht >

Ludwigsbafen " R . , 22 . Nov . Die Pfalzz ^niralc
meldet : Bekanntlich wurde feinerzeit der Kaunnann
Moebs in Kaiserslautern von einem franzö ' i 'chen
Korvoral namens Cassot erschösse n . Moebs
hatte über zwei sogenannte ..Dirnen "

, die sich in
Begleitung französischer Soldaten befanden , eine
absprechende Bemerkung aemackt . tvcafalb eint von
ihnen ihm ins Gesickt scklug. Als Moebs kick zur
Wehr seilte , fielen französisch« Soldaten über ibn her
und mißhandelten ibn sckwer. Der Kornoral C a s -
sot . mit dem Moebs nickt das geringst « zu tun
hatte , sckoß dem wehrlos am Boden liegenden eine
Kugel in den Kops. Der Mörder wurde beute
vom französischen Kriegsgericht freigesprochen .

lSo siebt also die französische Gerechtigkeit aus !
Ein gemeiner Mörder , der einen Wehrlosen ohne
jede Veranlassung niederschießt , wird freigesprochen .
Die Mörder der 17jährigen Arnold in Frankenthal
und der LOjährigen Graf in Wevber sind biD heute
noch nicht z-ur Rechenschaft gezozen worden . !

vadischer LvndZaz.
Aus der demokratischen Landlagssraktion .
Wie bereits kurz gemeldet , hat die deutsche

demokratische Fraktion des Badischen Landtags
an Stelle des ausgeschiedenen Abgeordneten
König den Abgeordneten und Minister des AnS -
wältigen Dietrich zu ihrem 1. Vorsitzenden
gewählt . Die Fraktion hat ihn gleichzeitig er -
sucht , seinen Wunsch , aus diesem Anlaß aus der
Regierung auszuscheiden , zurückzustellen . MI -
nister Dietrich hat diesem Wunsch entsprochen ,
wird also neben dem Amt des Fraktionsvor -
sitzenden seinen Ministerposten beibehalten . Die
Fraktion kam zu ihrem Beschluß , nachdem eine
Aussprache innerhalb der Regierung ergeben
hatte , daß eine Umbildung des Kabinetts zur -
zeit nicht zweckmäßig erscheint und eine schwere
Erschütterung des Staates bedeuten würde .
Außerdem war man der Ansicht , daß die gleich -
zeitige Wahrnehmung der beiden Aemter der
parlamentarischen Regierungsweise entspricht
und daß sie auch insofern Vorteile bietet , als sie
ein enges Zusammenarbeiten zwischen Regie -
rnng und Landtagssraktion gewährleistet .

Wir dürfen annehmen , daß diese Stellung -
nähme auch in weiteren Kreisen der Partei ge -
billigt und begrüßt wird . Die Fraktion erhält
auf diese Weise den geeigneten Führer , ohne daß

dadurch eine Beunruhigung in das Land hin -
eingetragen wird , die bei einer Umbildung des
Kabinetts wohl sicherlich zu erwarten gewesen
wäre . Man wird auch begrüßen , wenn durch
den jetzigen Zustand eine enge Fühwng zwischen
der Regierung und der Fraktion einer der Re -
gierungsparteien hergestellt wird . Die sozial -
demokratische Fraktion hat diesem Bedürfnis
schon früher durch die Wahl des Abgeordneten
und Staatsrats Marum zum Vorsitzenden Rech -
nung getragen . Daß Minister Dietrich auch noch
weiterhin an der Spitze des Ministeriums des
Auswärtigen verbleibt , liegt auck) im Interesse
unseres Landes , denn dieses Ministerium ist
zurzeit noch mit einer Reihe wichtiger Aufgabe »
beschäftigt . Es gehören dazu der Abschluß eines
Abkommens mit den Franzosen über das be -
setzte Hanauerland , die Regelung der Rechts -
uerhültnisse auf dem Oberrhein , die Abgabe von
Rheinschiffen an die Entente u . a . m . Es liegt
auf der Hand , daß es der weiteren Entwicklung
dieser für unser Land sehr wichtigen Dinge för °
derlich ist , wenn sie unter der Leitung desselben
Ministers , der ihre Bearbeitung begonnen hat ,
zu Ende geführt werden .

Vadische Politik.
Der neue Pforzheimer Oberbürgermeister

Dr . G ü n d e r t . bisher erster Bürgermeister ömt
Mainz , ist ein Sohn unseres Landes Er ist in
Bad -Dürrhenn geboren und steht im 41 . Lebens -
jähr Nach Ablegung der beiden juristischen Staats -
Prüfungen war er mehrere Jahre als Reflierungs -
assessor im badischen Verwaltungsdienst tätig , wurde
dann auf 2 Jahre nach Berlin in das Reichsver -
sicheriingsamt und Reichsamt des Innern beurlaubt
und kehrte hierauf in den badiicken Staatsdienst
zurück. Hier war seine Tätigkeit aber nur von mr -
zer Dauer , denn er wurde gar bald zum Magi -
stratssyndikus in Stettin gewählt Im Juni 1012
berief ihn das Vertrauen der Stadtberordnetenver -
sammlung von Mainz auf 12 Jabre zum Bei ^e ^ rd-
netten und im Jahre 1918 zum ersten Bürgermeister
dieser Stadt . Während des Krieges stand er 15 Mo¬
nate lang als Hauvtmann der Reserve beim Frei -
burger Jnfanterie -Regiment Nr . 113 im Felde .
Hervorragend waren seine Leistungen in Mainz
auf dem Gebiete des Kleinwohnungsweiens und der
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und KriegSbinter -
blieben « . Di « Fraktionen des Bforzheimer Bürger -
ausfchusses habe » sich auf die Wahl Dr . Günderts ,
die am 26. November stattfindet , geeinigt .

Asm Wetter.
Wotterriachrirlitenoieait der

badifcke » Landeswettevw ^rtc in Karlsruhe .
Aus Grund tanö - und fnnkenlelearavutfcher Meldungen .

Beobachtungen vom Samstag . Li . November 1918
8 Uhr morgens iM .lä.a . t
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Feldberg : Luftdruck örtlich .
Schneehöhe : 96 Zentimeter .

Allgemeine Witterungsübcrsicht .
Das nördliche Tiefdruckgebiet hat aestcrn und in

der Nackt bei vorübergehend nördlicker Luftzufuhr
starke Schneefälle aevrackt . während in der Ebene
das Tauwetter anhält , herrfckt im hoben Schwarz¬
wald Frost bei tiefer Sckneedeckc.

Der Rhein ist weiter aeftiegen außer in frinenj
Oberlauf , wo ein geringer Ruckaana zu verzeicknen
ist. überall aber liegt die Wasserböbe bereits über
dem normalen Wintermittel . Bei den starken Scknee -
massen . die in den Alven und im Sckwarzwald la -
gern , besteht kür näckste Wocke leichte Hockwasser-
aekahr . da von Westen heranziehende Tiefdruck «? -
biete Erwärmungen zu brinaen stheinen .

Voraussichtliche Witteruna bis Sonntag , den 23.
, November 1913 :
' Anhaltend unbeständig . Regenfälle . milder .

gf -rci /
c>/ /5 .77.7 <:■. / / rsr

Effektvoll und stpoinsoapend
r
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Sonntag , der 23 . November 1919

Rotkäppchen .
Ein Märchenspiel in 3 Bildern von Robert Bflrkner .

Anfang */a3 Uhr . Mk . 0 .60 —2.50 Ende 4 Uhr .

Db Raueitsieiner Hochzeit.
Oper in 3 Akten von Hermann Wolfgang v . Waltershausen .
Anfang >/, ? Uhr . Mk . 7.50 Ende geg . 1;L-10 Uhi .

Montag , den 24 . November 1919 .
Zum ersten Malet

Femina.
Lustspiel in 3 Akten von Rossen ond Soesmann .

Anfati? 7 ühr . Mk . 5.20

I

Nächsten ■" " ""
SSKSÄ

" 1' 1"" '

Efnzisar lustiger Abend
Sersff - Georgi

Das lustige Schlager - Programm :

„HumoristischerWirrwarr"
In Berlin fanden bereits acht ausverkaufte Wie¬

derholungen statt , auch in München , Köln a . R ,
Kö 'iigsberK» Hamburg , Mannheim , Darrnstadt ,Frankfurt a . M. , Stuttgart . Freib r ? waren die
Sentr-Oeorgi -Abende AUSVERKAUFT .

Karten : 5.—, 4.—, 3 —» 2.—, 1.50 Mk. n. Steuer
Hotmusi - p r n nAr 4 Kaiserstr . 159

kalienhandlung * 1 • L,uc * H (Tel . 638 ).

Für unsere Kleinen.
Sonnta?, 30 . November 191^

nachm . ^-5 Uhr im Eintrachtsaal
>9 , |itsaa ! VZ

dMärchen - Abend

Frau Holle
und viele andere Märchen

Melanie Ermarth .
Karten zu Mk. 4 .40 , 3.30, 2 .20, 1. 10 (inkl
Steuer ) in der Musikalien- Handlung Fritz

Hl ü 11 e P , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

i^ H . Vollrath
23 Sofienstr . 23 .

Für beginnende Kurse werden noch
Herren - Anmeldungen erbeten .

v *_

Evans . Stadtklrche .

ItainlurmgelLöliircliOTusik
— Chor der Stadtkirche —

Büß - und Zetta ? am 23 . November .
Anfang 3 Uhr . Einlaß li»3 Uhr Ende gegen l/->5 Uhr .

mm
zum

Gedächtnis der Gefallenen.
Mitwirkende :

Fräulein Dora Poppen (Alt) , Frau Lina Dietrich
(Sopran ) , Herr Gustav Schlatter (Baß-Bariton),Herr Anton Schimek ( Harfe unJ Herr Theodor

Barner (Orgel ).
Orchester : Mitglieder des Landestheater¬

orchesters .
Leiter : Musikdirektor Max Thiede .

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt . Für
Nichtmitglieder sind Eintrittskarten im Vorverkauf
in alen Musikalienhandlungen , in der Buch¬
handlung Müller Ll Graeff ( Marktplatz ) und
bei Kirchen iener Rohrbeek erhältlich und
zwar numerierte Plätze zu Mk . 2 .20 und offene

Pläize zu Mk . 1.10, einschl . Steuer .
Am Könzeritage von l/ .,z Uhr ab findet Karten -
abgäbe am Haupteingang der Kirche statt

Rheinische Weinstube und Cafe
nur Adlerstraße 33 (früher Hoiel Lion )
Gut bürgerliches, gemütliches Lokal .

Anerkannt vorziigl, Rheinweine und gute Küche
Frühschoppen mit Zwiebelkuchen

August CemUnden .

Einzig

Ohne Noten
lernen Erwachsene tn jedem Alter in

2 bis 8 Monaten flott

Klavierspieler ! .
Orig'nal -System von Dir. P . A. Fay .

In wenigen Unterrichtsstunden spielt man
Mit vollen Attorden wieder . Tänze , Opern ,

Overetienstucke .
Fiir sicheren Erfolg oarant . Mifterfola
auÄaeschlosfen . UcbuttgiSj . vorb . Änineld ." ctläc .kosten ! . Erklär , und Börwiel täglich v—j ,S—8. wonntags 11 —1 Ubr .

Jollystraße14 , S . Stock.

»einen Art.

November 1919

Ausstellung
der

Vereinigung
bild . Künstler

Mannheim .

MMMM

Gen Anfangs¬
unterricht in der

MebiWu SplMe
gesucht . Angebote unter
Nr . 612» ins Tagblatt -
biiro erbeten

Kaffee -Restaurant

Hildenbrand
Heute Sonntag
nachmittags ab 4 Uhr

Künstlerkonzert
Leitung : Fräulein Sperati .

^ aschinen -

fchreiben ,
Stenographie .
SchMschrelbeu,
Rundschrist
erteilt bei schneller « .
griindl . « « sdiiduna
« nd mänigen Preisen

Lehrer Ttranft ,
Kronenstr . 15, III .

Eing . durch d. Gittertor .

WtWmbtt
hier utiD auswärts
verlangen Sie Gratis -
Prosper t d . d . Spezial i sten

I . Vuck
f Handschristverbesser .
Karlsrube . üeffmaftr .78.
Erfolge verblüffend , auch
sür Fernunterricht.

Tanz -
Lehrinstitut I

J. Braunau! !
Nowacksanlage13 . j

Beginn neuer Kurse.
Gefl Anmeldungen er¬
beten tägl von 12 6 ,
Sonntags v. 11—2 Uhr .
Bei Dunkelheit J
bitte Hausglocke .

sind ein sehr
beliebter

GeSChenk-

Anfertigung
aus eig <nem
ausgekämm¬

tem Haa < !

Spezial -Damen-Frisier-Salon Frida Schmidt
Herrenstraße 19, im hause der Uhr , Ecke Kaiserstraße .

GeSffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends .

Grammophon .
- Gramola

jn ßesier Geseuscnaff
befindet «id » jedei Besitzer des weltbekannten Instrumentes

Grammopnon -Gramoia
Die grossten Künstlet der Well singen und spielen für ihn. wann

and so oft et will, und et selbst hat die Wahl des Repertoires .
Vorführung der Apparate mit dar bekannten

Schutzmarke ohne iedon Kaufzwang.
Alleinge Verkaufsstelle für die

Deutsche Grammophon A.-G .
Kaiserstir . 176, Eckhaus Hirschstr .

HM'

/ & r
QfäUffZKL

>Sno/3e flustja/il'maßhsßeise

- JS ^ f ^ l & ppe
\ iA ^ £ /lfilOSlJlmJhiise dJjhrradMnrtlunß

WW f eiüer-äiinit
Zirkel 30 . — Telephon 4120 .

Reparatur -, Bügel - und Reinigung »-
Anstalt

Umändern sowie Jnstandfeken von
Herren - und Damen - Garderoben .

Prompt — gut und billig .
Moli AmstowSki .

J . Silziers
Hö & elspeditlon und Lagerraam

befindet sich

Augarfienstr . 58 , Karlsruhs
Teicpnon tjoo

und emptienit sich gleicnzeitig ür Umzüge
in Stadl und Ljnd .

HHSHsr mmmm : mmmmr mmtm
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empfiehlt ihr großes Lager in

Tanz
und

Gesef/schafts -
Kleider

in jeder Preislage von einfacher bis zur elegantesten
Ausführung .

jifMniiiiitiiMMMitiititmtftiimmMMMtMiMMifimfiMmittmtmitiiiiitMiMiftiiiiMiiM *' 11" !

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Ich habe
<Dr. öllinger 's 9rivataugenfjeilans1alt
Stefanienstraße 66 übernommen und führe dessen

augenärztliche Praxis und Klinik
unverändert weiter.

Sprechzeit : Werktags 10 - 12 \ , 3 — 5.

Dr. Qeorg ÜJlodt̂ e, Augenarzt,
Fernspr. 5416. früher in Baden -Baden .

Transport - Verslthenuis
Import

beginnt mit Ratifizierung des Friedens

ff
ALLIANZ "

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft Berlin

tfS Wilh . Briese , fieneroluerlrßter Karlsruhe
Gartenstraße 44 b Telephon 2705

M Anton Saar, HaiiDlveMr Karlsruhe
Kaiserstraße 243 Telephon 546.

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

Mahl- und Oelmühle
Königsbach

empfiehlt sich fortwährend .

Oelsamen wird verarbeitet
Montags btS einschl . Donnerstag : Mohn ,

vreitagS und DamSiagS : Jicpö .
Srlanbnisfcheine erforderlich .

Paui Baitinger .

Hausierer
kauft den Bedarf im

En « r » S- va « S

s . Rosenthal
Waldstrahe 4t ) c oder

ff - mirttftrnfie 47.

Zu haben in den einschl . Geschift ' "
Fabr kluger bei Gerhard Lieb ' 9 '

►arlsruhe i . B . ( GlümerstrJ
®

; ^ ,

Spezialwerkstätte für *

Rlub - Möb ?!
Schreibstühle , Speisestühle
liefert direkt an Private

E , Schütz
nur Kaiser -
straBe 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte

feiner
Klubmöbel.
Auffärben
abgenützter

Ledermöbel .

lilillllllllllllllllllllllllllllllllillllllliililillllllllllllllllllilH 11"1

Lassen Sie Ihre alten

Herrenhüt ®
waschen , modernisieren und färben in

Spezialwerkstätte
für

Ad

[ Herrenhüt 6
Inh . : Karl Hort

I Herrenstraße 1
*

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii <iiiiiiiiiiiiiiiniii |<ii

Korbmöbel
llorbwaren

vorteilhaft im

C . Gundlach

Inh. Otto Weber
SchQtzenstraße 20 .
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'(Sc&pAoK 9Ti. Sait/tefSML S2j So&e
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Aus Baden.
Die Lage des Arbeiksmarkles.

Einfluß der Koblennot auf die Lage des
?rvel
jetir

die TertUindustrie Oberbadens , wurden in
L r Betätigung stark beeinträchtigt . Bis jetzt
- . " le die Notlage noch auf Arbeitszeitverkürzung
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ief.r r!
äm icä k® iich auch in der lebten Woche

f0r(
l bemerkbar gemacht . Viele Industriezweige . be -

jfcr
' '

W WWWWWWWWW
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'
r 11*' bleiben , doch steht au befürchten , daß bei

lick?
"' ^ i' rcr Dauer des Koblenmangels in fast samt -

d°n Industrien Snlleminoen voraenommen wer -
mufTen . Durch stark aufgetretenen roit und

toirtiV waren das Baugewerbe und die Land -
ttnbi . notwendigen Arbeiten sebr bebindert .

bat aber die Nachfrage nach einzelnen Be -

Waffen
" i5' c ^cn Arbeitszweigen noch nicht nach-

SaTiI der Erwerbslosen ist trotz der ungünstigen
in ^ ^"' " rktlane wieder Zurückgegangen , von 873S
L , e.r , Vorwoche auf 8G79 in der Berichtswoche ,
sin 1 Stifil sind noch 2741 weibliche Arbeitslose
^

'
| nbca riff en . deren RaH sich wieder um 327 ver -l"b«« bat .

tefenr
^er aroßen Nachfrage nach Hafnern . Ofen -

Simsformern . Steinbauern , Elektromon -
ß0r eTl- Kupferschmieden . Giekern . Möbelschreinern .

und Kellerküfern . Wagnern . Solzdrehern und
®lcrf n * Schneidern Maurern . Simmerleuten .
°tter w ' ® 'bfern und Haus - und Kücherversonal
fetl

T « rt kann immer noch kein Ausaleich aeschaf-" werden .
^ wschränkungen und Schließungen mußten wegen
!»rnn^?^ anaelS in mebreren größeren Betrieben vor -

!tlcr '>cn ' wodurch etwa 900 Männer und
tev 11 entlassen oder vorübergebend be-
ftefip wurden . Weitere Einschränkungen

?, noch bevor in den Lonzg - Werken mit 130
Eint

" fjtäften , in der Svinnerei Atzenback in Walds -
ûit 80 Männern und 40 brauen und anderen .

Sgi-J ^ raufnafime von Betrieben und dadurch
^ s

°
^

'^ nstellung von Arbeitskrästen konnte wegen
etfo [n

b-on Rohmaterial oder erhöhten Aufträgen
^ir»? " Pavierfabriken Heinrich Sölzer in

a e ' m - den Drabt - und Kabelwerken in Freiburg ,
^ i> ^ ' ^ nerei I . B . Krummreich in Freibura und
fern» ■)S21en Albert Beierle in Freibura . die insae -

^
I4v Arbeitskräfte beschäftigen konnten ,

a^ - ^ erbslosenunterstüdungen wurden in Baden
iw SS£ en : >n der Berichtswoche 283 784 Ji gegen -

279 316 M in der Vorwoche .
S^ ^ ndsarbeiten wurden in dieser Woche von
dar?» ^ werbslosen ausgeführt . in der Vorwoche

5 068 damit beschäftigt .

hin̂ Baden - Baden . 21 . Nov . Bei der VolkSzäh .
?t Qnt 8 . Oktober waren fiter 25 506 Personen

tDeihr;i n®) und zwar 10 706 männliche und 14 740
^eri„ ?!m Iabre >917 wurden gezählt 19 736

C710-1 männliche und 12 632 weibliche ) ,
5770 ».beträgt die Zunahme gegen 1917 im ganzen

Personen . Haushaltungen wurden in diesem
ten 4 ®707 gezählt gegen 5166 im Iabre 1917 : von
ftciht Anwesenden wobnten 19 958 in der Alt -
d°n x ^ 5548 im Stadtteil Lichtental . Riebt man
»Ig 25 506 gezählten Anwesenden 2000 ab . die
?ehnf; rc,äite zu gelten babcn . so beträgt die ständige
<-ij tI „

ur ,<3 Baden -Badens 23 506 Verfemen . — Das
fciitfi e. wtinbunasiraae Baden -Baden —Oos
5>et (t . wobl endlich zur Erledigung kommen .
Tjgv/̂ uieinderat Oos bat nämlich beim hiesigen
W/ *? kie Wiederaufnahme der Verbandlungen

und zwar sollen diese aus Grundlage der
k**Id ^ Qn,r ,oen vom Frühiahr d . I . stattfinden , so-

Bürgerausschuß Oos der Vereinigung zu -
"teink ' bat . Bekanntlich fanden über die Einge -
doch seit langer Reit Verbandlungen statt ,
"ittniff Iuaen 5ich diese immer wieder , weil in Oos
^ tiiris ^ eutc die Vereinigung aus versönlichen

2?n nicht wollen . Die Mebrbeit ist indessen
das Proiekt . nach dessen Verwirklichung der

^ . " ^ brung der elektrischen Straßenbahn von
/ >̂ -oaden nach Oos nichts mebr im Wege stebt .

^
und entkam im Dunkeln .

21 . Nov . Verbunden mit einem « •
«Schneetreiben zog heute nacht über die

starkes Gewitter . Di « Blitz - und

Donnerschläge erfolgten mit ungeheuerer Wucht und
unheimlich mich aufeinander , so daß man fast an
eine Beschießung der Stadt glauben konnte .

Aus dem SlaMreise.
Bettelnde Kriegsbeschädigte .

Vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnebmer und Kriegshinterbliebenen lGauleituna
Baden ) wird uns geschrieben :

In der letzten Reit kann beobachtet werden , das!
einzelne Kriegsbeschädigte versuchen , durch Sausier -
Handel und Bettel ibren Lebensunterhalt zu er¬
werben . Insbesondere suchen diese Krieäsbeschädig -
ten durch Entblößung der Prothesen oder Schauste ! -
luna der Gliedstümpfe und Wunden das Mitleid
ihrer Mitmenschen zu erregen . In Anbetracht des
schlechten Eindrucks dieses Gebarens , das auch als
eine Seruntersetzung der übrigen Krieasbescbädia -
ten anzusehen ist. fühlen wir uns verpflichtet , gegen
dieses Treiben energisch Krönt zu machen . Wir
Kriegsbeschädigte verlangen nach unserem Grund -
satze : „ Nicht Dank , sondern Recht "

, vom Staat eine
angemessene Versorgung , die die eingebüßte Er -
werbskäbiakeit ersetzt , von der Allgemeinheit Rück-
sichtnahme und Unterstützung von Kriegsbeschädigten ,
die zum Berufswechsel gezwungen sind . Dem
Schwerkriegsbeschädigten ist nicht nur durch Geld
allein geholfen , sondern er muß auch Arbeit finden ,
damit die seelisch« Niedergeschlagenheit , die bei man -
chem als Kolae der Arbcitslosiakeit aufgetreten ist,
behoben wird und er wieder zum Bewußtsein kommt ,
ein vollwertiger Mensch zu sein .

Durch den verschärften Einstellunaszwang
und die durch die Tätigkeit des Reichsbundes in
mancher Art wesentlich verbesserte Kriegsbeschädia -
tenfnrsorge sind Mittel und Wege genug vorbanden ,
um die schwer Seimgesuchten in geordnete Lebens -
bahnen zu fübren . Wir hoffen bier besonders aus
die tatkräftige Unterstützung durch die Arbeitgeber
und bitten die Allgemeinheit , von der Unterstützung
bettelnder und hausierender Kriegsbeschädigten ab -
zusehen . Solche Kameraden mögen ieweils an die
örtlichen oder Bezirksfürsoraestellen der Kriegs -
befchädintenfüriorge verwiesen werden . Die amt -
liche Kriegsbefchädigtenfürsorae im Amtsbezirk Karls -
rube befindet sich Beiertheimer Allee 10. Sollten Fir -
men . Einzelversonen usw . ihrer Dankesvflickt gegen -
über Kriegsbeschädigten , wie auch gegenüber Kriegs -
Hinterbliebenen aus dem Wea >> der Svendung von
Geldbeträgen zum Ausdruck bringen wollen , was im
Interesse einer weitaebenden . sozialen Kriegsbeschä -
dinten - und Krieasbinterbliebenenfürforoe nur zu
wünschen wäre , so wollen derartige Gaben an die
amtlichen Fürsorgestellen gerichtet werden , die unter
Mitarbeit und Mitbestimmung von aus Kreisen der
Kriegsbeschädigten und Krieasbinterbliebenen ge-
wählten Vertretern für eine zweckentsprechende Ver -
Wertung der Gelder Sorge tragen . Die Mehrzahl
der Kriegsbeschädigten wird der Allgemeinheit dank -
bar sein , wenn sie uns in unserem Bestreben , aus
den Schwerkriegsbeschädigten wieder einigermaßen
vollwertige Menschen zu machen , unterstützt .

Erhebung einer nachträglichen Umlage . Dvrrh De-
willigung einer Beschaffungszulage an die städtischen
Beamten , Lehrer und Arbeiter und die Notwendig -
keit . eine Anzahl im Lause des Jahres aus Anlehens -
Mitteln bestrittener Ausgabe » auf WirtschoftSmittel
zu übernehmen , ergibt sich für die Wirtschaft des Iah -
res 1919 eine UnziÄängliMeit von 4 761 500 Ml Zu
ihrer Deckung wird eine zweite Nach Umlage
erhoben , und zwar von 6 Pfg . von 10t) M7. Steuer -
wert des Liegenschafts - und Betriebsvermögens und
55,2 Pf « , von 1 Ml der erhöhten staatlichen Einkorn -
mensteuersätze .

Ergänzung des Bürgerausschusses . Buchbinder
Philipp C l o r m a n n hat die Uebernahm « des Am-
tes als Stadtverordneter für den aus dem Bürger -
aussch -ich ausgeschiedenen Stadtverordneten August
Schneider wegen andauernder Krankheit abgelehnt .
Der Stadtrat hält die Ablehnung für begründet .
Außerdem hat Maschinenmeister Georg Dietrich
wegeA Wegzugs von hier sein Amt als Stadtverord --
neter niedergelegt . An ihre Stelle treten als nächste
der entsprechenden Wahlvoxschlagslisten Telegraphen -
sekretär Heinrich Förster ( Zentrum ) und Bank -
beaanter Leopold Riedinger lU . S P . )>

Hausbesitz und Schneefall . Nach § 59 der Straßen -
Polizeiordnung haben Haus - und Grundstücksbesitzer
oder ihre Stellvertreter , sobald Schnee gefallen oder
Tauwetter eingetreten ist, den Schnee sofort > von
den Gehwegen zu entfernen . Auch liegt ihm nach
8 4L der Straßenpolizeiordnung die Verpflichtung ob.bei^ Glatteis zu streuen . Ferner ist d« s Schleifen
auf den Fahrbahnen und Gehwegen verboten . Vor -
hcmdene Schleifen sind von den GrundstückSeizen -
tümern zu beseitigen . Bei dem jüngsten großen

Schneefall hat sich ergeben , daß eine lehr große An -
zahl .Hans - und Grundstückseigentümer ihrer Ver -
pflickxtung nicht nachgekommen ist. Im Hinblick auf
die jetzt herrschende Dunkelheit zur _ Nachtzeit _ und
auch mit Rücksicht auf die vielen Kriegsbeschädigten
muß die Durchführung der Bestimmrmzen unbedingt
verlangt werden . Säumige müßten mit empfind -
lichen Strafen belegt werden .

Kartoffeln und Eier . Diese Woche können nur
4 Pfund Kartoffeln auf den Kopf ausgegeben wer -
den . Karlsruhe ist aber mit dieser Menge immer
noch besser daran als a . B , Mannheim , das nur
3 Pfund verteilen kann , oder gar .Heidelberg , wo
es seit 14 Tagen überhaupt keine Kartoffeln gibt .
Die Nachricht , es seien in Mannheim 11 Eier auf
den Kovf ausgegeben worden , beruht , wie uns das
Nackrichtenamt mitteilt , auf einem Irrtum . Aus
dem Verteilunosplan Mannheims gebt hervor , daß
auf den Kopf 1 K a l k e i zu 42 Pfg . ausgegeben
wurde . (Die Meldung hatten wir nach einem Mann -
beimer Blatt wiedergegeben , dem wir die Verant -
Wartung für die Nichtigkeit überlassen müssen . Wenn
das Nachrichtenamt glaubt , uns korrigieren zu müs -
sen . indem es betont , daß in Karlsruhe die letzten
Eier nicht schon vor 8 Monaten , sondern erst in der
Woche vom 28. Juli bis 3 . Auaust verteilt wurden ,
so muß demgegenüber doch gesagt werden , daß hier
von einer . Versorgung " mit Eiern schlechterdings
nicht die Rede sein kann . D . R )

Lebensmittelversorgung der Nachtschichtarbeiter .
Der Arbeitgeberverband der Industrie des Handels -
kommerbezirks Karlsruhe hatte gemeinsam mit dem
GewerkschaitSkartell Karlsruhe beim Ministerium des
Innern beantragt , daß die in Nachtschicht beschäftig-
ten Arbeiter eine vermehrte Zuweisung an Lebens -
Mitteln erbalten . ^damit sie in ihrer LeistunMiahig -
keit nicht beeinträchtigt werden . Das Ministerium
des Innern hat den Antrag für berechtigt geh ' l-
ten und sich dahin geäußert , daß nach Aufhebung
der Schwer - urid Schwerstarbeiterzulagen die Ar -
beits ^reudigkeit dadurch gefordert Wersen soll, daß
den Nachtichicktarbeitern in den einzelnen Betrieben
Gelegenheit zur Einnahme einer warmen kräftigen
Mahlzeit sssabrikspeisung ) gegehen wird . Um dies
zu ermöglichen , m-üßten Sonderzuwei ' ungen erfol »
gen , für die dem Ministerium zurzeit die erforder¬
lichen NahrungSmittelmenzen nicht zur Verfügung
stehen. Da die gepla -nte Maßnahme nicht für einen
einzelnen Gliedstaat , sondern nur für das ganze
Reich einheitlich getroffen werden kann , hat das Mi -
nisterium des Innern das ReichSarbeitsministerium
in Berlin um Maßnahmen cr ' iKM die eine erhöhte
Lebensmittekzuteilung cm Nachtschichtarbeiter ermög¬
lichen.

Der Rabattsparverein verteilt auf die bis 31 . März
1920 ausgegebenen gelben Gutscheine 10 000 Mail
Die heutige Anzeige sei der Beachtung empfohlen .

Karlsruher Liederkran ^. Am letzten Sonntag hat -
ten die fuldiscben „Drei ihre Mitglieder zu einem
gemütlichen UnterhaltungAabend - ingeladen . Fu 'l-
derpräsident Sultan begrüßte in humorvollen Wor¬
ten die zahlreich erschienenen Fulderinnen und Ful -
der . Den Reigen der Darbietungen eröffnete Frl .
Haumesser mit Liedern für Sopran , die Ii - wir¬
kungsvoll zu Gehör brachte , ihr folgten Fulder Spatz
mit Schubertliedern und die FrÄer Häcksel und
Semaphor , die allerliebste Duette sangen . Fu <der
Valdenaire sang Ernstes und Heiteres zur Laute
und der HauSvoet Dr . Schrevhals erfreute mit
einem humoristischen Vortrag Wer den „ fliegenden
Holländer "

, der große Heiterkeit auKWe . Finder
Scheff ! er gab Lieder für Tenor zum hosten . Für
den hWnorisii 'schen Teil sorgten Fuldervrmident S u l-
tan unt > die Fulder Damian und Epvele , Alle
Solisten sanden mit ihren Vorträgen reichen , woHl»
verdienten Beifall und die Zuhörer war - n ÄanK^ r
für die ihnen gebotenen gemütNch'en Stunden , die
sie im Freundeskreis verleben konnten . Fulder von
Rabenau erntete mit seinem Fuldifchen Reichs -
schlafen reich - n Lohn . Mit einem hohen fafinschen
Dank an alle Mitwirkende und ganz besonders an
Frl . Emma H a i n m ü I l e r , die mit großem Geschick
und feinem Empfinden die Begleitung der Solisten
am Flügel durchführte , sowie an die HauSkavelle Mc -ß
der Fukdevpräsident zuL „BrennstMpoliüsiitunde ' die
schöne BermiAMmg .

Veranstaltungen.
Das B » hta «»sko « !!srt des Vereins ktir Kirchen -

mnfik am veiltiaen Sonntaa ist dem Kedkicbti' iz der Ke -
fallenen aeweilit . Die Totenfeier von M . Beters ktir
Streichorchester . Pauken un !> Orael erSfsnet die Musik -
auiNibruna . Der Cbor Kwc»t neben dem dentfchen
Credo »ur Erinnerung an PK . Wolkrnm das Hiind -' llcke
Largo mit nnterlegtcm Tert . den 136 . Psalm : Wenn
Gott die Gefanaenen erlösen wird , von M . Tbiede und
das Selden -Neanikm von R . Raaler . Als Solisten
wirken mit : Fräulein , Dora Povven lAlt ) , s^rau L .
Dietrich lSovran ) . Herr G . Schlatter von Sei -
de^ -era lBaki -Bariton ) . Serr A . S ch > m « ck lOarfe )
und Herr Tl >. B a r n < t tOrael ) .

Der Kirchenckor der EbriftuSkirche aibt »um Buk -
« n d B c t t a a weute Sonntaa ) ein aedieaenes Kon »

iiert . Mit den Solisten hat k>er Cbor aucki diesmal wie -
der eine ante A^ghl « etrosseu . ft-mu Krokkovk -
SÄu m acher und Direktor Hermann Post sind be-
kannt . Herr Sans B o a e l erfreut sich wegen feiner
Orael -Konzerte besten Rufe ? . DaS geschmackvoll »»-
kaniinenaestelltc Pronramm . daS auch uach der choriiti -
schen Seite bin volkstümlich gehalten ist . lfiftt eine in
der schweren Zeit besonders weihevolle Stunde er -
warten .

Senss -GeorgiS lultiaer Nbind findet am Donnerstag
den 27 . Nov . . abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale statt .
Senss - Georai acbört 5U den weniaen Vortra ^Sksinst -
lern , denen die Froblanne Ser ?ensbedlirfnis ist . Kar -
ten in der Hofmusikaltenbandluna kkr . D o e r t .

Der Vortrag von Pros . Weiler über das Ausland »
deutscht um und un lere nationale Zu -
k u n f t findet beute Sonntaa . nackmitiaaS S Ubr . in
den „ Vier IabreSiieiten " statt .

Weltvanorama . Die Alvenwelt der Aunasrau ist bis
auf weiteres noÄ m sehen .

Standesbnch - Ans ^üge .
Clieschliekinngen . 22 . Nov . : Joses Bürger von

^ orkt . §>abrikarb . allda , mit Hermine H a g c n m e i e r
von Ubstadt : Adolf Pseisser von Linibach . Stein -
Hauer allda , mit Matliilde Mechler von Limbach :
Ludwia S t r e i b e l von Baden -Oos . Mechaniker bier .
mit Emma Koch von hier : Kloses Bren » inaer von
Badeu - Lick-tental . Schmied liier , mit Anna © 11 6 e r
von Kaggenau : Kust . Barth von Menzlingen . Bahn -
arbeiter lner . mit Krteda L i n d a ck e r Witwe von
GocbSbctm : Hermann Wilhelm von Bretten . Blech -
ner bier . mit Maria Schlotterbeck von Bietigheim :
Auaust S i e w e r t von Delligsen . SklUofser Vier , mit
Irma Stell von Hörden : Robert Bodemer von
Dnrback . Rechtskonsulent in Osfenburg . mit Nola A l -
lendörfer von Edesheim : Kriedrich Maisack
von Neckarl ' nrken . vilenbahnarb . allda , mit Frieda
Beiaert von Neckarburken : ^ olef Kankerer von
Heidelberg . Kausin . hier , mit Martha Rudloff von
hier : Georg P s i r m a n n von Neuburg . Malermstr .
liier , mit Friederike G u t e k u n st von Hochdori : SfrirT
Mohr von Bruchsal . Berlademeister allda , mit .̂ ilda
K o h in a n n von Plittersdorf ! Emil Steinbach
von hier . Buchdrucker bier . mit Rosa frömmer von
hier : Friedrich Pamvel von hier . Kaulm . hier , mit
Berta Zimmer von Pforzheim : K ^ rl T r i t ! ch l e r
von hier . Amtsdiener bier . mit Luise T r i t f ch l e r
Witwe von Fretbura : Andr . Sierecke von VblewiSk ,
Straf,enbabnw .- ^ ilbrer bier . mit Lina S ti f, von Gra -
ben : Tbeodor Müller von hier . Scklvffer hier , mit
Ida Lanaenmaver von Bulach : Friedrich Mai -
s a ck von hier . Masch .- Arb . vier , mit Katb . F rank
von bier : Jose ? Lingelbach von hier . Marmvrlchlci -
ser bier . mit Frieda S i e b s e r von bier : ^ ermann
Zu well von Markdorf . Student hier , mit Berta
P r i n tz von hier : Ivles Bischof von Hnndveim ,
Strakenbabnlchaffner bier . mit Emilie Wolf von
Selmstadt : Karl Brokmann von Prag . Schlosser
bier . mit Berta Laeroir von LiedolSbeim : Emil
Schumacher von hier . Kausm . hier , mit Karolina
K r a b e r von bier : Friedrich Nieder st raber von
Krumen . Kan ^list in Berkin -Schvnebera . mit Bnrbara
K u n » von Colmar .

Geburte « . 18. Nov . : Helmut Frau ». Vater Julius
Köstel . Schneider : Gertrud . Bater Serm . © a n a ,
Manier : Elisabeth . Vater veinri <b B e r g e r . Buch -
Halter . — 14 . Nov . : Herrn . Josef . Bater Ful . G e i a e r .
Kutlcber : Kurt Nrtur . Vater Karl Ullrich . Schnei -
der : Luise , Bater Edmund R i e ki l e . Metzger : l^ evrg
Friedrich . Vater Georg Lichtenberger . Handelsm . :
Friedrich Wilbesm Sermann Ernst Viktor . Vater Frjkd »
rich H o l b . Major : Elisabeth Karo ! .. Vater ftrifc
Maier . Kaukm . — 15. Nov . : Helmut . Vater Franz
S a i l e . Laaerverw . : Gertrud Mara .. Vater Heinrich
Schilling . Btirogeb . : Gertrud . Vater Oskar Hu -
ber . Hafner : Elise Emilie . Bater Jakob Demmer ,Schneider . — 16 . Nov . : Hans . Vater <̂>eorg Willig ,Lehrer : Helene . Vater Elias Herzlich . Reifender :
Alfred Hermann . Vater Loren , Morgen . Maler :Knrt . Vater August S v e ck . Kraftfahrer . — 17 . Nov . :
Mathilde Gertrud . Vater Karl Kraus . Büroasfistent :
Rudolf Josef Auaust . Vate '- Friedrich Sitn . Buch¬
halter . — 18 . Nov . : Nrtur Michael . Vater Seh . Z i v f .Post schaff» . : Emma . Vater Peter Wiedemer . Mag .»
Arbeiter . — 1!>. Nov . : Wilhelm Julius . Vater Wil -
belm Hofmeister . Kaufmann .

Todesfälle . 21 . Nov . : Erwin , alt 1 Monat lg Tage ,Vater Job . Brncker . Stadttagl . : Auaust B übler ,ledia . Kellner , alt 24 Jahre : Sans , alt 4 Jahre . Vater
Alfred L a b e r . Res .. Ftikrer . — 22 . Nov . : Emma
S S w a r , « . alt S9 Iabre . Witwe von Otto Schwarze .Steindrucker .

. BcerdiguuaSzeit und Tr -n -erhav ? erwachsener Ver -
storbeuen . Sonntaa . 23. S! ov . . 10 Uhr : Eva Klinke .Schlossers - Witwe . Augartenstr . 7 . — >42 Ubr : Linus
S t o r ck . Schneidermeister . Ostendstr . 10.

Montag . 24 . Nov . . V411 Ubr : Mina Dablinaer .Kantleirats -Witwe . Waldstr . 31 . — mi Uhr : Karl
K r ö l i n g . Buchbinder . Karlstr . KS. — 3 Uhr : Emma
Schwarze . Druckers - Witwe . Äuauftastr . 8 .

„ Untersuchungen
« ff LaboratoriumAuswurf¬ für

Klinische Diagnostik
Dr . Lindnar ,

Kaiserstraße 80 .

Taktstock und Polizeiknüppel .
unserem Neuyorker Korrespondenten .^

. u ' Neuyork ins Leben gerufene deutsche Oper
' °Wn in der Wiege erdrosselt worden . Am
f' n. 1ach d -r ersten Vorftellimg mutzte jeder gtou -
M jL . zu ihren Bätern versammelt worden .

-Betreiben sogenannter Patrioten hatte der
«n„ ;! '" cr Weitere Aufführungen verboten und

t ^ v ^ crt & blieb boS Haus dunkel . Dann
v̂ etft , Unternehmen wieder zu zeitweifem Leben
^ k> n fOo es jedoch von Dcm: r sein Wir& ist heute

ganz sicher.
^ Vernstesellschaft wurde gegründet von Otto

tYine L besten Bariton der Metropolitan -Oper ,rJ " Kollegen Margarete Ober. Johann ?s Sem-
d, ^ der

'̂ raun , Albert Reiß , Hermann Weil , die
Si,f/ amerikanischen Kriegserklärung sämtlich an

>h wurden , weil sie Deutsche waren und
Nr ' Mofctan übei ĥau-pt keine deutschen Ov : rn
t? in e - Die genannten Künstler machten
j .̂t&teten ?C,

er ^ ' ^ nden das erforderliche Kapital und
fS dvz jrn f Lexington -Theater , beinahe fo geräumig
0

" 'eljcjj ^ ' roi» {iton . Sie planten eine ,-ichtiwöchige
yfJP* lrnx

' £ e ' nc Art Vorsaison , während der Spiel -
fnr * be « ^ beretter , aufgeführt werden sollten . Im
b»? c" . sollte dann eine Wagner -Saison
>„? bcutfrf.

, e rechneten natürlich auf die- Uutevstützung
2% ,, k Publikum » und glaubten , nirgends an -

C- ^ Krieg längst vorüber ist .
D fli£t ü? ?" . die Rechnung ohne den Wirt gemacht .
P " " ^ ler noch ? enug Radau - Vatrioten , die
C- ^ ter f51

r J. Der 'tcöen und deshalb jeden für einen
Ä >it i„ - ^ r etwas mehr weiß als sie selbst.
T» ^ >en ^ ^ .^ ^ vlihnheit vieler Amerikaner , den
«r N?? ?ch zu beurteilen , wie er englisch spricht.

. fehlerfrei tut . ist ein Esel , und wenn
tvohj

'v^iel gelernt hat .^ Außerdem ^ift der
iei» b; i, sv

3^ Ende , aber die Vereinigten Staaten
tolfv" fornit " I ^ n.ffertrcsg noch nicht ratifiziert . Wir

^ o "i -*^ --4 ifi tmc
^ tte*

0®eü )ir,<>= \ i nicht hören wollen , brau -
^ auch nich?

^ ^ ^ Lehen, ober die anderen

Einer der vielen Kriegerverein : , die sich kürzlich
gebildet , beschloß, dem Unternehmen ein Ende zu
machen . Er sammelte Unterschriften für eine Bitt -
schrift an den Bürgermeister , die Oper zu verbieten .
Die Bittschrift wurde dem Bürgermeister vor-
gelegt , und dieser wartete bis wenige Stunden vor
der ersten Vorstellung , ehe er einen Termin anbe -
vaumte , um die Frage zu besprechen . Er machte erst
alle denkbaren Versuche , der ganze » Geschichte auS
dem Wege zu gehen , denn er ist ein Politiker der
kleinsten Sorte und scheute sich , einen Menschen zu
erzürnen , dessen Stimme er vielleicht bei einer spci -
teren Wahl brauchen könnt : .

Er mußte aber . Die Redeschlacht verlief refultat -
los . Die Gegner der Oper konnten nichts vorbrin -
gen , als das Geschwätz von der deutschen Propaganda ,
daS der Bürgermeister selbst für Unsinn erklärte .
Dann kamen die Beamten der Operngesellschaft an
die Reib : . Diese bewiesen klipp und klar , daß sie
getreue Bürger des Landes waren . Mehrere hatten
den Krieg mitgemacht , andere Söhne in Heer oder
Marine . Die Ueber - Patrioten hatten keinen Boden
unter den Füßen . Der Bürgermeister wollt : indessen
auf jeden Fall vermeiden , Farbe KU bekennen . Er
meinte , es wäre doch wohl besser , wen » die Eröffnung
dr Oper bis zum offiziellen Friedensschluß verschoben
würde , und dann könne es auch vielleicht Ruheitörun -
gen geben , die ihn zwingen würden , die Aufführun -
gen z-u verbieten . Er wisse freilich noch nicht , ob er
dazu berechtigt sei , aber er werde sich beim Stadt -
anirxzlt dan« h erkundigen .

Die Leiter der Overngesellfchost taten ihm nicht
den Gefallen , die Eröffnung zu verschieben . Si :
wollten wissen , worin sie waren . Die erste Borstel -
lung sand statt — vor auSverkcmstem Hause . Der
Bürgermeister hatte wenigstens für den sehr nötigen
Vofi,zeischuh gesorgt . Ohne ihn wäre das Theater
SÄtürmt worden . Immer wieder drangen ge ĉhbos-
sene Kolonnen , zum größten Teil aus Soldaten und
Matrosen bestehend , aus den Seitenstraßen vor . aber
sie kamen nicht weit . Die berittene Polizei zer-
streute sie schnell, und als sie mit Steinen und ähn -
lichen Wurfgeschossen von den Dächern aus kiombar-
diert wurde , verlor sie die Geduld und hieb mit ihren
schweren Knüppeln auf die Menge ein . so daß ein
Dutzend Verwundete auf dem Vlotze blieb , nachdem
er geräumt war . Der Ldampf dauerte volle zwei
Stunden , im Opernhaus merkte man aber nichts da¬
von und am Ende der Vorstellung konnte das Publi -
kum unbelästigt nach .?>ause gehen .

Am folgenden Morgen hatte der Bürgermeister

sich mit dem Stadtanwalt in Verbindung gesetzt und
verbot auf dessen Rat die Vorstellungen , einmal weil
vor erfolgtem Friedensschluß deutsche Oper nicht ge-
stattet werden dürfe , dann aber auch, weil sie Ruhe -
stövungen veranlasse . Also wurde der bestraft , der sich
anstänoig benommen hatte , der Pöbel aber , der sich
wieder Gesetz und Ordnung au .ste.hnte , trug den Sieg
davon . Jedoch war dem biedern Stadtoberhaupt
augenscheinlich schwül zu Mute : er ließ den Rechts -
anwalt der Over bitten , doch einen sogenannten
Einbaltsbefehl nachzusuchen , der das Verbot
sistiert haben würde Der siel nicht hinein , und so
blieb das Theater einen Abend geschlossen und ieder
wußte , daß der Bürgermeister daran schuld war .

Am nächsten Tage erhielt dann der Vertreter der
Over von einem der Oberrichter den Einhaltsbefehl .
Dieser verfügt , daß das Verbot des Bürgermeisters
nicht auSaefichrt werden !xir ?. bis in einer regelrechten
Verhandlung vor dem Oberaeriebt der Beweis er -
bracht worden daß eS ge s e tz l i ch berechtigt sei .
Die Overngesellschaft bat glso ihre Aufführungen
wieder aufgenommen , bis der endgültige Bescheid
erfolgt . Allerdings braucht sie noch immer starken
Voli ^ cischutz . denn selbst a » dem Abend , wo dgS Haus
dunkel blieb , wurden von Vöbelhaufen Versuche ge-
mackt . das Gebäude zu zerstören .

Vielleicht hätten die Unternehmer noch eine kleine
Weile warten sollen imd haben »u großes Vertrauen
in den gesunden Sinn des Volkes aesedt . Man muß
ibnen ^ aber für den bewiesenen Mut Anerkennung
erweisen . Die erste Vorstellung bestand aus sieben
Nummern aus den Meistersingern und dem Nacht-
Inger von Granada . Georg von Sknl .

Kunst md Wisienschafü
Vadischer Kunstverein . Die Anerkennung , die der

Plastiker K . Dietrich anläßlich seiner Ausstellung
im Kunstverein von allen Seiten sofort gesunden
bat . gibt Gelegenheit , hier nochmals auf sein Werk
mit einigen Hinweisen Zurückzukommen . Es ist ein
beruhigender Gedanke , daß trok des bedauerlichen
Verlustes von Albiker noch weitere bosknungsvolle
Kräfte hier am Werk sind und obne iene laute und
geschäftige Reklame des Alltcins durch die Unmittel -
barkeit ^ ihres künstlerischen Ausdrucks und die kor -
menscköne Svracbe in ibren Sckövhinaen sich durch¬
setze». Di « Säle des Äu « itver »i»« w«i»eu zur ->eit

zwei bereits ausgereifte Werke Dietrichs auk : Die
Eva und die Mutter mit Kind , erster ? eine voll-
vlaitifche und vollsaftiae Erscheinung von äußerer
und innerer Schönheit , lebtere ein Gebilde zärtlich¬
ster Innigkeit und sprechendster Wahrheit , durch
warmlencktende Tönung in Flächen und Linien aufs
glücklichste zusammengehalten .

Ueberraschcnd ist . wie der Künstler die Gesetze
der Rundvlastik meisterlich anwendet , ebenso die
Sicherheit , mit der er in so verschiedenartigem Ma -
terial wie Stein und .Holz au schaffen versteht . -
Unter Anwendung der einfachsten Mittel , in einer
abgerundeten Fornienivracke und in einem aeschlos-
senen Linien - und Flächcmnstem treten hier Ge -
lnlde voll Leibreiz und Innerlichkeit vor uns . wie
sie nur ein aus sich selbst herausschaffender Künst -
lcr von reiner Emvfinduna ' und innerem

^ Gehalt
gestalten kann , der guf alle äußerlich wirkenden
Hilfsmittel Verzicht leistet . Mag bei den holz -
geschnitzten Figuren in ibrer keuschen Entfaltung
nach der formalen Seite bin noch nicht alles künst -
lerisch bemustert sein und bei den „Stehenden Mäd -
c&en " das gotische Ideal mit dem vollblütigen der
Renaissance in tvvischem Widerstreit sich befinden
lind bier Anklänge an Barlach , dort etwa an Lebm -
brück zu gewahren sein , so läßt die ergreifende
Grupve der „ Ruhenden Flüchtlinge " ahnen , welch«
monumentglen Wirkungen bei einem größern Aus -
maß in Zukunft zustande kommen werden . In
dem immer wiederkehrenden modernen Schönheit ?-
ideal erkennen wir einen kraftvoll zusammenlassen -
den . zur Reife hinstrebenden Künstler , der sich in
selbsttreuem . wesenSeiaenem Schaffen seinen Weg
bahnt . , gf\

Sans Tboma ob die Berliner Sezession . Sans
Thoma hat an die Berliner Sezession , deren Ehren -
Mitglied er ist . folgenden Brief geschrieben ' Serz -
lich danke ich Ihnen und der Berliner Sezession für
Ihre guten Wunsch « »u meinem 80 . Geburtstag ,aber es tut mir leid , daß ich jetzt nicht mehr mit -
wirken kann zun - Gedeihen einer freien Deutschen
Kunst , die Ihre Vereinigung anstrebt , da ich nichts
mebr in den Landen habe , das ich ausstellen könnte .Meine Ke,t ist abgelaufen , mit der Arbeit will es
schon lanae ruckt mebr neben und so konnte nickts
Neues mebr entstehen . Meine 80 Iabre machen sich
iedt halt gebieterisch bemerkbar — und mein Tun
testest letzt in einem allmählichen Abschiednebmen
btm der Welt .
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Bötfs und Wuskie .
lEigener Wochenberichts

Die Köhlen not bederitet für die Industrie in
vLrer Gei <nntbeit weiter eine große Sorcie . Die
schweren Differenzen zwischen dem NeichZsoblenko ^t-
«mfscrr und dem preu >zi >'chen Eisenbcrhnn ^ nister be-
» eisen . Ms beide wichtigen Instanzen noch immer
zu keinem psanniäßigen Ausammenorbeiten gekom¬
men sind Die Anliindtannz . dah die Industrie in -
iolge der KoAennot ihren Koblenbed <irf crusterordent -
klch werde einschrärrken müssen . und bofe die Koölen -
rationierung eine weitere Nusdehrrung erfahren
werde , gelten der Industrie als ein Beweis danir .
dah in den nächsten Monaten die Schaffung von
AuSnibrfaürikaten nur in ifc&r beschränktem Umfange
möstkich sein wird . Man fragt sick angesickts dieser
troitlosen Situation , wie die deutsche Aussuhr als
Gegengewicht gegen die bedrohlich anwachsende Ein -
« ihr gehoben werden soll, gan q̂ abge 'eben davon ,
daß der neue Rückgang der Mark der deutschen In »
dujtrie die Einsuhr von Rohstoffen und damit die
Produktionskosten beständig verteuert Die Drosse -
lung der AuSfuhrindustrien mutz unbedingt einen
neuen Druck auf die Mark ausüben .

In der Tat hat dieses Moment sowie die inner -
politische Sage , die Zuspitzung der Gezensätze zwi-
schen den Parteien , rechts und links , sehr viel zu der
Verstärkung des Angebotes in Rei <bSm « rk im Aus -
kande beigetragen . Matzgebende Kreise der Jnim -
Hrie ' eben angesictts des jevigen St .̂ nd ->s der Mark
den Zeitpunkt mcht mehr fern , wo die Mark als Be -
zablung für Robstoffe und Lebensmittel nicht
mehr angenommen wird . Die Cor,ien die-
ser Art werden auch durcb Meldungen wonach A m e-
r i k a zur Hergäbe einer grotzen Balutaan -
leihe an Deutschland Geneigtheit zeige , sowie durch
die Ankündigung einer internationalen Va -
kuta - Konferenz in Rom kaum behoben . Man
befürchtet , daß die Amerikaner sich weiter abwar -
tend verhalten werden .

Aur Verstimmung der Industrie trug auch der
Enischlutz der A . E G . bei. eine Obligat ?onenanleihe
von 100 Millionen Mark aufzunehmen . Man iazt
sich , wie stark müssen die ungünstigen Rückwirkungen
der jetzigen Wirtschaftslage sein , datz selbst ein so
kapitalstarkes Unternehmen wie die A . E . G sich ge -
nötigt sieht , cm den Geldmarkt zu appellieren . Ge -
genüber all diesen ungünstigen Momenten gewährt
der Einzang iveiterer umfangreicher Anslandsmif -
träge nur einen schwachen Trost , zumal das Ver -
kauen in die LieserungSsäbigkeit der deutschen In -
d-ustrie durch die Koblennot immer weiter zurück-
ßcM.

Auch die Börse konnte sich neuerdings einer
Verstimmung über die Kohlennot und über die Un>
llarheiten der innerpoliti ' chen Lage nicht entziehen .
Der neue Rückgang der Mark bewirkte freilich , das;
grotze Teile des Publikums und der Spekulation sich
weiter um die Auslandswerte fast schlugen . Dazu
kamen neue Käufe des Auslandes . So kam es . das
die Valutapapiere weiter nach oben fingen , währen !

die übrigen Marktgebiete in den letzten Tagen eine
gewisse Ermüdung , zum Teil sogar unverkennbar
einen Pessimismus an den Tag legten . ?>ur Zurück -
balwny trug auch scharf« Angebot in den älte -
ren einheimischen Anleiben , in Stadtm »l«ihen und
L>hpotk !«kenpf<ntdbrie ' >' n bei . Dieses An ?ebr>t rührt
zweifellos aus den Kreisen kleiner Km-italisten ber
die die Hoffnung hegen , sich durch die Veräußerung
ihrer Aertdaviere • t*>r der fetzt vorgeschriebenen
Au ŝkunftsvrlicbt der Banken schützen zu können . Sie
honen töric^terwei 'e . datz der Steuerfiskus sie nicht
fassen kann , wenn sie ihre Baviere verkamen und
den Gegenwert in Noten verstecken. !*n Wirklichkeit
richtet sich die Steuerbehörde tw & dem De ^oibewich -
niö der Banken vom 30 Juni 1010. Die '

e Ver¬
käufe drückten naturzemlZtz mif die Gesamtstimmung .
zumal aus denselben Beweggründen auch Verläufe
aus Jndustriewerten zu bemerken waren .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M . , 22 . Rrv . Tie geschäftliche Tätig

keit blieb am 2?ocF.enf <Mirft wenig umfangreich . Auf
die gestrige Ermattung stellte sich auf den meisten
Gebieten Erholung ein . Ungleichn -üßige Haltung in
Mcntanpapieren , von denen sich Deutsch - Luxem ^ur -
ger und Harpen « öMchtweften , dagegen Geilenkir¬
chen und Phönix erholten . Buderus seit . Autowerte
schwach. Sowohl Daimler als auch Aleher niedriger .
D : utsch- Ucbersee sind weiter nachgebend . Schantunq -
bahn behaustet . Lombarden fest , dagegen Anatomische
Bahnen schwach. Bei schwacher Haltung traten Aus -
landspapiere in den Verkehr , die sich im Verlaufe wc -
sentlich befestigten . Canoda 720 — 700 , Baltimore 270
bis 278 Missouri 246 — 25« , Southwest 340 — P51, , Iii »
liuZ Sichel 1000 — 1060 . Pomona schwach 4775 . Auf
dem Rentcnovxkt herrschte lustloses Ge ^tÄ ' t . Kriegs -
anleihe unverändert IVA . Chemische Aktien lagen
lest . Badi r̂he Antlin und Griesheim auf Rückkäufe
höhzr . Privatiikkont 4 Prozent .

betroffenen Werte , wie Phönir und Gelsenkirchen ,
aber auch StaatSbuhnaktien . Farbwerte und einige
Svczialvaviere und im Verlaufe namentlich Ca -
nada teilweise kräktia erbolt . In den anderen Pa -

.vieren traten noch Kursrückgänge bis vereinzelt
6 % ein . Im Verlaufe wechselten Schwankungen
mit Erholungen so datz die Kursbewegung keines¬
wegs einheitlich war und eine aewiste Nervosität und
Unsicherheit vorberrsckt . Kolonialwerte und Petro -
leumaktien still und bei Schwankungen ungefähr be -
hauptet . Ans die voni Ausland gemeldete Besse -
rung der Markixilnta schwächten stcb die Devisen -
kurse und AnSlandsbanknoten ab . In den fest -
verzinslichen Werte,n hielt das Angebot an : doch zeig -
ten sich ermäßigte Kurse für Staats - und Stadt -
anleiben , sowie für Pfand - und Industrieobliaatio -
nen . Die Steigerung von Gelsenkirchen und Deutsch -
Lnremluirner und die Sauste von Canada bis über
800 verliehen der Börse einen festeren Anstrich .
Türk . Tabak verlor aber SO % .

Frankfurter Kursnotierungen .
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Berliner Börse.
W . Berlin . 22 . Nov . Gegenüber der Ermattung

zum gestrigen Schluß waren die besonders davon

Berliner Kursnotierungen .
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LLddeulsche Baren - und ?5coöufSeiimätH-
sEigener Wochenberichts

K . Mannheim , 21 . No»-

Getreide . Die Marktlage hat keine Veränd -. r ^
erfahren und kann für alle Artikel als rechts TetI „5,
zeichnet werden Was indes die Unterneomu ^
lust anbelangt , so ist bervorzubeben dak ncb ^
iätee in engen Grenzen bewegen , weil die
bei den gegenwärtig hoben Preisiorderungsn U..;,
Anschaffungen über den Bedarf hinaus mawen .
Hafer übersteigt die Nachirsze das Angebot .
die norddeutschen Angebote wegen der von dori .

riÄswocbe zwischen 9V—S4 <M für den .̂ en . n ' r ^
norddeutschen Stationen , ein Preis , der heurc
un 'eren süddeutschen Interessenten nicht dut ™ '

holen ist . ,
Badischer Hafer blieb lebhaft begehrt , dnk,

genügte aber nicht , um die Nachfrnge zu befne ' ' t
In Mannheim lagernder Haler wurde zu 85
Zentner frei Waggon gehandelt In P i u N c z
dort fand am Dienstag ein Hafermarkt >t<w . . ,
wie von dort berichtet wird , sollen 1088 Kilo V? ,ot
mit einem Gesamterlös von 1246 Jl . bei c ' ;,;t
Durchschnittspreis von 60 Jl ver Zentner BT
worden sein . Die andauernde Steigerung desJp -

j,;,
Preises brachte eine stärkere Nachfrage nack den ^
kannten Ersatz - und Mischsutteriorten , die zn
falls gesteigerten Preisen umgingen : für Ke > , $
Schlempe zahlte ^ man 105— 108 Jl ver ^

100 ^
ßramm Fracht Parität Mannheim . Auch "I
ruttermehl , 20—22 % Protein und Fett
waren Umsätze zu 140 bis 145 Jl für die IOC _ ,
gramm zu verzeichnen . Ferner blieben Lupinen ^
iragt , die feit einiger Zeit wieder stärker ver^ ^
werden . Frische Rüben fanden in den letzten
nachdem das Wetter wieder milder geworden ' ^
etwas mehr Interesse Die Forderungen iteUtcu . ,n
für Steckrüben auf 0 .25—6 .50 M , für Runkelr - -

,j (
auf 7^>0—8,— M . für Plerdemöbren auf 9,5t>. tf
role Möhren auf 12,50 M„ für gelbe Möhren ^
11 .50 «II für den Zentner ab badischen Stalls .<
Heu hatte lehr festen Markt und blieb cmßero >u^ , ^.
lich stark gefrazt . die geforderten Preise stnd . . „
unier sehr hoch gehalten , kommen doch Lre ' «^
rungen für loses , süddeutfckss Heu bis zu
Zentner vor . während der Marktpreis sich
33—34 Jl lose und für drabtgeprehte Ware zw' ^
36—3b M per Zentner bewegt Stroh ^
wie vor nur schwach angeboten , wahrend di" ^
frage andauernd groß ist . man forderte riir cv ,

Dieser würde aOaa Menschen unaeabnni ® Skf , © «tunMcit und Zufriedenheit bringen . Inhalttauszug : Grundzllse der NalurstaatSeinriÄNlngen mit durch ,

grasender — Der « tox joftf )»tow Äentch n̂ ein ausreichende « GeHall auf Lebenszeit . — ?!urtiiglich dreistündige Arbeittzeit wurde geniigen .

e

— © <* « !»tbfc » iftenj für atk . — Mrbr fSc jung une alt . — Ehe oder freie Liebe und Naturehe . — ssrauenemanzipation . — Vermeidung von
J-.'rpnSK-tt und «Kschoo » . — N arur ^ .',^ « AV'. ê .-r ^ rtci 'q. — Irrlitmer tn der Religion u . v . a . (OrUnSunatlncr Clga 1) Dreis drosch ,b Mark . get >7. .-0 Mark .

¥ und umgebet Mö . -JJiit
"(lasf 'ti ? etJtntiomu ». t? cisterericheip ',n .,e » und 'iitchiüiten . — Vertedr mir Verstorben «.!. » o - td<

tf ^ ? L sagt : , ® c © cVtcnrclt ist nicht „ erschlossen .- — « erster b« n!!ivort »n Kragen . — Erlebnisse nach de », Tode . — Simmel «reiien einer Somnam ' u e. — MiNeUungen
„ , . . , » ob « i» f betülmtfra © eWttro. — (Fear « » CS ßl )trriMiira (?. - - ÄG&tcn . Vorahnungen . Wahrträume und viele « andere . Prei « brosch 5 Mark . aeb . 7,M) Sü <wt
3 IshtTBIChö Bbchsr : ^DUi ! Wie ich mich 7« Jaln « li -tb

'I m . SAK ZW ., » r«» d«äÄ - vel >- iit . Äil »' Äerla . . Leidig , u . alle vuckbandl . - AuÄkrl .
-<vr »sp^ ^

Ein schönes Bild

ist das schönste WeihnachtsgeschenK !
Größte Auswahl und billigste Preise bietet

bstüflm Wilhelm Vlvell
Waldstraße 33 , gegenüber Colosseum.

iüddbüi

Vergrösserungen
auch von Gefallenen und Verstorbenen

liefert als Spezialität in jeder Preislage

Photograph H . SCH M EISER
Rüppurrerstraße 16 Telephon 2489 .

□ □□□□□□□□□□□□□□□PPDanDDCI □ £ ] □□□□

A . OHNIMUS

Leopoldstr . 44 Karlsruhe Telephon 2052

26jährige Praxis . Früher Leiter der Patent- u . Konstruktions -
Büros großindustrieüer Unternehmen , seit 15 Jahren stän¬
diger Berater und Vertreter bedeutender basischer, waittem-

berg .scher und elsässischer Firmen.

MgWel !- .
VMkÄMer -

M
in « ro4 « t AnSwakl .

Neukcrricktcn v . Puvv .»
»iinlnern u . ieroleirlien .

Sebaftian Mtiuck .
Taveten » und Tavcüler »

« ktkilki . KarlSrube .
Sirl ^ stralic ?? .

EiMblll . ßc ;udjc
an Neliörden ulw .

Gchrelömalckinenarbeit . .
ftüriftf . icclni . Arbeiten
lertiat an unter streng -
iter Diskretion :
Nib . »Iriieer - SarlS -
ruke. Ncrnboidltr . l7.

Statt Karten !

Alice Baumann
Leopold Loeffel

Verlobte,
Karlsrahe (Kurvenstraße 8) November 1919.

''Äs,-r+fyjXMr *Ml«V.

Trauer - HUte
m foder Preislag ? stets vorrätig .

r
eschw .Q u tmann ^ S1

Todes - Anzeige .

Heute vormittag ist meine lebe D
Schwester

infolge eines Schlaganfalls sanft j| !
verscheden.

Die tieftrauernde Schwester :

Auguste Nestler .

kW Karlsruhe, 22 November Hl9 .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag e \ tschlief nach kurzem , schwerem Leiden , mein

innigst _eliebter Mann , unser treuer Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Hummel
Ettlingen , den 21 . November 1919.

Im Namen der Familie :
Elisabeth Hummel, geb. Cuno ,
Direktor Paul Hummel und Frau Lina , geb Kock,
Rechtsanwalt Dr . Bruno Ziegler und Frau Thilde,

geb Hummel ,
Carola Hummel.

Die Einäscherung findet in Karlsruhe am 25 . November 1919, vor¬
mittags 11 Uhr statt .

Im Sinne des Entschlafenen bitten wir von Kranzspenden und Beileids¬
besuchen abzusehen .

- -.craOTasäzsCTEaa

,.A ■■.

t.m

MöveZ Transporte
mit Möbelwagen und Nolle , sowie Transport ein -

^ Iner Gegenstände . Verpackung und Laaeru ig
für ganze Einrichtungen nnd einzelner Gegenstände .
Klavier,Kofserze ., unter xersiinllchem Mitarbeiten .

Iakob Mayer ,
früher : La ! » b Wa « er & Solin ,

aaiicvürolic 9 « . Telephon im Sause 34Z8 .

Ofleriere gröh . Polten

kMMM ' Soie«
^ erarb . vichritjt. 74- 84

>
i, « itckSk .. SosenM5 .» 4 . -
i -> .»iwirn - .Hosen „ M >— ]
Wn (tct » o4cn qeg . Stach » .
lR . Qjta «k, Ktcidcrsabr -

strah «Schillerkrabe 17.

Knaben -Mänlel ,
Knaben -Anzüge
lau» KriedenZltand).
MSdchei'.-Alänte:

\ 'Ur d. Älter v . 5- 0 I
empfiehlt billigst
tiaraba .iofi
Zährinserstr . N 1

l ) an !< SAAUn ^ .

für die vielen Leweiss inniger
5eüna me an dem schmerzüc en Ver- j
lusts unse er lieben Mutier sagen wir
auf diesem Wege uiiseten innigsten
L>ank.

Im N .unsn der trauernden Hu .ter
biebenen :

Karl Maier.
Leop . R - mmele.
Minna Remmele,

geb . Mnier .

W

Todes - Anzeige .

Durch das heute erfolgte Hinscheiden unseres Generaldirektors

Herr Kommerzienrat

Friedrich Hummel

haben wir einen schweren Verlust erlitten .
üer Entschlnfene h ' t dem Vorstand uns - ier Oeseil chaft seit mehr

als 40 Jahien angehört . Aus nie rastend r Arbeit heraus warde ei

plötz ich dahingerafft . Er hat duic 'i s : me n -ivonagerde Tüchtigkeit im >

reic ien Erfahrungen zu dein Aufblühen unseres Unternehmens in hohem
Maße beigetiagen .

Wn werden ihm stets ein ehrenvol es Andenken bewahren .

Ettlingen , den 21 . Novemier 1919.

Aufsichtsrat und DireKtion
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

in Ettlingen .
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"fotfiS? ® tro5 Bis 14 Jl und für n« £>ünbclte § 13
cv.. •>or Zentner aß ncr &bcutfdicn Stationen .

btt«1 :®ülfenfrficft e zeigen nick' t nur die Komnmnal »
^itcrpf-

2" ' Dn ^ern auch der private .Handel Grones
feteifa S' ■Un ') öe > der starken Nscbsrag « zeici«n die
^ ^.' . " eigende Rick t̂ling . Im Vordcrcirunde des

Ä standen Srbien . wo für mite lreninde
iiit b!la*

i? J ^ ' en und Folscr - Erb ' en bis zu 650 Jl
Isur.Oi 10 „ Kilogramm ^ fordert und auch bewilligt
'k»«? . Auch für Perlbolmen bestellt zute Nach-
iür ii» iL ?0 wurden bicrkür Preise bis zrt KM M

' M Kilogramm ab süddeutschen Stationen
Linsen kosleten 7A>—LOS Jl per 100 Kilo -

Û jicftes Geschäft bestand auch in Dürrgemäsen
®ir hörten , wurden darin orohe Umsähe

'SO
' iK ..m an zahlte für gedörrte Möbren 140 bis

bötrt?,' M aedorrte Steckrüben 110—115 JL , für ge-
ki, 110—114 <M und für gedörr -

87—90 M für die 100 Kilogramm ab
etü ffijpen Stationen . —. Ferner blieb auch Dörr -
^ rWr begehrt , die Preise , die dcnür gefordert

bewc' -ien sich zwi ' chen 42ö—500 Jl für den
Sc ^ üddeutschland .

î cint
*1* 5^ * Weinlese ist nunmehr beendet , doch

»e den zuletzt eingelaufenen Berichten , daß
frjjii ; ™* das eingetretene Frostwetter stark beein -
M

'A worden ist. Im Handel ist es fortgesetzt
und besonders zeigt sich auch eine gute

deit»̂ ?* . *wc& 1919er Most : seitens der Er ^eirzer
^irj

' i ^ deS wenig Verkaussneigunq . und vielfach
?crd-^ ^ ^ eue von den Erzeugern eingekellert . Die
M : " " Ren für 1919er Moste sind denn auch sehr
^ r

'
sfi„r es waren in der Pfalz und Oberbaardt

ttäjt Awoste Erlöse bis zu 52<X> Jl und für Wcik -
Jti, zu 6500 Jl für die lOOO Liter zu verzeich-
Sitner^n £cr Dürkheimer , Rnppertsberger . Deides -
yrcii"» J !Tl" Waebenbeimer Gegend wurden sogar

^ ^ 000—16 0<X> und mitunter noch dar -
Sirrv !18 erzielt . Auch in alten Weinen waren
ie'(fr,^

" wsätze zu steinenden Preisen zu der -

hatten auch in dieser BerichtSwoche wieder
Tendenz , und bei der anhaltend starken

Jjq
* konnten die Preise weiter anziehen , zu-

■Scben i,■ ^ .'.smer große Zurückhaltung beobachten .
'trt (Vf' e ^ ipfirigen Hopfen zeigte sich auch für äl -
^»d NMäng «. besonders für gutfarbige Ballen -
v»ht,Ä ? !̂ öopfen mehr Interesse , welch letztere
»ich ^ ?>>.?ch von heimischen Brouereien . die darin
irzj. ,? nan >de haben , anzeboten werden Die dasür
)i«.r Hin r . rxi ~ . . . fi . .. rx . .. kaa rt -i i\ 4/
H n? ? r ? ise sckwankten zwischen 590—710 Jl , je
sti rC~

J10 ;ität . Die letzten Notierungen stellten sich
°>s z-v^ ^ arkte für prima Markthopsen auf 2000

J( , für mittel auf 1845— 1950 JL und für
■' 1 1740—1800 M ; prima Hallertauer wur -

2l» 0—3300 mittel mit 2100 —2200 und
Jit ÄnA 11' ' 2000—3050 Jl notiert . Siegelgut wurde

gcJ5~ 2300 M , prima Württemberger mit 2125
P * fn°.A mittel mit 2025—2100 Jl bewertet .
^ i^ Nvahl-Partien wurden noch etwas höhere

- ^ erzielt .

nen die Pflanzer ihren AbliefermiySVerpflichtungen
nicht Nachzukommen . Hinzu kommt , daß durch den
Schneefall die Ablieferung durch jene Pklanzer . die
ihre Ware abliefern wollen , gehemmt worden war .
Großer Mangel herrscht hauDt '

ächlich in Deck - und
Umblattabnken . und die Nachfrage darin kann nicht
befriedigt werden . Ausländische Tabake werden ge -
genwärtig fast nick't gekauft , weil durch die außer -
ordeirtlich starken Rückfchläge, die unsere Valuta auf -
weist , eine Kalkulation nicht mehr möglich ist . Der
Rivpenmarkt liegt unverändert fest.

Nheinschifstrhrt . Der Wasserstand hat sich in der
letzten Woche infolge der Schneefälle und der darauf -
hin eingetretenen milden Witterung gebelfert , doch
können die Schiffe immer noch nicht auf vollen Tief -
ganz abgeladen werden . Die Schiffahrt ist daber
fortgesetzt bis jetzt nur mit Einschränkung der Be-
ladung möglich. — Die Neckarschiffahrt ist feit die-
ser Woche wieder aufgenommen . Vom badischen Ar -
beitsministerium wurde der Gesellschaft Schleppschiff -
fahrt auf dem Neckar ein weiterer Zuschlag von 80 %
rtnrf den , Gesamtschlepplohn für Fahrzeuge und La¬
dung . also auch für leere Schiff ? , genehmigt .

Holz . Die rkze Nachfrag « nach Rundholz sowohl
als auch nach Brettern war auch in der abgelaufenen
Woche reckt lebhaft und brachte ein weiteres Stei¬
gen der Preise . Von' den süddeutschen Großhänd -
lern wurden die Preise für Ausfchußbretter 16 ' ,
12 " , 1 '' frei Schiff Köln aui 1745 Jt erhöht . Das
Angetot ist fortgesetzt klein .

Knblcn . Die besseren Wasserverhältnine haken
eine etwas größere Zufuhr gebracht . Auch wird aus
Rotterdam das Eintreffen von großen Ladungen mit
amerikanischen Kohlen für Deutschland gew - ldet .

Englisches Holzmonopol im Baltikum .

Aus zuverlässiger Quelle wird berichtet , daß der
Verkauf der russischen Filiale der Mann -
heimer Cellulose - Fabrik „W a l d h o i " in
Pernau an ein englisches Konsortium zur Tat -
fache >zeworden ist. Der Uebergang dieses größten
Unternehmens seiner Art in englische Hände bildet
den Schlußakt einer zielbewußten Wirtichaftspolitik
der Engländer im Baltikum , die daraus ausgeht ,
den gesamten Holzhandel in den baltischen Provin -
zen zu monopolisieren . Es ist bereits so weit ge -
komnien , daß Privatfirmen unmöglich Hokzgeschäste
mache» können , da die enHllsche Monopolstellung
eine Konkurrenz unmöglich macht . Auch die So -
zialisierung der Privatwrsten in Estland , die mit
Einverständnis der Engländer stattgefunden hat , was
hinsichtlich der Sazialisierung des landwirtschaftlich
genützten Großgrundbesitzes nicht gesagt werden
kann , zeigt , daß die Ausnützung des Holzbeswndes
in Estland einer konzessionierten und mit Unter -
stützung der englischen Regierung arbeitenden e n z -
tischen Firma übertragen werden soll , die eine
ähnliche Stellung einnehmen würde , wie seinerzeit
die We st indische Kompagnie . Die reichen
Vreimschieferschichten in Estland sind ebenfalls von
der englischen Regierung auf die Dauer von fünf
Jahren gegen eine hohe Bezahlung in Pacht genom -
m«n worden . it .

Industrien.
Brown Boveri & Cie . . A. G .. Mannheim . In dem

am 31 . März abgelaufenen Geschäftsjahr zeitigte
der unmittelbare Abbruch der KrieaSlieferungen und
der Ueberciana zur Friedensarbeit aroße Verluste ,
wodurch der Gewinn !vr vorausaeaanaenen Monate
arößtenteils aufgezehrt wurde . 5?ür Gehälter und
Löhne nebst Gratifikationen usw . waren Jl 15 .47
Mill . , für Steuern und foziale Lasten Jl 4 .09 Mill .
aufzuwenden . Durch die Umstellung wurde die bis -
her stark beansvruchte Maschincnbnu -Ab«eiluna bei -
nahe beschäftigungslos , während in anderen Abtei¬
lungen . wie in dem Transformatoren - ^ und Appa¬
ratebau eine starke Belastung durch reichliche Auf¬
träge eintrat . Die Gesellschaft übernahm die Ge »
fchäftsanteile der Stotz Sr die . . G . m . b . H . in Mann¬
heim -Neckarau . uin sie sich als eiaene Abteilung an¬
zugliedern und nicht auf fremden Bezug in Svezial -
artikeln für Installationen und Leitungsbau ange¬
wiesen zu sein , welches Gebiet für den in der nächsten
Zukunft bedeutungsvollen Ausbau von Ueberland -
zentralen von Wert fei . Die „Turbinia " «A .-G .
(Berlin ) hat auch für 1918/19 eine Dividende von
20 Prozent auf die Stamm - und 8 Prozent auf die
Vorzugsaktien aufrecht erhalten können . Die ..Guß -
werke A .-G . lFrankenthal ) " verteilt eine Dividende
von 6 Prozent und die Howaldlswerle lKiel ) 5 Pro -
zent . Die Beteiligung an der Isolation A . - G . lMann -
heim -Neckarau ) brachte 1Yt Prozent , die Elektrische
Kraftversorauna A . - G . lMarinheiin ) blieb wieder
dividendenlos . die Ifaria ^Zgblerwerke zahlten 15
Prozent . Die mangelnde Beschäftigung im Maschi -
nenbau gab Anlaß , den Neubau und die Reparatur
pon Dampflokomotiven aufzunehmen . Die Kabril
in Saarbrücken sei mit mit Aufträgen versehen , habe
aber erst im neuen Geschäftsiahr wieder eine befrie¬
digende Produktion erreichen können . Bei einem um
Jl 4 Mill . gestiegenen Aufwand an Generalunkofte»
und verringerten Abschreibungen aebt der Reinge -
winn auf weniger als die Hälfte des vorjährigen zu -
rück . Die Dividende wird bekanntlich auf 9 li . B . '
15 ) Prozent bemenen .

Die A . - G . für Seilindustrie vorm . Ferdinand
Wolff in Mannheim schlägt der G . -V . ( 15. Dezbr .)
eine Kapitalserböhung um Jt 2 Mill . auf Jl 6 Mill .
vor . Daneben foll eine 4 >Xvroz . erststcllige Htivo-
thekar -Anleihe in Höhe von M 3 Mill . ausgegeben
werden unter oleichzeitiaer Kündigung des Restbe -
standes der früheren Anleihe . Die neue Anleihe
und die jungen Aktien werden von einem Konsortium
unter der ?kübruna der Süddeutschen Diskouto -Ge -
sellschaft A . - G . in Mannheim übernommen und den
bisherigen Aktionären im Verhältnis von 1 zu 2 an¬
neboten . Die Verwaltung begründet die starke Er -
böhuna der Betriebsmittel mit der Preissteigerung
der Rohstoffe und der Ausdehnung , die das Unter -
nehmen in den letzten Iaüreii genommen hat .

Der Allgemeine Nabrikantenverein in Mannheim
gibt bekannt , daß er . da es i» einer Bankaefetzno -
velle den Privatnotenbanken verboten werden fall ,
Wechsel unter dem Diskontsatz der Reichsbank zu

lombardieren , wodurch die badiscke Industrie
emvfindlich aefckädiat werden würde , sich teleara -
phisch an den Reichsrat und die badifche Nenierung
gewandt habe , um gegen ein derartiges Verbot im
Interesse der Industrie auf das Entschiedenste Ver '
Wahrung einzulegen .

Warenmarkt .
Durloch , 22 . Nov . Der Schweine markt wurde be-

fahren mit 128 Läuferschweinen , 268 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 1J28 Läuferschweine und 268 Ferkel¬
schweine. Preis per Paar Läuferschweine 300— 4-50
Mark , Ferkelschweine 90—150 Mk.

Aus dem M?!schMs ! eb ?n.
Vegünsiizung der deutschen Ausfuhr durch Amerika .

Die Regierung der Vereinigten Staaten
erläßt eine der deutschen Ausfuhr aünstiae Ver¬
fügung . indem sie bestimmt , daß die Be wer tun -
aen in Fakturen nach dem Goldwert statt
dem Bavierwert umzurechnen sind . — Der
Schiffstrust richtet eine Großdampfer -Linie
nach Hamburg ein .

Der ..Haager Nieuwe Courant " meldet aus Neu -
vork : Die Amerikalinie wird am 15 . Dezem -
her die bahrten nach Hamburg über Southamvton
eröffnen , und zwar mit den früheren deutschen
Schiffen ..Kronprinzessin Ceeilie " . „ Kaiser Wil -
Helm 11 .

" , „ Kronprinz Wilhelm " und „ George
Washington "

, die , wie erwartet wird , der Amerika -
linie zugewiesen werden .

GefchöUiche Mitteilungen .
Marlitt -Romame. Auf die An,eine der BnlM ^ dlnna

Karl Block . Berlin SW 68 . Kochstr . 9 . . die die An -
fifiaffuno Jiirrfi Gewiibruna von nionatlilben Teilhat !-
lunaen erleichtert . Ici aufmerksam acmacht.

I, IUIUII1UU )
sowie Insekten aller Art läßt man ara aesten qleich durch

das leist .tagsfähiTSte Unternehmen

B . Il. fi . II. lilliUII WiHLi reicphSn 2340
unter Garantie vernichten

Tausendfach GrÖBta U. lOiStUnjStätl . üngeZieier- Tausendfach
begutachtet vflitiijungs-Anstalt Deutschlands begutaciitet

Eigeno chora. Fabrik zur Hersteilling Großer ortsfester , masch .
der erfardsrl , Vartilgungsmittel . Entmottungsapparat .

||
i nur Ettlingerstr. 51

Von meinen vorzüglichen Vertil ^ungsinitteln gebe icn auch
vorschrittsmäßige Packungen , soweit solche nach dem
Gesetz verkauft werden dürfen , an erwachsene Personen

zur Selbstanwendun ' billigst a »

Reelle , prompte u . diskrete Bedienung .

CognAcbrenrt « reien '

Vinkel,haus « »

Tel . 4993 . General -Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5.

h flfv
5» at|)rf„ "öer nute 2.
JWcS .au ' l . Januar
SUe «. n "■« « » geböte

JJNBoßc des
«Glg .Ät . Sir . 5826 ins^ aiffllLro erbeten .

»..welo
Ii»

'
« 0' ! - Leute ieien

. Vüraen v.
JfcTl 3" 0» durch

Karlsruhe ,
V « r I « Be 17. 2 Tr .
1. Aiiahlg . ne ftattct .

BaSffeÄsa »«

f ? an ' wei-
iL An -

Nr . 6C6S

M «
80 7 ^ "votSek

ItS '? d . flliitl.
6auä I

ein " vch
ktt ein ' «T ,tn auter
'htl lo-
8lv ae -

M » . B .nixerklcidcrn.& auch
. Nali.
:St , l.

, » M. >!*,<■■>WAäi tmi-i ä iftKifi'-Mhrmtifim-y r 11

Inhalt : Banä 1: Goläcise . — Banä 3 : Dao Ge¬
heimnis der alten Mamsell . — Banä Z: Die zweite
Frau . -- Banä 4 : Da » Hetäeprinzehchen . —
BanäS : Reidzografin Gisela . Banä6 :«Das Eulen -
haus . - Banä 7: Die Frau mit äen Karfunkel -
steinen . — Banä 8 : Im Hause äev ^ ommerzien »
rats . - Banä y : Im Zchiliingohof . -- Banä IO :
Thüringer Erzählungen : Qmtmcmnv JTlagcL Die
zwölf Apostel . Der Blaubart . Schulmeisters Marie .

Ansere Zeit verlangt nach einer Lektüre , äie von
äen Aufregungen ablenkt unä Verinnerlichung unä
Erholung gewährt . Diesen Wunsch erfüllen äie
Marlitt -Romane ganz besonäers , unä nicht nur äie
Frauen greifen mir Borliebe nach ihnen , sonäern auch
äer vom Getriebe äes Tages abgespannte Mann . Die
vorliegende einzige vollständige . unge ?Lrzte
Originalausgabe bildet eine äer sd>önsten
Büchergaben unä sollte in keinem Hause fehlen .

EMMls
Mmmmm srnplMfßwmWmfM
SinzigcvMSnd . ungekilr̂ c SriginalauSzabe
Geschmackvoll gebunäen , in Schutzhülle 4Z.20 Marti
einichlie ^ lich Teuerungozuschlag . Monatlich nur >

vor BnifMie
N schütztActeum Fl . 3.50 Qj

Ummo Haut
1vertreibt Carbolteer -

seife St 4 —, Teer .
seife St. 4 10 I

Glyzerin

i i

"41 ■
W c ' n miiebet Art

■5if \ ,um

! 15 UL

echt , unverdünnt , offen.
Schutz vor

Frostbeule
ist mein Frostbalsam .

Toiletteseife
^ Raslerssife iZ

Hautcreme
| nur Friedensqualität .

Kaloderma , Creme
I Peri,ZucUoohcreme ,
| Ojacreme , Aock -
I creme , Hermelin etc .
| Kämme,Zahnbürst . ,

Parfüms empfiehlt

Hia - iraisris
1 Kaiseistr . 245 . Tel . 573 . i

Kurvenstr. 17. Tel . 189 . 1

» ni » «Xleöl fortwährend
jU tiabcn in dcr

ft t c
Johcnn SoJiaat b ! e .

Mu4 >vca (jcim i . Bndcii .

Sir »her W ?
Vorüiwl . velirbuch der
deutsch . Svrachc . 2 . Rech -
nen . 8 . Schönschreiben.
4. Nuiidichrift . ß. Ste -
noaravl, . . Stolze -Schreu .
k! Maschtneilschrcibcn.

7. Buchklikirnna lein ».,
dovv. u . amertk . I 8 . D .
Nechtsanw . iu> Hause.
N. Briesstell . . M . Recht-
ickretblclire N ^ reind-
Wörterbuch. 12 . Geocira-
vliie. Iü Gut Snalikch.
14 Wut Siniiüöfifcö.

15 . Der ante Ton . 1».
Kochlinch . lg vorzüqlichc
? ek>rbücher . »ns. .« 21 .
einzeln M 1.40 ? !c>chn
V. Sriirontü & Wo . Zier-
Ii » 14 . Mir liekern auch
> edeö andere Bück

« s ! t !

Karl Block , Buchhanälung , Berlin SW 68 , l^ochstr . «

Gefälligst ausschneiä . u.mit5 -Pf -Mar ?e
im offenen Briefumschlag einsenden

Ich bestelle hiermit bei äer Buchband »
lung Karl Block . Berlin LÄ ) 68.
Kochftrahe y. laut ?»n,eiqe im

^Karlsruher Tagblatt"
E . Mariltro

Romane un>j Novellen
Vollständige «ungekürzte Orlgin ^l-Aus -
qabe . 1« gcbunäene Bünäe in Ächuy -
hülle 45,Mark einschl. Neuerung »- ^
Zuschlag, unä ersuche um Zusenäuug
alier lOBänäe gegen A^onatSzahlungeü
von 5 Mark . j^oftscheck- Einzahlungi
scheine kostenlos . Erfüllungsort Berli
Ort , poft
u.Datum : '

Im Aufarbeiten fämtt .

sowie Neu -Ankertiguna
emvfiehlt sich

I . Steimel » Po !ster --Ge-
schäft . Nudolfstrafte 22.

Schreib -Maschinen
Reparaturen u . Reinigung sämtl . Systeme

Reelle Bedien ng und bl lige Preise .

ICarl Hafner , Karisrolie In Buden
Amalienstraße 51 . Telephon Nr . 2127.

L*

Bringen Sie
J e tzt

Ihre alten und un¬
modernen

/■um Umarbeiten und
Modernisieren .

ruckarbeiten
>cder 2Irt . auch solche größerer . Umfange » , sind

rvil in der Lage auf Würfet ) in kürzester
Frist ju liefern und bircen um gefällige

Aufträge , deren sorgfälngt ?luofüh .

rung rvir uns anrrelegen sein lassen

C % Müllersche
<>ofi >ucl) l>andlung m . b . H

A ^rlsrul >e , Rittrrstrafie t
291 Ler»sprea?er 191

Fr . Dann ,
Dou ' lasstraße 18 ,

egenüber d . Hauptpost .
Telephon 4153 .

Pforzhoim i
Zerrener straße 12.

ÖetinäffctT
.'Ibfitlfe sofort , Alter u.' !schlecht nnaebcii .

luSknuft loitcntos .

Diebe
stein 'ierichtete Waffen - Rc-
paratur -Werkstätte finden
Sie Kaiser ®tra £Ie229 , Ein
gan ^ irschstraöe , bei ■

Waffen -Ratzel .
'

Telephon 3383.
Waffenzubsüöi. — Munition .

'tferktir -Versand , Mllnclion 44.
^ienroiitfcrftr . i :l.

Magerkeit »
S -biine volle Körper -

formen durch nns . orieii -
lalischcn K rartvillen . auch

Rekonva
Schwache, vre
noOcitc

caent . .. u.
JJcoe >iae «iu .

^ lireiioipt . in ö— 8
Woche » bis 30 Äid . ,;) if
natimc . aarant . unschiidl.
Nierst * ' — MtzMWM
:'eeU i .
Preis Dole Ij) >W .
/ oltanw . vd^'cnchi!. ,vadr .
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H . MAURER
Pianofiager
KARLSRUH E

Kaiserstraße 176 Hirschsfmße.

Alleinvertreter für

UsZtö - Wznm
das wunderbare PIAIMO ,
welches seinom Besitzer im eigenen
Heim o,a Vorträge der größten
Pianisten originalgetreu zu Gehör
bringt . Mit und ohne Klaviatur .

Vorspiel bereitwilligst .
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rrmn :
AbschriftenbQro

K. Traub , Kaiserstrase 34 a.
Telephon 2077 .

Auskunftsbüro
Auskunftei Bilrgel t Wendt -

str . 3 . Ausk . f . jedermann .

Autodromohken -
halter

Kar ! Neidig , Rudolfetr . £ 1.
Autovermiet . für Stadt - una
Fernfahrten . Teleph 3461 .

Albert Pfaff , Vor ^strake 9,
Autoverinietg . u . Kutscherei
für Stadt - und Fernfahrten .
Telephon 2200 .

Bandacristen
Bandagenwet k , Deutsches ,

O . Fischer , Kaiserstr . 36 .
iÄ 'fäl k' r . Justi . Säckler u . Bandage .,

Friedrichsplatz 11, Hosen -
tiäger , Bruchbänder usw .

Unterwaj *ner , | oh ., Kaiser
Wilh -Halle 22/26 . Tel . 1069.

Kaufgeschäfte
Augenstein , K - Wwe .,

Stcinstr . 27 . Tel . 93 .
Dessecker , G . , Zahringcr -

straße 22 . Telephon 2016 .
Held , josef , Südendstr . 24.

Telephon 560 .
Lacrolx & Christ , Schütren -

straße 12. Telephon 1246 .
Gregor Speck , Maurermstr .' Dax 'anden , Langenacker¬

straße 21 . Telephon 3695 .
Wilh . Stober , Rüppurrer -

straße 13. Telephon 87 .

Bettfed .- Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
Best u schnellst .Verfahren .

Bilderalnrahinungs -
Gööch !' fto

Arnold , Sofienstraße 77 ,
Schwär rwaldgemälde .

E . Büchle , Inh . W . Bertsch ,
Kaiserstr . 128 . Te ». 1957.

Gerber & Schawinsky ,
Kaiserstr . 221. Tel . 5081 .

R . Landmesser , Lud .Wilh .«
str . 17. Paspepanoutsfabr .

K . Lindner , Waldstraße 9.
Telephon 2066 .

Schwarz , Fz . Otto , Kaiser¬
straße 225 . Tel . 1407.

Bildhauer
F . Dutten höfer , f . Friedhof¬

kunst ii . Kunstgew . , So ien -
str . 136,Woh . Kaiserallee 63 .

Blechner
Altinger , Emil , Blechner u .

Installateur,Goethestraße 3.
Friedr . Amolsch , Vorholz -

straße 24 Telephon 88 .
S . Barth , Klaupreclitsr . 11.

Telephon '*936 .
Busold & Nled , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Albin Dietrich , Blechnerel

u . Installation , ßürperstr . 1.
Finkbeiner , Friedr ., Blech .

und Installateur , Karlstr . 26 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551 .

Blechner
Friedrich Goldschmidt ,

Essenweinstr . 17. Tel . 1937.
J . Hunn & Söhne , Installat .

u . Bedachung . Zähri Zur¬
straße t>4 . Telephon 4178 .

Fried . Müller & Sohn ,
Waldstraße 62 Tel . 1474.

Jul . Rößler , Herrenstr . 48 .
Telephon 517.

Schlachter , Lud . . Gerwig -
straße 5. Telephon 1702 .

Leop . Stather . vorm Otto
Kassel , Amalienstraße 4 .
Telephon 2226 .

Blumenf abrlka IIone «
geschält

Hein , Kaiser -Wilhelmhalle 3.
Telephon 3737 .

Brunnenbauer
Friedr . Amolsch , Vorholz -

straße 24 . Telephon 88 .

Buchbindereien
Berthold Dobler , Erb -

prinzenstr . 20 . Tel . 5674
C . Feigler , Herrenstr . 21 .

Telephon 1965 .
Die Mitglieder der Karls¬

ruher Innung .
Werkstattt k. Buchkunst

J . G . Otto Schick , Wald¬
straße 30 . Telephon 3399 .

B . A.Tensi Nchf ., Fz .Tensi
Kreuzstr . 20, Teleph . lloO .

Büchsenmacher
Böttcher , Ad ., Adlerstr . 40 .
Waffen - Ratzel,Kateerst . 29

Eing . Hirschstr . Tel . 338J .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch .
Mart . Pünck , Frie richs -
platz 3. Telephon 1424 .

Gebr .Wißler , Kaiserstr . 237 .
Telephon H54 .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72 . Tel . 4107 .

Damenfrlaaure und
Friseusen

Adolf Pilz , Karl -Friedrich -
straße 19. Telephon 2923 .

Martin Rosenvvink «außer
Haus ),Kurvenstr .23 , 4. St . r .

Frieda Schmidt , Spez .- Da -
menfrisiersal ., Herrenst . 19.

Damenschneider - u .
Damenschneider -

m eiste rinnen
Jos . Blumenstetter , Stein -

str .21 (Lidellnlatz ).Tel . l 348.
Aug . Kohlmeier . Modesalon

Karlstraße 7 Tel . 147o.
Modenwerkstatt

Müller - Eisen , Mühlburg ,
Grabenstr . 6 . Tel . 3615 .

Johann aSch wager,Hirsch -
straße 11 1.

Stängle , Adolf , Zirkel 32 .
Telephon 1174.

Dampfwaschanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh . : H . Weinheimer ,
Kar sruhe - Rüpo . Tel . 28^9

Desinfrktbns -
aesstalten

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,
N̂ arkgrafenstr . 52 II links .
Abonnements für Hausbes .
unter günst . Bedingungen .

Drehereien
Franz Dornheim,Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme ,
Stock «e» Pfeifen .

Konrad Finck , A. Den gl er
Nachf ., Akademiestraße 22 .

Elektrische Licht - u .
Kraftanlagen

BusoldCt Nied , Hirschst . 12 .
Telephon 414 .

Julius EhlgÖtz , Humboldt -
straße 19. Telephon 3765 .

A. Fütterer , Elektrizitäts -
Gesellschaft m . b . H . , Aki -
demiestraße 23 . Tel . 1631 .

Grund & ( Jehmichen ,
Walctstr . 26 . Tel . 520 .

Ingen .- Büro Gloor Lr Appel ,
Kaiserstr . 172u . 190. T .4i92 .
Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschine «' , Trans¬
format . .Elckt . Wärmea >par .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 .

Leop . Stather . vorm Otto
Kassel , Amalienstraße 4 .
Telephon 2226 .

Elektrotechniker
Alex . Beyer , Waldsiraße 77.

Telephon 1544 .
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tel . 3028 .

Fahrrad reparaturen
Härtung & Rüger , Marien -

stiaße 63 . Telephon 3211 .
Ludw . Müller , Winterstr . 27 .

Feilenhauer
Robert May , Oluckstraße 9.
Wilh . Sauer , Feilenhaueiet ,

Waldhornstraße 17.

Fensterreinigung
Südd . Reinigungs -I nstitut

Kaiserstraße 34 a . Tel . 2077 .

Friseure
Martin Rosenwink (außer

Haus ) , Kurvenstr .23,4 .St . r .

Fuhrunternehmer
G . F . Kübter , Fuhrunter¬

nehmer , Gerwigstraße 52 .
Telephon 3598 .

Franz Ochs , Fnhrhalterei ,
Goethestraße 86, besorgt
Waggonladungen , Fracht
u . Stückgutfuhren jed . Art ,
unt .Zusich . prompt . Bedien ,
und reeller Berechnung .

Galvanisieranstalten
Chr . Fr . Müller , Rüppurrer -

straße 32 .

Gas - und Wasser -
leKungsinstalflateure
S . Barth , Klauprechtstr . 11.

Telephon 2936 .
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Teleph >n 414 .
Wilhelm Kögele , Werder¬

straße 62 . Telephon 2072 .
Georg Häufler , Rjppurrer -

straße 29c . Tel . 2629 .
Fried . Müller & Sohn ,

Waldstraße 62 . Tel . 1474 .
Jul . Reittier , Herrenstr . 48.

Telephon 517 .
Schlachter , Lud ., Gerwig¬

straße 5. Tel . 1702 .
Leop . Stather . vorm . Otto

Kassel , Amafienstraße 4.
Teleph . 2226 Installaitons -
geschärt , sanitäre Haus -
Installationen , Bäder und
Klosett -Anlagen .

Gärtnereien
(Handelsgärtnerelen )
Carl Julier . Scheffelstr . 48 ,

Spezial ' . kür Neuanlag , u .
Unterhalt , von Nutz - und
Ziergärten . Teleph . 2519 .

Gepäck -Beförderung
Ferd . Kübel , Kaiserstr . 3 .>I .

Tel . 348Ü.

Gipser
Franz Bischof jr . . Frieden¬

straße 14. Telephon 2787 .
Annanine von Gipser - und
Stukkateur - sowieFassaden -
putzarbeiten jeder Art .

Adolf Fritz , Gipser - u . Stuk -
kateurgeschaft Schnetzler -
straße 22. Telephon 1355 .
Uebernahme von Gipser -,
Stukkateur - und Fassaden -
verput /.arbeiten in jeder
Austührun >: Estrich -Boden
Zementputzarbeiten .

Friedrich Ratzel , Karl¬
straße 68 . Telephon 3215 .

Glasereien
Ferd . Lang , Glaserei , Aka¬

demiestraße 27 . Tel . 2901 .

Grabdenkmäler
W . Conrad & H . Filrter ,

direkt am Friedhof . Tel . 914 .
A . Klenert , Nachrolg ., Karl -

Wilhelmstraße 25 .
Heinr . Kromer , Karl -Wil¬

helmstraße 45 . Tel . 1721 .
Nußberger , Wilh ., Karl -

Wilhelmstr .35 . u .Karlstr .21.
M . Steiner & J . Gültünger ,

Karl -Wilhelmstraße 41 .
Karl Westermann , Karl -

Wilhelmstraße 28 .

Graveure
Friedrich Fischer , Gebr .

Trefzger Nachf ., Herren¬
straße 36. Telephon 1857.

Kißling , Herrn ., Graveur -
meister , Akademiestraße 14.

August Schnorr , Kunst -
kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

Franz Ed . Knapp , Kaiser -
Passage 8, Kautscbukstemp . ,
Schilder ,Petschafte .Tel .1713

Hafner u . Herdsetzer
Gebr . Brändii , Teleph . 2455 .

Gottesauerst . 10, Zähringer -
str . 2 , Ausführ .sänitl .Repa¬
raturen sowie Umsetzen v.
Kachelöfen , Ausmauern von
Herden u . Kesse feuernngen

Andr . Kleber , Akademie¬
straße 29 . Telephon 2035 .

Heizungsanlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Ii h : Ing Fr .
Weigele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36 , Tel . 2139 .

Helzungs - und
Lüftungsanlagen

Jul . Roßler , Herrenstr . 48 .
Telephon 517 .

Hohlschlei 'erei
Karl Hummel,Werderst . 13.

Rasiermesserhohlschleiferei .
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlscileiferei . Amalien -
Straße 43. Telephon 4182 .

Hutfassonler -
anstalen

Carl Kraemer & Cle . ,
Friedenstr 7. Teleph . 624 .
Umpressen aller Arten
Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen .

Kufmacher
Schneider & Hanselinann ,

Spezialist : Umformen von
Damen - und derrenhüten ,
Kriegstraße 70.

Kerdfabriken
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42 . Tel . . 363 .

Juweliere , Gold - und
Silbeisarbeiter

R . Groutars , Kaiserstr . 179 ,
Goldschmiede - Werkstätte .
Ank . v alt . Gold u . S iber .

Emil Mayer , Marienstr . 65 .
G . Schmidt -Staub , Uhren ,

Juwelen , Gold - und Silber¬
waren , Kaiserstraße 154 .

Paul Staab , Friedrichspl . 8,
Werkst f . Juwelen , Gold -
und Silberwaren , Spez . :
Juwelen in Piatinafassung .

JuwellerWidmann , Kaiser¬
straße 112. Juwelen , Gold -
und Siiberwaren . — Eigene
Werkstatte . —

Kachelöfen
Friedrich Geisendorfer ,

Buchenweg 3. Tel . 5334 .

Klelderrelnlnung - u .
Repar . - Werk .statte

Eugen Meßner , Zähringer¬
straße 59. Tel . 3036 .

Kürschnereien
Adolf Lindenlaub , Kaiser »

Straße 191. Telephon 846 .

Parkettbodenleger
Herrn . Knab , Parkettboden¬

geschäft , Reparaturen , Rei¬
nigen , Wichsen , Wilnelm -
straße 33. Telephon 3051 .

Stefan Volk , Schützenstr .61.

Kupferschmiede
Karl Grießer , Baumeister¬

straße 12, Kupferschmiede
und Verfclnnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
straße 49 . Telephon 58 .

Köhler
M . Biron , Bürgerstraße 13.

Telephon 1587 .
Küfer

Georg Krieg , Adlerstr . 32 .
Heinr . Zink , Essenwein¬

straße 38 . Telephon 3855 .

Lackierer
K Dorwarth , Fahrräder »

Maschinen , Schilaer ,
Marienstraße 6.

Gebrüder Kappier , Ru¬
dolfstraße 18. Tel 2012 .

Ledermöhel
E . Schütz , Kaiserstraße 227 .

Telephon 24-/8 .
W . Schütze,Tapeziermeister

Goethestr . 23. Teleph . 3012 .

IftaEer
Herrn . Bechtold , Nelkenst .1
Heinrich Becker , Maler - u .

Tünchergeschaft , Ourlacher¬
straße 85 . Telephon <323 .

Emil Dacschner , Maler¬
meister , Schü zenstraße 18.

Jacob Drollinger , Maler -
eschaft , Amahenstraße 37 .

Telephon 46 . Woünung :
Westendstraße 40 .

Emil Jos . Heck , Zirkel 14.
Tel . 4995 .

Julius Lenz , Herrenstr . 54 .
A . Werthhammer , Maler¬

meister , Luisenstraße 37 .

Matratzenfabrik
Legrum & Bauer,Dur aeher

Allee 36 . Telephon 3891 .

MecfiianiScer
Julius Ehlgötz . Humboldt -

stiaße 19. Telephon 3765 .

Möbeltranspor ?eure
Otto Früh jr ., Yorkstr . 28 .

Telephon 1039.
Karl Mulfinger , Yorkstr . 8 .

Telephon 1700 .

Mützenmacher
Adolf Lindenlaub , Kaiser *

straße 191. Telephon 846 .

Nähmaschinen -
Reparaturen

Härtung & Rüger , Marien¬
straße 63 . Tel . 3211 .

Optiker
C .SickIer,Inh Alfr . Scheurer

gegen .d .Hauptpost .T . 2235 .

OrthopSdlsohe
Fußbekleidung

L. Seitz, Hirschstruße 62 .
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zähringer¬
straße 77 .

Perilckenmacher
(Haararbeiten )

H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Phonographen
Süddeutsche Ph »togr . Ver¬

größerungs -Anstalt Fritz
Albrecht , Kaiser -Allee 51.
Telephon 2443 .

Karl Bauer , Phot . Atelier ,
Moltkestraße 83 . Tel . 821 .

Atelier Rembrandt , Karl -
Friedrichstr . 32 . Tel . 2331 .

Rausch & Pester , Atel er
vornehmer Photographien ,
Vergiößerungsanstait , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2678 .

H . Schmeiser , Rüppurrer -
straße 1 . Tel . 2489 .

Schönthaler , Phot .-Anstalt ,
Werderplatz 31 . Tel . 2145 .

Plattengeschäfte
Gebr . Brändii , Teleph 2455 .

Gottesauerst . 10, Zähringer -
str 82 , Ausführ , von v>and -
u . Bodenplatten - elä e , wie :
Küchen , Badezimmern ,
Klosetts , Metzgereien usw .

Polsterer und
Dekorateure

Josef Steimel , Rudolfst . 22 .
Telephon 3082 .

Putzgeschäf ^e und
PutzmaoEherinnen

Geschw . Gutmann , Ecke
Kaiser - u .Waldstr . Tel . 618

S . Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktp atz . Tel . 3065 .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Sattlereien
MaxOswa !d,Schützenstr .42 .

Tel . 2381 . Lag ' r in Pferde¬
geschirren aller Art . Selbst¬
gefertigte Kucksacke .

Schleifereien
Cl . Gallazini , Kreuzstr . 7 .

Gr . Spez .-Präz .-Schleiterei .
Karl Hummel,Werderst . 13,

Rasiei messerhohlschleiferei
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlschleiferei,Amalienst .43

Schlossereien
Alb . Fischer , Schlosserei ,

Kaiser - Allee 95 . Tel . I74S .
E .Guichardaz , Bürgerstr .9 ,

Bau -, Herd - und Reparatur -
werkstätte . Telephon 1496 .

Aug . Schlachter , Gottes »
auerstraße 10 . Tel . 1595 .

Schneidermeister
B . BoJich , Maß -Geschäft ,

Kaiserstraße 219 , 2. Stock .
J .Gatter thum , leine Herren¬

schneiderei , Kronenstr . 31 .
Wilhelm Guhl , vornehme

Heirtnschneiderei , Ktie ?-
stra . e 92 . Telephon 3630 .

R .Münch , Herrenmaßgesch .
u .Stotflag . , Kais «.rallee 77 II .

Schreinereien
Em . Dahm,Markgrafenst .33 .

Schriftenmaler
Herrn . Bechtold , Nelkenst .1
Julius Lenz , Herrenstr . 54.

Schreibmaschinen -
Reparaturen

Paul Brfiuer , Hebelstr . 9.
Tel . 2224 . Reparaturwerkst .
f . Büromasch , alle » Systeme .

Karl Hafner . Schreibmasch .-
Reparatur - Werkstätte fu «'

sämti . Systeme . Amalien¬
straße 51 . Tel . 2127 .

Schuhmacher
S . Salzmann , /viaaßarbeit .

KreuiStraße 22 .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf - tj*

Drahtseile . Kaiserstraße47 .
Telephon 2060 .

Stempelfabriken
Friedrich Fischer , Gebr .

Trefzger Nachf . , Herien -
straße 36 . Telephon 1857.

Stickerei - und
Tapisserlegeschfifte
C . A . Kindler , Friedrichs¬

platz 6. Telephon 5519 .
Rudolf Vieser , Spezial¬

geschäft Kaiserstraße 153.
Te eph . 740 . Ständige Aus¬
stellungen , 1. Etage .

A . Ziegler , Kurbel - , Hand - o»
Perlstickereien f . Kleider u_
Wäsche , Hohlsäume auch
in Figuren , Kaiserstr . 188

Strumpf¬
erneuerungsanstalt
Rudolf Vieser , 1. Bad .

S rümpf -Großerneuer ungs -
anstalt , Kaherstraße 153.
Telephon 740

Tapezierer und
Dekorateure

S . Mai er , Ecke Kriegstraße
und Mende ssohnpla z .

E . Schütz , Kaiserstraße 227.
Telephon 24*8.

Uhrmacher
Blochmann,O . . KaiscrSt .66,

Uhrenspezialgesch . T . 3542.
Ernst Schradln,W . Ecker ^

Nach "ol »er , Marienstr . 20.

Unx?ezZefer -
vertilgunn

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,
Markgrafenstr . 52 II links .
Verkauf von Vertilgung »-
mittein .

Vernicklungsan &taBt
Chr . Fr . Müller , Rüppurrcr -

straße 32.
Vervielfältigungen

E . Nottermann , Adlei ^
Straße 13 III .

Waagen
H . Brand , Inh . : | oh .Weiler ,

Baumeisterstr 32 . Tel . 1163.

Zimmermeister
Held , Josef , Südendstr . 24.

Telephon 560 .

■■ iÄW »

T Detektiv -Auskunftei

St » SS . AMM
Scobaditunflcn eucö .

UbviraU nucvläjfifl . (iviorjtö . n « d|üuerau . juneriauifl . bobhui ..
weis - u . (Jntlortunflsuwatctial in Ghc »

Erstes Katlsruher DeleMv ' Znslllui kalserslmtze 128 .
• G . gditncr . ältestes Institut i . Baden . — 9IrbettSfeli > die qanüe Welt

in empkck>sn<Ie
Ermnerunf ; meine Spezial¬
abteilung in wasserdichten

imprägniertem Segel «
tuch nur Anleitigung
von Wagendecken .

ArSliurBaer
Kaiserstr . 133 , I Tr . hoch ,

Eingang Kreuzstraße .

Zum

Wenden
von Anzügen , Ueber -

ẑiehern , sowie Umarbeiten ^
von Militärmänteln zu

Ueberziehern und Ulstern
empfiehlt sich

Eugen Meßner
Zähringerstr . 59

(nächst dem
Marktplatz )
Telephon

3036

Für die

Gewerbetreibenden
in Karlsruhe

haben wir das obige gemeinsame Inserat eingerichtet ,
um unsere Le'ser zu veranlassen , notwendige Anschaf¬
fungen und Reparaturen nicht mehr länger zurück¬
zustellen , sondern ihre Aufträge nunmehr an die hie¬
sigen Handwerker zu vergeben . Diese gemeinsame
Anzeige erscheint wöchentlich einmal , die Zeile kostet

pro Aufnahme nur 50 Pfennig .
Es ist also jedem Handwerker Gelegenheit
geboten, für geringe Ausgaben sich unsern

24000 Beziehern zu empfehlen.

Geschäftsstelle des Karlsruher TagHs .

Das

WESSIN6U-^ KAÜTSCJIÖK
^

- Stempel -
Sl £ uEL - SCMU >E.R

ARAVIROMS & N
aller Art - ^

Sohreibmas chinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Schwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2650

(Mciiimenileiffl
Mauerschränke einbruchsicher u .
feuergeschützt , sofort lieferbar .

Emil Schwelir , Karlsruhe .

DcuglasstraBe 7 Telephon 2650 .
Generalagentur für

Ostertüg - Kossen- Schränke

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl Verbesserun
von Entwicklungsteilen
jedet Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen

G . Kleyer
. Karlsruhe

illiii niiliUllU Tel 1303

Hausfrauen t Alieinstehende Personen i

Zur Gassperre
System M

Billiger wie Gas , Spiritus oder Petroleum.
In Karlsruhe zu haben :

Brennt mit
blauer Oasflamtne , rauch - u . rußlos .

In Rüopurr zu haben :

- Brennmaterial allerorts im freien Handel .
Ernst Marx . Luisenstraße 58.
Schmoller 6 Co . , Kaiserstraße .
B . Stichs , Scherfe !strai >e 60
Rieh Eberhardt , Ludwipsplatz .Fr . Müller & Sohn . Waldstr . 62 .
Hammer & rielbling , Kaiserstraße .
Hrch . Watter , Ostendorfplatz.

N . Hebeisen , Werderplatz 36.
Warenhaus Tietz .
Th . Woll nsack , Rheinstr . 23.
Otto biiitner , Kaiserstr . 158 .
Flohr , Kaiserstraße 59.

WasserhähnenUndichte
und

überdrehte
bei Wilh . Weiß ,

Steinstr . 14 .

werden
sorgfältig
repariert

Blechnermeister ,
Tei . 4121 .

if§a Vruchleidende #
Tranen Sie die Sernien -Bandaae von v, -.
Biinterlialter . vateniicrt im In - und Auslände .Sie ist dys einzige Bruchband , dessen Pelotte den
Bruch wie btv Ha » d von um 'en lioch und dabei
ri «iitia im Storni surüctbält . Ohn « Feder , m
weichem Vc&ct , haltbar , narl , Man gearbeitet ,verivricht sie aufter sicheren » Tis; auch lieekne»»-
ites Tragen , selbst des Nachts . Garantie , lieber
200 (10 litt Gebrauch . Viele Dankschreiben .
Glauben Sie nicht an die klingendeBersorechung der

Bruchheilung ohne Operation
die ganz unmöglich nt , lant Gutachten der Aerzte -
tnmmir Berlin . Nie in Vertreter ist zu sprechen in
Karlsrune am Sonntag , d . 23 . u . Montag , d . 24 Hlov .
v . 9— 4 llbr im Hotel »Go id . Karvien " a . d . Hanvtvost .Warn « !,g v . inindcr w .Aaliiliiimnnae » ,die felbft
Inserat » Firmenbezeichnung nachzumachen suchen .
N « rmen . Ba » da £ c » haus . Dr . Winterhaiter . Hallea . S .

S

mmm
mmmmm
H
m

Qebrüder StfüUß
Herren - Schneiderei
Steinstraße 23 , II

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

erßMaßigm fiermftoffen
zum Anfertigen nach Maß .

Aufträge für Weihnachten
In groBen

Porträts und Vergrößerungen
erbittet wegen kurzer Arbeitszeit , Lichtsperre und Kohlennot

recht frühzeitig

PiioMteüer Rembrandt
Karl - Frledrichstraße 32 .

i n»r . . .
j Nene süddeutsche VtrgrdBerungs -Anstalt (gegr . l 'X)8 i. T el . 2331- j

für prompte Lieferung nnd mustergültige künstlerische AusJühruDt
wird garantiert .

Säumen Sie
nicht länger

die Herbstarbeiten in Ihrem Hausgarte *1
voinehmen zu lassen . Wollen Sie gut und reell
bedient werden , so wenden Sie sich umgehend an die

Landschaftsgärtnerei und Garten-
architehiur

Hermann Thiele Mhei .
s
Et Bbure

jetzt Karlsruhe , Bismarckstraße 25.



Drittes Matt
der Mieter in Karlörnbe betrettrud .

Zib -M " cnd bringen wir die Anordnuna des
«"" " ' »" iums vom 11. b. M . jur öffent-

X fl c» ntniS :
IfaS ? » «» des 8 5a der Bekanntmach » »« zum
®(tiL der Mieter vom 2S. Sevtember 1918
^ rnrk ?ticl56 Iott Seite 11401 in der Iva MI IN, der

- NN « Juni 1919 lReicksaelebblatt
«rb»!^ ) ordnen wir mit Zuitimmunc , des Reichs -
i»ü kWnilteriumä für die Stadt Karlsruhe an .
itt a;, ., luc"i« Siuciie Räumung einer Wohnung in
l92n HiLBom 10- November 1919 bis 1 . Januar
»tfiöfil1® ' erfofaen darf , wenn die Gemeinde -
«»br, ^

>-Kol>nunasamtl bescheiiiiat. das, der ^ n-
n r Wobnuna bei Durchführung der Räu -

5-lris . ö^ unasloS werden würde .
"

isrulx: . den 18 . November 1919 .—-— Rezirksamt . O .Z . 309 .
Jvj, ?.?kwcrtuuq von HeereSaut betreffe« ».

kks«jj, .̂ rwertunasadteilun « für bewegliche See -
!?»» « , <* r früheren NeichsVermöaensvcrwaltuna
« S

' ^ Lwickelunasintendantur des früberen XIV ' .
Grr »?>,?elit nicht mehr . Ein Teil ihrer Geschäfte

der noch nicht entbehrlichen Heeres -
>>uf das Landesfinanzamt ' Karlsruhe

vlir??!» uaen . ^ ür die ireiwerdenden bewealichen
5rttani.i € r kommt künftig allein das Reichsver -
^!ci!, ? °limt. .Zweigstelle Baden , als zuständige
> ^ °ch

'& Betracht .
!i iLi Ettfel !1 fraaen -de Cfemeitnriifctoe Stellen .
Jitt w „ ° ejc aber Perlon « ! in besonderer ?! ot ! aae .
ldik « ?U ^riae des Heeres haben da5er künfiia
Äfirr ; l cme auf Ueberlaffuna von beweglichen,■'Mite,. cn Heeresaüier ausnahmslos an das
klibk ^ wertunasamt . Zweigstelle Baden . Karls -

K^ lMkanierrftrake 51 . m rieten ." «rulie . den 17 . November 1919 .
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Bezirksamt II. V .K.
»dJ ^ ttt 'ipfttitn der Maul - und Klanenleucke .

rueitf" ' ? '
, im ftäöt . Schlot - und Pieti 'bof au

Mch« ^ schlachteten Ochsen die Manl - unö Klanen »" gebrochen ist . werde » folgend« Anord -
aetroffeii :,

. $oa m rv A - Sverrbezirk .
!»l>, .ünde des Sctilacht- und Niebhofes Karls -
«?' A»Ä ^. einen Si >crrbe »irk i . S . der SA löl ff.^ lch- ^ ul' runasvorsckriftcn des Bundesrats »um

,
^ °>ejiieuch< nielctz .

"»iL . ~ B - BcobaMu «as «kbiet.
5<ljift ii? Zverrb« »irk (A ) ivird ein Beobachtungs-
o
°rftörii? ®i,lnt der SS 165 fi . der Ausfübrun -as -

borm«] K!nme Niofirenelt
und de» 15 Kilometer

ifi ,&cn unter A u. B aeiMJintetr Gemeinden
1 Erboten :'

n, ? Abbaltuna von Klanenviebmärlten .
Ä " Ausnahme der SÄlacht -viehmärlte in
^ mlach,i ' icbboten . sowie der Auftrieb von
Mauenvieb auf Jahr - und Wochenmärkte.
Z-.̂ >es Verbot crftrcctt sich auch auf markt -

Z Mit » ? Veranstaltungen ,
ii « Pandel mit Klaueiwieb . sowie mit Ge-" « nei . der obne vorgänoiae Beftellnna ent-
„ .̂ ir ankerbalb des Gemeindebe«irks der
^«verblichen Züederlassung des Händlers

ohne Bearüuduna einer solche» statt-
Met . Jlls Handel im Sinne dieser Vor -
-Arn » x,as Aufsuchen von Be-
„ Hungen dvrw Händler oline Mitfübren

Tieren und das Aufkausen von Tieren
8. önndl » -

-ücroiiftal +utta von Versteigerungen von
^ ^ uenvieb . Das Verbot findet keine An-«M-nonim auf Biel»versteigernnaen aus dem
!j^ »« n nicht aeiverrten Geliöite des Be -' vers . wenn nur Tiere »um Verkaufe kom -

die sich mindestens drei Monate im
(, des Versteigerers befinden .

w ? Abkialtuno von öffentlichen Tierschauen
k. KU Klauenoieb .

Weggeben von niefit ausreichend er-
vi ? *« Milch " ils Sammelmolkereien a ».« ndwirNckaftllche Betrieb « . in denen
^ " Uenvieh » ehalten wird , sowie die Ver -
Mtung lolcher Milch in den eigenen Vieli-
ittiL der Molkerei , ferner die Entker -
»>,^ -..dkr zur Anlieferung der Milch und
» i. i, Ablieferung der Milchrückstände be-
fcSS 1*« Geiäkit ans der Molkerei , bevor kie
d! ^ Ä" >crt sin» «vgl . S 11 Abs . 1 . Nr . 9 . 10
U Anweisuna für das Desinfektionsver -

gleichen Umkreis sin» verbotcir :
.'» iclimärkte und öffcniriche Tierschanen ,lonrctt fie andere Tieraattunaen als Wie-

^ ^ rkäiier und Schweife betreffen :' ' iaiir - und Wochenniärkte . auch wenn auf
h c\ Vieb nickt gebändelt wird :

•Öiiifi». r.u,lacn von Tieren jeder Gattuna .
1. §t für das Rcoba ^ tuuasncbiet ,

» irh . m BeobachtunaSoebiet darf Klauen -
tmL °" ne »olisciltcfve Genebmiaun « nickt
#bli werden . Aurfi ist das Durchtreiben

«Ilauenvieb und das Durchfgbren mit
. Wiederkäueraeloannen durch das
' ■T «? « ^ " nasaebiet verboten .

Str Fußkubr von Klauen « ick tun Zwecke
uicii ; ^ kann durch das Bürger -
»n,. !5,° "lt gestattet werden . Die Ansfubr
kan .. ^" ^ uvicd »u Nnö - oder Zuckt,wecken
de » W ^ ch das B ?ilirksa « t arftattet wer -
Slbi „-Keaen der Bediivaunaen siebe 8 166
^ iit ,2 » »'d 3 der Ausf .-Vorschr . ,i . Neichs-

, fl l n
' '^ ke und S 49 der Vollz .-Verord '

«. l>icr,u .
Bereiche deS Beobacktunasge -

>>t der gemeinschaftliche Weide^ angUnuerivieb aus den Beständen verschie ^
Besitzer und die gemeinschaftliche Be>

» oit ttr 1" der gemeinschaftliche Weide^ ang
ic >,« ? 'i!',u .krivicb aus den Beständen verschic -

Bestber und die gemeinschaftliche Be-
besonderen Antrag des Bezirks -

188 der Ausf .-Vorschr .1.

nubuna von Brunnen . Tränken und
Schwemmen für Klauen « iel> verboten .

4. Sunde find im Beobachtungs «ebiet feffcw«
legen.III . Mahregel « für den Sverrbczlrk :

1. Klir den aan -ien Bereit des Sverrbezirks
gelten solaende Beschränkungen :
a ) Sämtliche Sunde sind festzulegen. Der

ssestleanna ist das Kübren an der Leine
und bei Ziebliunden die feste Anschirrung
gleich zu erachte» . Die Verwendung von
Sirtenbunde » zur Begleitung von Serben
und von Iaadbundeu bei der Iaad obne
Leine kann auf Ansuchen vom Bezirks -

, amt gestattet werden .
b) Schlächtern , Viebkaftriererir sowie Händ»

lern und anderen Personen , die »ewerbs -
mäf>ia in Ställen »erkebren . ferner Per -
fvuen . die ein Gewerbe im Uinlier ' ielien
ausüben , ist das Betreten aller Ställe
und sonstiger Standorte von Klauenvieh
im Sverrbezirke . desgleichen der Eintritt
in die Sciichenaeböfie verboten . In be-
sonders dringlichen Fällen kann das Be -
zirksamt Ausnobmen zulassen.

c) Dünaer und Jauche von Klaue,rvieb,
ferner Gerätschaften und Gegenstände
aller Art . die mit solchem Vieh in Be -
rübrung gekomnien sind , dürfe » aus dem
Sverrbezirk nur mit beÄrksamtlicher Er -
laubnis unter den voraefchrieHenen Vor -
sichtsmafiregeln ausaeführt werden . /

6) Dir Einfuhr von Klauerrvieb in den
Sverrbezirk sowie das Durchtreiben von
solchem Vieh durcb den Bezirk ist ver -
boten . Dem Durchtreiben von Klauen -
vieb ist das Durckiabren mit Wieder -
käueraefvannen aleichqustellen. Die Ein -
subr von Klauennieh zur smortiaen
Schlachtung , im Kalle eines besonderen
wirtschaftlichen Bedürfnisses auch »u
Rub - oder Zucht??vecken . kann, bezirks -
amtlich gestattet werden ,

e) Di « Ver - und Entlad » »« von Klauen -
vieb auf den Eisenbahn - be.no . Sckiiss -
stationen im Sverrbezirk ist verboten .

2. Das serseuchte Gehöft in Karlsruhe wird
gegen den Verkehr mit Tieren und mit fol-
Iben Gegenständen, die Träger des Anstel-
knnaSstoffs lein können , abaewerrt .

5. Sämtliches Klauenwieb nickt verlenckter Ge-
bskte des Smridezirks unterliegt der Ab-
fonderuna im Stalle .

«. Kür alle G« böfte ist das Weaaeben von
Milch obne vorherige Abkochung oder
andere ausreichende Erbidung verboten .

k. Das Abhalten von Veranstaltung « !! in dem
Seuchenaeböfte . die eine Ansammlung einer
arönere » Äabl von Personen im Gefolge
haben , ist vor crwlat «r SchlukdeSinfcktion
verboten .

S . Auf den an dem SeuchenaeliSkte vorbei-
führenden Straften ist der Transvort und
die Bentivuna von Tieren i« d« r Art ver -
boten .

Karlsruhe , den 20. November 1919 . O .Z . 310 .
Bezirksamt . — Poli »e !direktion .

In das Handelsregister B Band IV £5.3 . 73 ist
eingetragen : Kirma und Silz : Karlsrnlic . Buchen -
weg 3. G . m . b . H . . Karlsruhe . Gegenstand deS
UnternehuienS : Der Erwerb der GxbäulickkeitenKarlsruh « . Bilchenwea 8 . Zur Erreichuua dieses
Zweckes" ist die Gesellschaft beiuat . gleichartig« oder
älinliche Unternebmuiiae » zu eriverben oder sich
an solchen zu beteiligen . Stammlavital : 'iU 000 Jl .
Geschäftsführer : Adolvb Besiinger . Direktor ,
Bruchsal . Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gei« Nfchaftsvertrag ist am 17 . Ziovember 1919
errichtet und am 19 . November 1919 ergänzt wor -
den . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsfttbrer und einen Pro -
kuristen vertreten . Die öffentlichen Bekgnnt -
niachuuaen der GcfclIMvflft erfolgen im Reicks-
anzeiaer .

Karlsruh « , den 21 . November 1919 .
BadischeS Amtsgeri cht B. IL

3 « das Handclsr «mst« r A ist einaetraaen :
Zu Band IV O .Z . 213 zur Kirma Samuel Nach-

mann . Karlsrube - Mühlbura : Offene Sandels -
aefellfchaft. Die Kauileute Huao und Otto Nach -
mann find als verlönlich haftend « Gefellichafter
in das Geschäft eiiraetreten . Die Gesellschaft hat
am IS . November 1919 begonnen . Die Prokuren
des Hugo und Otto Nachman« find erloi <-hcn.

O .Z . 219 zur Kirma Wilhelm und Karl Nuki -
berger . Karlsruhe : Die Kirma ist erloschen.

Zu Band V O .Z . 163 zur Kirma LouiS L . Stern
& Co . . Karlsruhe : Offen« Sand « lsaefellschaft . Ka-
brikant Kril; L . Stern ist als veriönlich haftender
Gesellschafter in das Geschäft eingetreten . Die Ge-
sellichait bat am 20 . November 1910 begonnen . Die
Prokura des Kritz L . Stern ist erloschen. Die Pro -
kuren des Friedrich Westheimer und des Ludwig
Wilhelm Eichel« sowie die Gefamtvrokurcu des
Karl Kriedrich Girr und der Krau Emilie Doll -
m« tfch bleiben bestehen.O .3 . 173 ititr Kinna Loeb & Cie . . Karlsruhe :Offene Handelsgesellschaft . Kabrikant Krih L .Stern ist alL verlönlich baftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Die Gesellschaft hat am
20 . November 1919 b«aonnen . Tie Prokura deSKrib L . Stern ist erloschen. Di « Geiamlvrokuren
des Wlwelm Eichele und des Karl Tiefenbronner
bleiben bestehen. Dem Kanfwann Karl Kriedri <liGirr und der Krau Emilie Dollmetich lner ist Ge-
samtvrokura derart erteilt , da « sie berechtigt sind ,icdes in Gemeiiiichaft mit einem andcre » Proku -
risten die Gcfelllchaft zu vertreten .Zu Band VI O .Z . 58 : Kirma und Silz : BadischeB urokartoi !na genta brik August Ottnad . Karls -
ruh « . Ein,elka »fma»n : August Ottnad . Kauf-
mann , »larlsrube .O .Z . S9 : Kirma » nd Sitz : Iolevli Troll . Wolter -
diuaeu , Zweramederlaffuna in Knielinaen unter

der Kirma Ioicoh Troll . HokÄ>andlnna . Einzel -
kaufmann : Iolevli Troll . Säacrvcrksbefiber . Wol-
terdinaen .

O .Z . 60 : Kirma und Sitz : Alfred Pirnfch . Karls -
ruhe . Ei »,zclka »f»>ann : Alfred Pirnfch . Kauf -
mann . Karlsruhe . (Handlung niit Baumateria -
lien und Masckin« n für Industrie und Landwirt -
schaft .)

O .Z . 61 : Kirma und Sitz : Ober & Hafner . Karls¬
ruhe . Persönlich haftende Gesellschafter: Philivv
Ober . Werkmeister , Karlsruhe , und Theodor Säf -
»er . Kanfniann . daselbst. Offene Sawd« lsgcfell -
fchaft . Di « Gesellschaft hat am 20 . November 1919
begonnen . lSandluna mit Maschinen der aravbi -
fchen Gewerbe und Rcriaraturwcrlstätt «.)

Karlsruhe , den 21 . November 1919 .
Badifchev Amtsgericht B. II .

In das Güterrechtöreaister ist zu Band IX ein-
getragen :

Seite 390 : Effia . Anton . Postschaffner . Karls -
rub« . und Marie aeb . Lindenmener . Vertrag vom
8. November 1919 . Gütertrennung .

Seite 391 : Klein . 5»oi'ef . Schneider . Karlsruh «,
und Walburga geb . Ibach . Vertrag vom 14. No°
venibcr 1919 . Gütertrennuua .

Seite 302 : Schmid . Adolf Kriedrich . Kaufmann .
Karlsruhe , und Ottilie Anna a«b . Koos. Vertrag
vom 13 . November 1919 . Errunaenfchgftsaemein -
schalt mit Vorbebaltscmt der Krau .

Seite 393 : Nied . Hermann . Wirt . Karlsruhe ,
und Luis« aeb . Stein . Vertraa vom 20 . Oktober
1919 . Errnnaenichaftsgemeinichaft mit Vorbe -
haltsgut der Krau .

Seite 394 : Schneller . Ludwig . Bäcker. HagJfeld ,
und Emma geli . Breunia . Vertraa vom 6 . No-
vember 1919 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 21 . November 1919 .
BadischeS Amtsgericht B. II .

köie -verteilung .
Die bisher in den Fettverteilnngsftellen Nr . 1

bis 100 nicht zur Einlösung gelangten Aiarken
J 5Rr . 125 sind aufzubewahren nnd werden bei der
nächsten Käfcverteilnng mit eingelöst . Sammel -
marken werden ilicht eingelöst .

Karlsruhe , den 21 . November 1919.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

SeillDU « » Wk! se» Bfrtsif
MgUM MNllllÄM Aiklel .
Die Stiefelabgabe muß infolge Lagerauffiillung ,

Aufräumunqs - und Sortierarlieilen vom 24 . bis
26 . !>! ov . einschl. unterbrochen werde » , « nd bleiben
die Verkaufsräume in der Ausstellungshalle wäh -
rend dieser Zeit gelchloslen.

Die bereits oufgernfenen Bäckernummern
kommen dadurch etwas fväter , und zwar wie folgt
zur Belieferung :

Am Donnerstag , den 27. Nov . die bei den Bäcker -
Nummer » 83—91 Eingetragenen .

Am Freitag , den 28 . Nov . die bei de» Bäcker-
nummeru 92 — 101 Eingetragenen .

Am Samstag , den 29 . Nov . die bei den Bäcker-
nnmmern 102— 116 Eingetragenen .

Am Montag , den l . Dez . die bei den Bäcker -
» umn ' ern 117—120 Eingetragenen .

Der Verkauf erfolgt zunächst nur an die Haus -
Haltungen B ( über 3 Perionen ) gegen Abgabe der
vausbaltungSmarke 74 mit Kovfabfchnitt (graue
Karbej .
, Karlsruhe , den 22 Noveniber 19l9.

Städtiicize RetleidienaSftells .

bewsliMKA Oer ccn LerlWs
ikfnn ?t llllmilNwl GllliiÄksel .

Die Städtische Bekleiduugsftelle bringt dem-
nächst eine Anzalil guter amerikanischer Gummi -
fttekel zum Preise von Mk . 35 .— bis 45 .— das Paar
zum Verlauf .

Die Stiefel eignen sich besonders für Eiken -
bahner , Slravenbahuer,Tiefbauarbeiter , überhaupt
für alle im Freien arbeitenden Berufstätigen , wie
auch für Jäger , Fischer und Schiffer .

Bestellungen auf diese Stiefel können in der
Zeit vom 25. November bis 5. Dezember 1919 im
Gebäude der BekleidunaSstelle Kailerftrake 91
(Gold . Ochfenl im S,icfel -Veikaufslokal «1. Stock»,in dort aufliegenden Bestellkarten eingetraaen
werden , woselbst anchMustervaare besichtigt werde »
können .

Werden mehr Stiefel bestellt , als vorbanden
find, so findet unter den Bestellern eine Verlosung
statt .

Karlsruhe , den 22. November 1919 ,
Städtische Bekleidungsstclle.

Berwalt « » « .

VMUWMWg Wer m MW
getragener srnettfanlföjeiMMlMWe .

Die Städtische BekleidungSstelle kann » och eine
Anzalil getragener amerilanischer BekleidungS -
ftücke gegen Barzahlung abgeben .

ES handelt fiel) um Mäntel zu Mk . 80 .—, Anzüge
(bestehend aus Jopve . Kniehose und Gamasche » !
zu Mk . 5S.— und Unterwäsche (Hemden und Hosen »
zu je Ml . 15 .—.

Bestellungen ans diese Gegenstände können im
Gebäude der Städiischen BekleidungSstelle , Kaiser -
stratze 0l (Goldener Ochsen». Vcrkausslokal 1. Stock,in dort aiislicgciidcu Bestellkarten eingetragen
werden , woselbst auch Musterstücke besichtigt werden
können .

Karlsruhe , den 22 . November 1919 .
Städtische B - !ieidungsitelle

Verwaltu ng.

Für die Befreiung
unserer Kriegsgefangenen!

Trotz der Ratifikation des Friedensvertrags halten die
Franzosen unsere Kriegsgefangenen nach wie vor in
schmählicher Sklaverei zurück . Nach zahlreichen Berichten
sind die Unglücklichen immer noch menschenunwürdiger ,
gesundheitzerstörender und grausamer Behandlung aus¬
gesetzt

Als deutsche Männer und Frauen können und wollen
wir dieses schmach - und qualvolle Leid von hundert -
tausenden unserer Volksgenossen und ihrer Angehörigen
nicht länger stillschweigend erdulden , sondern einmütig
immer wieder in alle Welt den Ruf erschallen lassen :

SM«! im endlich mit unseren kMefnngenen
Wien, Sijiiuen , Brüdern!

Vom 22. ds . Mts . an werden in allen durch grünen
Aushang kenntl ch gemachten Geschäften und Polizeiwachen
Listen zur Unterzeichnung von Vorstellungen an d -e Reichs¬
regierung und die deutsche Nationalversammlung offenliegen .

Mitbürger und Mitbürgerinnen von Karlsruhe und
Umgebung ! Tragt alle Eure Nimen alsbald in diese
Listen ein ! Zeigt damit den armen Gefangenen , daß sie
Eurer Teilnahme und Fürsorge für sie gewiß sein dürfen ,
beweist damit aber auch den maßgehenden Stellen in
Deutschland und Frankreich , daß £s für sie nun keine
heiligere und dringendere Pllicht gibt , als die Befreiung
unserer Kriegsgefangenen !
Der Volksbtmd zum Schutze der deutschen Kriegs¬

und Zivilgefaugenen.
Der Bad . Landesverein vom Roten Kreuz.

Der nationale Frauendienst,
Abteilung für Gefangenenfiirsorg « und Turm üienaachweis des

Bad . Laadesvereins vom Rotaii Kreuz .

l 'Jllliiiiiuiiiiiniiii .niniii . .iiMiiiiiimlinflllll .iimiMiimi !iiiii

Anzeige.
Die am Sonntag , den 23 . No¬
vember , im großen Saal der

Festhalle angesagte

Kundgebung
muß wegen Verhinderung der
Redner vorläufig abgesagt

werden .
uinniuinniniiiiinii■ • IM| III |Ui!iitM»ir 'iiiti !?r

Velmmtmachung .
Die Stelle d - S Borsi « nd6 fes-' S Jnaendamts

der Dtadt „tarlsruhc ist neu zu l-esetzen . Ä! ur
solche Bewerber oder Bewerderinuen . welche über
das erforderliche Mab vou sozialem Perstäudnio
und ulier ausreichende Kenntnisse undEriabrungen
aus dem Gevietc der Iugendsürsorge versügen ,
ivvlleu sich liis spätestens I . De ^ernber ds . IS .
schriftlich unter Angabe idres ^ ebeuSlauis und
ibrer Anstelliiiigsbedingungen beim Burger -
meiiteramt l̂arlsruiie melden.» tiarisruve , den LI . Äiovember ISIS.

Der Stab trat.
Fremlülge ^ crftcincrung cincs Hauses .

Auf Antrag der Eigentümer wird das Krund -
stück in Karisrnbe Vgb .- Nr . 331)'.) : 5 a « qm mit
Gebäuden und Hausgarteu Rittsritrane 11 —
Grundbuch Band IV !̂, Heft 11 ^ am

Mittwott, . bcti 8 . Dezember 1910,
vor »nittaas !) » » ?,

im NotariatSgebän e Akademiektr . 8 . 2 . Stock,
Zimmer Hl , öffentlich versteigert . AnschlagLSom M .

Die Persteincruiigsgediiige können auf der
Notariatökanslel eingeiclien iverdcn : Herr Medi -
zinairar Dr. Resch , Kriegstrabe 29 . gibt nähere
Anskuuft .

Karlsrube , den 21 . November 191g .
Bad . Notariat v.

Miize . vlsöeAUt !».
SM. Martüa Sicran -

der . Kontoristin hier .
Lefsincr 'tr , 82 . II . bat
den Antrag aeitellt . den
Pfandschein Nr . 199«
v . L. Mai 1919 über ein
ihr entwendetes nriiites
Jackenkleid , aeschälzt zu
59 Jt und belieben mit
LS M . für kraftlos zu
erkläre ».

Ans Grund des § 48
unserer Satzungen for¬
dern wir hiermit den
Nntiaber des aenanntcn
Pfandscheins auf . lol-
chen innerhalb eines
Monats , von der erwla -
len Einrücknna an ae -
rechnet, bei uns vorzu -
leaen . wldriaensalls die
Kraftloserklärung er-
folaen wird .
Karlsrube . 21 . Nov . ISIS
Stadt . Soar - l». Pfand -

leibkaff«.
Zum Ncuban von

Kleinwohnungen hinter
der Tulla -Schule sind
TksxzittMMü unD

SüKßütsiiüestcn
zu veraeben . Pordrucke
körnten beim städt . Hoch¬
bau amt . Äarl -^ riedrich-
ftrabe Nr . 8 lEinaana
Äährin <icrstras,el . Zim -
mcr Nr . 179 . abgeholt
iverden . Daselbst sind
die Angebote bis
Freitag , d . 28. Nov . 1919.

vormittags 10 Uor .
einzureichen .
Karlsruhe . 21 . Nov . 1919

Städt . Hochbauamt .

Werkktiitte oder Ma -
oa >»i !> zu vermiet . Essen-
meliiitrake 1 .

ü Icliöne . arofte
Bcume

als Laden oder Büro zu
vermieten Näh Moltke -
filakie 81 . oarierre .

dumme Ruth .
Bon Adelheid Weber.

IÄ f öas Ncginchen schon auf dem
c« ^ a « der seinetwegen vor dem
L 9ci .eßt worden war . Oder vielmehr

^ ' ne neue Art der Fort -
Nische» erfunden : eS schlang das eine
fih & tnu H01 s^ ine kleine Sitzgelegenheit ,
»n cßtc V ^ cr Ferse vom Boden ab und

Ende weit {ort , welche ArtA s b, ^!.
p ^ung Wolf immer wieder zum

„ . .dies» ? ^ te , während Ruth behauptete , selbst
tj,

® är( (i 1si ° mi fchen Bewegung entfalte ihr tlei -
öie Grazie , die alle ihre Lebens -

(Aacbdruct »erboten.)

!? . >
*

' ' cbUrf begleite . Es war auch wirklich
das kleine Ncginchen mit seinen

3» . ^ , «?. ^uen Haaren , setnen großen , glän -
öe- ^ eit , . ? ^ " den , grauen Augen und der
f0 Sßor « Geschicklichkeit seiner seinen - Glie -
>o» aber war das Seelchen m ihm

Leblich , daß es alles , was das Ltind
Ĥ te f0 ^ ' urit Anmut überglänzte ,
ftti ' tohivl . ^ t den Eltern auf der Veranda
Är " Kaffee, ' in einer Ecke stand der

mtt U '.it Ruths zweitem Töchterchen ,Jl^ 0i n chen satz auf ihrem Stiihlchen
deg , .̂ ^ ama und sah der Fliege zu , die

$Äv „ °
-ouaer aus dem Kuchen naschte .

Lf ^ tie ö e '" sagte Reginchen , „zomm zu

lcöe Sog den Zucker der Einladung vor .
^ L ^ licap

n J tr
.e<fte das Händchen nach .ihr auS .

« leitete ruhig ihre Flügel und flog

„Ada !" sagte Reginchen mit der lieblichsten
Höflichkeit und machte der Fliege ihre unbe -
schreiblich graziöse , verabschiedende Handbewe -
gung .

„ Ganz wie unsre Ruth als kleines Kind, "
sagte der Pastor lächelnd , und Ruth errötete ,
weil sie in eben dem Augenblicke gedacht hatte ,
daß kein Kind auf der Welt je eine solche Gra -
Sie gehabt haben könne wie ihr Reginchen . Sie
neigte sich, um ihr Erröten zu verbergen , rasch
über das Lockenköpfchen und küßte es auf die
gelben Härchen . Reginchen hob gleich seine
Arme auf und umschlang Mamas Hals . Da
rief Wolf Frau Annchcn , die Kinderfrau , daß
sie die Kleinen hinausbrächte .

„3ch möchte einmal ohne Kinderstube sein, "
sagte er in dem gereizten Ton , den er jetzt öfter
gegen Ruth anschlug .

Ruth bezwang ihre Erregung .
» Ich bin freilich im Unrecht , so viel über die

Kinder zu sprechen , Wolf, ' nur daß , wes das
Herz voll ist —"

,,Ja , leider ! " rief er aus . „Unser Haus ist
jetzt nur noch Kinderstube . Uebrigens , wenn
du zugibst , etwas viel über ,die Kinder '

zu spre -
chen , so trifft das nicht ganz zu, - Brigitte ist dir
weit weniger interessant als Regine .

"
„£ ? Wolf ! Unser Kleinstes ist noch nicht aus

den Windeln heraus .
" —

„£ >, du schautest in Regine immer wie in
einen goldenen Becher hinein !"

„Sie war mein Erstes, " antwortete Ruth mit
zitternder Stimme .

„Ich weiß , ich weiß . Ich vergesse nie , was sie
dir sein mußte , noch ehe sie geboren wurde —
nur daß sie dir das auch geblieben ist , nach -
dem —"

Die Pastorin erhob sich . <
„Ich denke , wir brechen dieses Gespräch ab, "

sagte sie mit starkem Nachdruck .

Ja , es war so , und Nuth hatte es längst mehr
oder weniger klar gesuhlt , ihr Gatte war eiser -
süchtig auf sein Kind . In den ersten Monaten
Reginchens war er einmal dazugekommen , als
sie das Kind nährte . Er war sofort hinaus -
gegangen .

„ Mir war , als fei es ein kleiner Vampir , der
dir dein Blut aussaugte, " hatte er nachher ge -
sagt . Sie hatte über diese für einen Vater un -
gewöhnliche Aeußerung gelacht , aber es doch
vermieden , ihn zum Zeugen ihrer Muiterpflich -
teu zu machen . Es war auch nicht wahr , baß
sie oft zu ihm über das Kind gesprochen hatte, '
aber er hatte doch gefühlt , daß sie es an die
erste Stelle in ihren Gedanken setzte , und hatte
in seiner unklaren Art Denken nnd Reden mit -
einander vertauscht .

Er hatte diese Brücke zu ihr nicht betreten :
er liebte das Kind nicht . Und vielleicht , weil
sie der Kleinen die Liebe des Vaters ersetzen
wollte , war die ihre zu Regine so beherrschend
geworden . Das Mitleid mit der Berschmäyien ,
um ihr erstes , ursprünglichstes Recht an die
Elternliebe halb Betrogenen hatte ihre Mutter -
liebe mit dem Feuer der Leidenschaft durch -
glüht .

Auch das Mitleid mit dem kleinen Weibchen ,
das alle die Leiden , die Schmerzen und Ent -
täuschungen durchzumachen , alle die Schranken
und Hindernisse zu fühlen bekommen würde ,
mit denen Natur und Leben das Weib >o un -
erbittlich belastet , so parteiisch gegen den Mann
zurücksetzt . „Nie würde ich gegen einen Kna -
ben so zärtlich fühlen, " hatte sie bei sich selber
ihre allzu nachsichtige Liebe gegen ihr Töchter -
chen entschuldigt : „aber dem kleinen Weib muß
ich im voraus vergüten , was das Leben dem
großen schuldig bleiben wird .

Nun war Brigitte freilich auch ein Weibchen ,
aber erstens zoa iür Mann kcbon keine Aweite

unverhohlen der Ersten vor , und dann würde
Brigitte sich der Welt gegenüber einmal ganz
anders durchsetzen wie Regine , die ganz zarteste
Poesie , lieblichste Schwäche , rührendste Liebe -
und Schntzbedürstigkeit war . Schon jetzt waren
die Gegensätze der beiden Schwestern schlagend
offenbar . Regine ganz licht , Brigitte schon jetzt
dunkel : die eine zart wie die Blätter der Tee -
rose , die andre mit roten Backen , grellen blauen
Augen , festen Gliedern , die ^ tte noch immer
halb „ ein Engelchen ", mit Himmelslust unter
den Flügeln "

, die andre von klein auf eine der -
bere Bürgerin dieser Erde mit schon ganz be -
stimmten : Wollen und positivem Denken . Iörm -
liche Schulbeispiele waren die kleinen Schwe -
stern sür den Satz , daß die Hauptanlage des
Menschen schon bestimmt von seiner Gei - urt an
in ihm liegt und sich mit ihm selbst nur ent -
wickelt und entfaltet , nicht aber im Wesen sich
ändert . Sie liebten sich übrigens in ihrer eisten
Kindheit sehr , und Regine hatte eine eigene
Zärtlichkcitssprache sür das „^ esterlein "

, „ die
Ditta "

, das „Ha "
, wie sie es nach dem Laut

nannte , mit dem es feine Gefühle oder Wünsche
sehr energisch bezeichnete .

Am glücklichsten waren Mutter und Kind ,
wenn sie selbander in den Wald gingen und
Ruth die Welt mit den Augen ihres Kindes
ganz neu sah . Dann redete wohl Regiachen
den Wind , den es , wie alles Gewaltsame , gar
nicht leiden mochte , scheltend an : „Geh los .
Wind ! Untogter Wind , geh weiter ! Hauen !"
und schlug einen Zweig , den der Win ) heftig
bewegte , und Ruth meinte , bei dieser Personi -
sikation der Naturkräfte in die Kindheit des
Menschengeschlechtes zurückzuschallen nnd die
Naturmythen der Völker entstehen zu sehen .

(Fortsetzung folgt .)
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Handels Hociuchaikuße
Karlsruhe .

Am 4 . Dezember beginnt der
zweite Halbsemesterkurs über
Politik und Tschnlk der Eiseiiliülm-
1 . Wesen und Zweck der Eisenbahn -
tarifpolitik . 2 , Grundlagen der Eisen -
bahntarilpolitik . 3 . Zusammen .lang mii
Bau - , Betriebs - un i rahrplanpolitik .
4 . Allgemeine Grundsätze der l~ari -
bi dun ; . 5 . Grundsätze der Tarifbililung
im fei son ^ nve . kehr , 6 . im Uepäckver -
kehr , 7. im Tierverkehr , 8 . im Güter¬
verkehr , geschichtliche Entwicklung ,
technischer Auibau der Tarife , Aus¬

nah metanfe .
Dozent : Herr Stadtiechnungsrat Pfeiff
vom städtischen Kafe . ami Karlsruhe .

Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Be inn 4 . Dezember .

Anmeldung en gegen Vorausbezahlung der
iSesuchsgebü ii werden in folgenden
Buchhandlungen entgegengenommen :

A. Bielefelds Hofbucfihdlg. J. Lincks Buchhandlung.
E. Hundt . Weststadt -Buchhandluna

l Ernst Lützerath .
Karlsruhe , November 1919 .

Das Kuratorium .

Bekanntmschung .
Die BiitoriavrivatZchnls G . in . b . H . in

Karlsruhe ist durch Gesellschafterbefchlnh vom
25. Levi . mber 1U1U aufgelöst worden . Die Gläu¬
biger werde » aufgefordert , iljre Forderungen als¬
bald bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . November 1919.
Der Liquidator :

ftr . ftoiitcticr , Rechnungsrat .

Arbeiter - Bildimssiiereln . E. U.
Aontag , den 24 . November , abends 7 3>4 Uhr , im

Saale unseres Hauses , Wiihelmstraße 14

Vortrag
des Herrtl Professors Dr . Probst von der Technischen

Hochschule üb£r :

„Die AusmHziing der menschlichen
AriieiiskLOft unü das Tayioiiyiiem/4

Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen .
Der Wor -stand .

Sonntag , den 23 . November , nachmittags 2 '/, Uhr ,
Turnhalle der Schützcnstraße -Sciiule : Schauturnen

der Turnahteilunjen . D . O .

Zagd-Serpachiunz.
Am Mittnio «» . den Ü8. November dS . IS .»

« achmittago Ul »r . wird die Jaad der Ge¬
markung Aieiebenbach im Ratbause daselbst aus die
Dauer vou Jahren öffentlich verpachtet , wozu
JagdtiebliaÄer aus genannte Zeit eingeladen
werden . ^

Die Gemarkung umsatzt ca . 454 >>» Jcld und
Wald .

Neichenbach , den 21. November ISIS .
Der Gsmeiuderat .
Log el , Bürgermstr .

Kunz . Matsch ? .

Aufruf
an die Freunbe bes £ d . Vereins für Stabtrnifpon C. ü .

zur Veranstaltung einer sreilvilligen ü ? <ziljnaci ) ts =Sammlung 1919 .
n ernster , schwerer 3 <zit, die viele und große Anforderungen an den einzelnen stellt , wagt

auch die StaMmiffion wieder mit einer herzlichen Bitte an ihre freunde heranzutreten .
IDli* hofften , unseren Diesjährigen IPei !naJit - De ; hau | wieder im Frieden abhalten

zu kSnnen , statt dessen sind uns mehr denn je tjände und FQfte qebümien . fln einen
W Der 'tauf können wir unier ! en gegenjjärtijM Derhäitilffe .i nicht denken und doch sind
■i wir auf die freiwilligen Laden unserer Freunde bringend angewiesen ; denn unsere

Stafctmifflon hat keine direkten einnah ^ e ^uellrn . Manch ? Freirnie glauben , da - Unternehmen
Falkenburg in fierrenalb und watthalde .i in Ettlingen qehi vxn ter Stadtralfslon aus . Das ist ein
Irrtum . Jene (jiufer find Eigentum des Badi chen tansesuereins für Innere Mission , der sich nur
au | vielseitige B !ten hin entsch ! eFjcn konnte , im Oertrauen aus Softes fjilfe , jene firmelten in Angriff
zu nehme/u Beide find a er oo » , !Zndig getrennt , lvir Had .' n keine fjel 'ne , nietjt einmal ein eigenes
größeres Dcrelnshaus , nur das Fromr .el ,aus mit feine .i enjen becheKenen Räumen , von untren
alten Freunden haben wir eine Rn aljl durch UJegiug verloren , Wir vertragen nun auf Ihre Liebe
und Op | erwiiligl ;eit und sin » der Ueber/eu ^unz , dal Sie die fegen - reiche und br .ngend nötige Nibeü
unserer Lvaaz . 5t »dt .nission nicht tergssen werden .

Um die durch den Krieg hervorgerufenen sittlichen und sozialen flotstSnde zu bekämpfen und
einigermaßen zu lindern , mu ;'; ien wir die 3ahi unserer Mitarbeiter ver ne jren , ohne die hierzu
erforderlichen weiteren 6 . 1 m .ttel zu b fl ; en , vertrauen ajer auf Gottes Durchljilfe urii ) treue Unter -
stütsunz unserer Freunde , wir haben in den 37 ) a, ; r ; n des Be . ieijens der Karisrtcher StaMmifpon
schon manchmal das wunderbare erlebt , daZ wir gsrabe fa , wo wir mit dem ai erde .cheidenften
Ertrag rechneien , fcurd ) den größten erfolg deschämt worden sind . Prüm wollen wir es in diesem
fahre wieder mit einer freiwilligen wehmach ssa nmiung tragen .

Mögen uns die al .cn Freund « Die Ireue halten und neue öeber und Saden uns fördernd
unterstützen .

raffet un :. 6utes tun und nicht müde werden und einge enk fein des Wortes : einen fröhlichen
Geber hat Sott lieb .

Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigsplatz.

Mörsch «Amt ©ttliitfleiil .

ZWS - SkWWW .
Am Dienstes , txn 2 . Dezember 1910 . notütniHofid

2 116t . Iiikt die Gemeinde die Ausübung der Iaad
auf ihrer Gemarkung von IKK» Hektar i?eld und
Wald in zwei Distrikten auf die Dauer von « Jak »
ren . 1. Februar 1920 bis 31. Ianittir 1926 , öffent¬
lich vervachlen . , _

Der Entwurf des IaadvachtvertraaS neb » Be -
fchreibuna liegen >ur Einkcht auf dem RatüauS
auf .

Als Bieter werden nur folcke Personen sti «
gelassen , welche lieft im Resibe eines !Handvasfes
befinden oder durch ein schrrfttsches Aeuarns nach»
weilen , dasi gegen die Erteilun « des Aagdoafies
Bedenken nickt befteüen .

Mörsch , den 19. November INS .
Gcmemdcrat .

D e ck. Mtterer . Ratscht .

Zilie mWeMMMöm
i Erövri » »« »
. SN . Hildalia

det Südsiad
it . Äolwriftra

tur nnserc kkiaderschulen Erbprinz « mtrake IL.
Lilisculiaus lBaumeisterltr . SM , HUdal âus lSchef -
sclktr . i!7 >. (^ cmcwdeüanö det « üdsiadt lLuisen »
strafte 5ä\ . RudoMttake 21. SBoffottfitofic 11 uud

Sifnöcmtcfttoftt SJ.
Auch ia dieser schweren Ncit wagen wir «S .

wieder um Gaben ittr unfere Kinderschulen zu
bitten . Wir wollen bcS unseren vielen Kinder -
lein . die voller Scbnsuckt dem Cbriftkind ent -
aegeniebeii . eiirc bescheidene Weibnachtsfreude be-
reiten und sind der Zuversicht , dak sich Herzen
und Hände der alten und neuen Kreunde und
Wohltäter unieres Sauses willig zeigcu werdcu ,
uns dabei zu helfen .

Zur Entgcgennabme von Kvenden sind gerne
bereit : ,> mn Oberin Zeltet . Erbvrinzenftr . 12 ,
sowie die unterzeichneten Mitolieder des Berwal -
tuuaSrats : Herr Geb . Oberkirckienrat Maoer .
Vorsitzender . Hetmbolvftr . 5 : Freifrau v . Abels »
beim . Etefanicnftr . 13 : k̂ rau Oberin Eifen -
lobr in Scheuern bef Gernstbnck : ^ rau Wirkl .
Geb . Rat E » a l e r . Er » .. Emzlerftr . 12 : ?irau
Komnierzienral H o e v f n e r . Rintheimerstr . 15;
SVrf. P . Krekmann . «° iSmarckstr . S >: k̂ ran
Oberbürgermeister Lauter . Kriegstr . 182 : Ẑ rau
Geb . Rat Rotb . Erz . . Selmbolkstr . 4 : Herr
Obcrreaierunasrat Dr . Heckt . Seminarftr . 3 :
Herr Sladtvfairer K Ii b t e w e i n . Waldborn -
ftrnfce 11 : Herr Sekretär Maas . Friedrichs -
vlav 15 : Herr Schlebach . Erbvrinzenftr . 8 :
Herr Inspektor Schmidt . Do »n»<aSstr . 9 : Serr
Oberl -*I>rer Schumacher . Werderftr . 46 : Herr
Dr Steiner . Eisenlobrstrasie h .

MntterbauS für (Tinfcctfchöcftcr « .mmIII»■iiae in| tü
Bankhaus

II Straus & Co. m
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang RitterstraBa
Farnsprechanschl, Kr. SO, 536 und 402.

. , .

aiiii«■■11» » MI1Ü

Frl . Marie Braunecoalb , Rfippurrerstr . 62 ,
Frau !\ ed >nu gsrat viehm , ijirschstr . 85 .

« Bpot .ieker Drollinger , L
'
eopo !ö (lr . 23 ,

» 6eh .» l! al eiseniviii *, Cxz., Kaiferallee 26 ,
« Geh .»Rat Cngler , cxz ., Kaifer,rr . 12,
» Iber .jofprebi ^er Fisöjer , Stesanienslr . 22 ,
« Hoflieferant Flfdjer , Kaiferfir . 130 ,
« Buchhändler Flügel , Krenzftr . 35 ,

öeneraima or FritJU ) , Sof .enstr . 34 ,
« Pri .- atier 6erijari ) , Bma !

'
En, : r . 1 ,

« d . 6ro !mann , tjlrfdjftr . 71 ,
Fr ' . C. euijmann , Konzertfängerin , Bmalienstr . 31 ,
Frau Ceii .- Kat Ijaas , Rmaiienltr . 59 ,
Frl . C. fjectjt , Vorsteherin , Kaiferallee 10 ,
Frau Slaotp .arrer IjinDenlang , Röppurrerstr . 72 ,

» Staftt - IIfifiionar IZöfichzIe » Zährlnzerstr . 22 ,
Oberlehrer Jäger , iteianienstr . 4,

Freifrau o . Kagenedt , Cxz ., Hans Fhomastr . 15 ,
Frau Rechnung . rat Kamm , Gartenftr . 36 ,

» Pfarrer Kafj , Soflcnftr . 44 ,
Frl . Cjna Kodj , ltreu ?str . 23 ,
Frau itab :pfarrer Küfjletoein , waidhornstr . 11 ,

« Budjhänftler KunOt , Kaiferstr . 124 a ,
« Obe . bürgsrmeifier Cauier , Krlcgftr . 152 ,
» Geh - Obsrkirchenrat ülaijer , (jeimhoitjftr . 5,
» Prokurist melier , Sofienflr . 51 ,

Frl . Julie Mützlti -iufter , Friebenstr . 22 ,
» TO. nobel , Redtenbacherstr . 12 ,

Frau Prin . vderst , Karlfriebrich ^r . 16,
Freifrau o . vchs , Moitkestr . 31 ,
frau ßeh -' Hai Dr . D . Oedjelbaeuser , maxaustr . 14 ,
Frl . eilfabcti ) Philipp , ivestendstr . 52 ,
Fra ;jG * n . o . Pritf » i (} u . 6a/fron , cxz ., Kriegflr . l90 ,

« i? od ? n !) eoer , Kronen : r . 23 ,
Freifrju von Köder , Jahnftr . 6 ,
Frau Ule . izinairal V - . Huppert , CeopoltJlr . 7 ,

« P ;arrer Sdjaab , Leo ;jolb | ir . lo ,
«< o . Scijidtfus , Kalliroo ; afir . 3 ,

Freifrau v . Schilling , olto - achs r . Z,
Frau StaMmifjions inspekt . Schmißt , Douglasstr . 9,
i
"ri . IHarlfja SchmiDt , i ;auptleh : erin , Ijirfchflr . 110 ,

Frau Prälat D . S .hmittijenner , Blumenftr . 1 ,
» Oberbuchhalter Sieoert , Bokkstr . 17 ,
« v . Steffeiin , Baumeisterftr . 48,
« Geh . hegierungsra » Steiner , Kriegstr . 127 ,

Freifrau o . Stodtljorner , Stefanienflr . 86 ,
Frl . Tljorna , lians Tiiomaftr . 2 ,
Freifrau o . Tärcfeheim , vismarckstr . 59 ,
Frau Präsident D . Dr. Uldel , Cxz ., Blumenftr . 1 ,

» Kaufmann Viesen , Kaiferfir . 153 ,
« visel , 3ähringerstr . 53 ,
- Profeffor Dr . lveckessei *, Hlolfkestr . 15 ,

Frl . Cina Uiifi , fjaushaKungslehrer ., [Derberstr .77
» Oberin Zeller , erbprinzcnflr . 12 ,
» Buchdruckereibesitzer Reiff , Ettlingen ,
» Oberkirchenrat D . Retnmutl ), Ettlingen .

ZWMMliMSZeWsl
in der
Karlsruhe
Mit Leumunds

Schalterhalle des Personenbahnhofs
ist auf 1. März 1Ü20 zu verpachten .

und Bermogenszeugnis belegte
Pachtctngebote find unter der Anfschrift „ Pacht
deö ZwarrenverkaufSfleschäfts im Personen -
bahnhos Karlsruhe " bis zum lö . Dezember 1919
verschlossen bei der BetriebSinspektion Karlsruhe
einzureichen , bei der auch die Bedingungen er -
hoben werden können .

Karlsruhe , den 22 . November 1919.

Sfiifti ' i!üfltioni!crM ! d;er. Stai5l§eiifaf?flI)iifii .
Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

Futterarkikeln,WelschkoTNb ^ l.
in groben und kleinen Mengen .

Mahll » h « , pro Zentner bis 10 Mk .
Die Aniief >.' ru » a kann erfolgen : täglich von

712 vis lü Uhr .

Städk. Dörranlaze Karlsruhe.
Stöfserstrake 19. Telephon 5449.

[LüdS 01 und

PlakaSschrE ?!
Dienstag , den 25 . November ,
abends 1leS Uhr , beginnt ein

Lask - sj .it ! Piakatschriftkyrs
Änraeldungcn werden noch angenommen .

Privat - Handelsschule Merkur
Karlsruhe , Karlstr .iße 13 .

WohnungsTausch .
Moderne 5 ZimmeruioSiiung ( SBeftftoöi ) gegen

ebensolche in der Oststadt oder in Durtach In nur
gittern Harts vou kinderlosem Ebevaar zu tauschen
event . auch ueu zu mieten gesumt . Damofbeizung
Bedingung . Angebote unter Nr . «097 ins Tag -
btnttbürv erbeten

Meine in der Karl-Wilhelmstraße geqen
Durlacher Tor ge !c ene schöne, geräumige
5 Ztmmerwohnuiig im 2 . Stock , eiektr. Licht,
Gas lind Bas nelst Zubehör, freie La^ e,
stegenüder den Fasancngarten, Mietpreis
Mk. 1300 .— , vertausche ich au * geistlichen
Gründen gegen eine in der Nä .,e des Haupt-
bahn oses gelegene

5 - 6 WWMMW
sofort ober später . Angebote unter Nr . 6154
ins Tagblattdüro erbeten.

Punienkr . v i , ist ein
schön möbliert . ^! i »« »» - r
mit Pension zu veraeben .GrosicS . gut

mooL Atmmer
sofort zu vermieten :
Äachitr . 42. ä . Lt .. US .

Grolles . tmtnüH . Zim¬
mer mit Ofen an ein¬
zelne Pers . zu vermiet . :
Sckwauenftr . 24. i . Et .

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Kavcllen -
^

Ein groüe ^ , ? itt iiuM .
Zimmer an solid . Herrn ,
am liebsten Kankm . oder
Beamten , ver I . Dzbr . zu
»ermiet . K >' iserstt . 1« . tu .

W ^WWMe
Besserer , alleinstehend .

Herr sucki
« » tticrteS Zimotrr .

Angebote » , -t . Nr . «12S

Gebiid . . solider Serr
sucht auf sofort od . svä -
ter in der Weststadt mö -
blierteS . heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht . Ana «-
böte unter Nr . 0075 ius
Ta oblatll ' üro erbeten . .. .

^ nnaes . kinderl . Gtre»
vaar (« cht ein heizbares ,

mvW . Simmer
mit 2 Betten it . SforlxK»

itcnfieit . Angrb . unter
'axw ins Tao lllait ^

2 od . 1 grobes leere »
Zimmer

fWeftstadtl . von älterer
Danrc sof . z« mieten ae»
sucbt . Anneb . unt . Nr .
« 134 ins TnoMoltS . eit >.

Jüngere
Maschinen -
schreiberin
Adlsr , Kurzschrift ,
rrnie Kenotitisse, ans
der Lehre kommend ,
für Ingenieur -Bflro
gesucht . PrimaSchul -
zengnisse erfordeil .
Näheres Hebelstr .3,1.

melden 8 Uhr.

HrtMifte Schneiderin
sür Mäntel umzuän -
dern ins HauL aeiucht .
Gute i>iervft «aung .

G . Wiberg .
ebit r . « 2 Stock .Hirse !

Dame besseren Stan -
des . 36 ^ abre alt . sucht
ver 1 . od . 15. Dez . ei «
od . zwei « »dl . Zimmer ,
d . gut heizbar find . An -
geböte unt . Nr . 6141 ins

blattbüro e rbe ten .

Iimmcc
mit voller Pension von
bester . Handwerker ae -
snebt . Anaeb . unt . Nr .
61 47 in -i Taavlattb . erb .

Gut muvtiertes

Zimmsr
mit elektrischem Licht ,
möglichst in zentraler
Lage der Stadt per
1. Dezember zu mieien
gesucht . Angebote unter
3ir . 61H5 ine Tagblatt -

biiro erbeten .

1 i . ml
zahle für gute Pension
und gnte Erziehung in
besserm Hause für meine
2 L Söhne von 8 bis
4 Jahren , womöglich
suche auch nebenbei möb -
lienes oder unmöblier¬
tes Zimmer ab 1- Dezbr .
Angebote unt . Nr . 611)8
in >> Taablattbstro erbet .

HHH
Buchhalterin

perfekte , welche auch mit
der amerikan . Rn <̂ iiit >-
run « vertraut , sofort zu
engagieren aef . Solche ,
die selbständig zu ar¬
beiten gewöhnt sind ,
werden bevorzugt . An -
geböte n . Nr . 0150 ins

ftlir unsere Roaiftra .
tur suchen >x : r

wges .
'

das einen eibnlichen Po -
steu s.̂ on bekleidet hat .
Anoelwte unt . Nr . 6151
ins Taablattbüro erbet .

^ in
auf 1. Dezember oder

später gesucht .
Biemarcks traße Ga .
Suche fleiitioe ?

Dievitx '.tidcheu
auf sofort gegen hoben
Loün und aute Rehand -
lnng . Rubi » . Wimer -
RraiicHI .

NöeNlWes Kßgchm
d . bsivgerl . kochen kann ,
z« 2 Personen gesucht .
SoMenftr . 107 . 1 . S tock .

Nach Stuttgart
wird ein gut einvsoble -
nes Kindermädchen sof.
gesucht . Nälier . Mottle ^

lÄnÄE
Zu altem Ebevaat ein

solid . Mädchen s. JtiirfiC
u . Hausarbeit z . 1 . Dez .
gekuckt bei 8oB # et .

7 2 . gfrrf ,
Alüdchen

für alle Hausarbeiten in
guten Haushalt gegen
hoben Lohn alsbald ge -
sucht . Näheres Weber -
'
" fr

Modernes Spezialhaus für

Müh- is , Kinder-KonfeHlioi!
Große Warcn - E.in -' änge neuester

Damen - und Mädchen - Mäntel , au molli?« ,
warmen toffen

65.- 35.- 145 - 210.- 295.- 311- 450.
Dam :: n- und Sackfisch - Xostume , ans eintarbigen.

q-e m ^ erten an rei wo lene Stoffe

125. - 195, - 235.- 395.- 525 .- 635.- !S0.-
T liilcn -Kieder , in Wol .e und Seide . Letzte Neu¬

heiten tür tra '^- un I ( leset seliaft

250. - 375. 425. - 495. 550 . 650 . - 350.-
Seidene Blusen , Grep de chine japon etc .
45. - 68.- 95.- 145 .- 195. - 225. 295.-
V̂oilone Blusen , . . . . n , . . .

schwirz uuJ tarbig 9Ö . ~ ÖÖ#
— ÖJ . JJU .

Kostiltn - HScke , aus einwotlener Üsba ' dine . Kamm¬
garn uud Ohcviot, urine un I c warz

50 . - 95.- 145.- 195.7 225 .- 265. - 295.-
Margen - Röcke , prima Velour und . ammtell
85.- 110 . 145 - 165 - 225 - 245. 295.
I Kinde . - Mäntel , Kinder - Kleider 'äjstä

Reben - Verdienst !
« MM

gut bewandert in Stenographie u . Maschinenschrift ,
täglich für einige Abendstunden gesucht . Angebote
mit Angabe ihrer jebiaen Tätigkeit und Anivrüche
vro Stunde unter Nr . 6148 ins Tagblattbüro
erbeten .

Gssuchk
werden tüchtige , gewandte

Einlegerinnen
für Buch- und Steindruck

Falzerinnen
sowie gelernte

Hilssarbeilerinnen
für Druckerei.

Städtisches Arbeitsamt
Zähringerstraße 199. Zimmer Nr . 11.

U » . ltWi « WIM .
Reisend «, mit dem Verkauf von chem .- techn .

Artikeln für denHauShglt lwie Schuhcreme . Metall -
vutz , Parkettboden - und Linotenmwichse , krist .
Badesalz , Bleichsoda , Waschmittet : e . l sowie koö -
metischen Prävaralen ausö genaueste vertraut und
bei den in Krage kommenden Abnehmern bestens
eingeführt , zum sofortigen Antritt geiucht . Es
kommen nur Bewerber in Betracht , die na -bwets -
bar seit vielen Jahren in der Branche tötig sind ,
beste Erfolge nachzuweisen vermögen und über gute
Referenzen verfügen . Angebote mit Zeugnis und
Bild soiort an Ehemische Werke Gebr . Tch « l ^ ,
Perlebern , erbeten .

Zuverlässiges , tücfit .
Mädchen

für Küche u . Sausarbeit
zum 1 . D « . oefuffvt :
asäfrer . Ettliugei '.ltr ^ 6,

K * &ilb . Kinderftänlci »
od . Iii na . Erzieberin zu
I Kiud . in gut . SauS n .
Kreibura acf . Ausf . An -
geb . » nt . H 387 ff an
Haalenftein & Vogler .

ftreibnrg i. B .

kür SU' ibt und Zimmer
- : SMMeif

-

Su ^ e aas 2 . Januar
ein flelsiiacs . ehrliches
Mädchen , nicht unter l8
Jahren für den Saus -
halt . Guter Lobu irebft
auter Behandlung wird
« ige ficken .

m . Eitel .
11 .~

Gebildete

SWIMIII
einet alten deutschen i5e « erverslcher « »»sS -
Gefellichaft mit einträglichen Nebenzweigen und
bestehendem Geschäft , das überwiesen wird , ist
unter gSmtigei , Bedingungen zu veraeben .
Herren , die in bürgerlichen und Geschäftskreisen
gut eingeführt sind , werden gebeien ihre Angebote
unter K . E . 013 « an Hnaseniiei « & Bosler ,
A -G . in Karlsruhe einzureichen .

Gute » Vetöiinsi
baden , für einen in jedem Haushaitungs -
Küchenherd und Ofen , ohne geringste Um -
änderung der Heizanlage , mit verbluffender
Wirkung zu verwendenden uud 33' /, Prozent
Kohlen sparenden

8r; e§ er»K®f,
eventl . mit Kind , findet
zur Gesellschaft in vor -
nehmem Haus unent -

geltiiche Ausnahme .
Angebote unt . Nr . 6125
ins Taablattbüro erb .

IO !)i?iljPH9iM !Ill{e'
MMMWWlM

D . R . iZ . Nr . 27Z4VS .
Aürschnellentschlosseneii,organisatori ^chbe -

fa gl » Herrn .felteneGelegenheit . Branche -
kentt . niS nicht nötiit . Der Apparat läßt fich
durch die Kohlenknavvlitit u . stets steigen -
der Preise der Ärennmaterialicn leicht
verlaufen und spart auch bei Hol » . Torf
tt . » nderenBrennstoffen , soweit diese Gase
entwickeln , bedeutend an Material , ist des -
halb ein Schlager allerersten Ranges .
Eil - Angebote erbeten an

emü mm , S

Dame besser .
.?« I . alt . der er>« W
fr (i »M. Svtacke
sucht zur Unterbm ^ ^
angenebme Beswaii
c . Arzt . Rechtsan '̂ «.
als Hausdame .

Stävtei * v
aes . Alters . W(K
Nälren u . Sticken ,
,> ani .- Berb . bald .
bei Kindern oder A,
Dame . Anaev . H-
r,f37 ins TagML ^ K

Auf 1. od .
sucht gebildetes
Str ' le als A «n

lelbständia tttt
sucht aus 1. Dez . k (.
bei iitnoem
Personen ! .
Nr . 614ß ins ta «<"
l' i' rn erbeten — —

Madchen .

tNbeinländerini ^
'^

len fiänslicben («fr
erfahr . . 25 ^ " ^ »»(iih
da es dtinaend
Klima benötiat . r,r
Stelle , am liebNc^ u °
derlol « Kamills
od . bad . Kurott " tfi -®
bevorzuat .
mehr ttitf ante J^ÖI1lnna . als auf Ä . 5̂ .
sehen . Ana . u . r$ y
ins TnnMattftl lC-^fnnhtnttmw

^ j

3anget « tHF 1

BaugeirtJ
zu übernehme » ^

Teilhabe«,.
In solches eiNM «»
Angebote unter
ins » aabtattv iito ^

Kpacaw -5
« u

unter urein . M >' ö>'
Angebote nnl .

^ unaev itt c} „ iht ' S(
(Invalide, , an ? -« gt « j
Familie .
aus kaufmann . -

Volon »«» ,,

WWU
Mitte «Oer. « >« *£
Erfahrung . wU j^e ^ 5
httfSst - U-
uate annebm
auch nur einS - l^ l '
Angeb . unt . .,<h .iiet «!>
? ^ ablattblito

WolsS -
i» cs 4 .

MWs nmn
taasllb . gesucht : Möfit »
bnro . ftlicderfrinfte 1 .

SS t! I U) O V l U II I!
gesucht für 1—2 Stunden
vorm . Baupei . Ttesa -
nieuftr sy im 8. Stock .

MeriuMuA « .
ytt . 6091 i. Tagblattdüro .

VerlorA -

Anfang NooeA ^ ct^wattenuadel
4 kl . « crku .

z. Tratet WtlbÄi '
lasch« mit ^ ,[.
Inh . : Lvern ' Z

*
SAj-

zuaskatten ^
Abzugeben LAoti " j
Belohnung

Schnait « r . WSßjflÄ '

iü »Ari
■# , lüssfl ""
warnt.



^ Drittes Blatt
Qrößt ,

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 23. November ISIS Nr . 325 . Seite II .

wtes Spezialgeschäft für guten u. preiswerten jT
** W~

% ® ® F ~g Unübertroffene Auswahl in

Wandbilderschmuck IZ » DllCfllQ Inh . : W . Bertsch Einrahmungen .
Kaiserstraße 128 , zwischen Wald- u . Karlstr. eigene Werkjtätte.Geeignete ICeifjnadjts-gefcljenke. Mäßige 9reife.

An das Kaufende PubUKum!
Der Stadtrat hat seine Genehmigung erteilt, daß auch die

iiier fö LteM»
sich zum Bezüge von Brot, Butter und sonstigen
Lebensmitteln zu den Geschäften unserer Mit¬

glieder umschreiben lassen können .
Hausfrauen, welche die Vorteile , die in unseren Ge¬
schäftengeboten werden , genießen wollen , bitten wir von
dieser Erlaubnis recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

ßie Umschreibung ist bei der Karten¬

stelle des Lebensmittelamtes Nowack -

anlage 19 zu beantragen .

KOLA
Einkaufsgenossenschaft Karlsruher

Koloniaiwarenhändier E . G . m . b . H .

helle » - Ii . AMUlLd
i villi « »u verkaufen :

1» , 3 , StoA
Sfrattfenftitftl . Kranen .

39 , 40. Manschest . . Sfor *
fi-cirtb . Dauerwäsche u .

! uctim . au dct f . s «» bn »r .
- fft' iftrnfa . 47 , Stb .. II ,

Eine (tr « he Pnvve
•".' rficrfiakt ) . 40 Jt . ein
tmrtä &riaer Handwagen .

, ti Zentner Tragkraft , »u
; verkaufen . Zu crfrnn .
j im Taablattbtiro .

Ki » d« rm « sf. 2 Pnvven
und Puvvcnbettlade

zu verkaufen

Srliöner Maskasnchs -
velj sowie schweres

Tuchkoftüm
mit schöner Seide aes . .
beides fast neu . billia
zu verk . Näb . bei ^ eld »
webel Leser . Krrnadier -

Billiges Gelände für Steingärten .
9n der Nähe deS neuen Sanvtbabnhofes ist billige » Gelände

^ Kleingärten zu vertausen . Nur geringe Anzahlung und mähige
«»Niche Abzalilun »! erforderlich . Auskunft erteilt Terrain - and

»« sesettschaft « Udende . Soiienstrake 5g. Telephon S4S.

-
StHinp

«5 » "?*.• 8 Zimmer .
tr,lweiie sofort

im 58 000 Ji

fflfi
? rl . 2 .'ifl9.

.< msirn
s »euer Balmbos .

;ui. „f sn verkaufe » .' Z « nt .-Seit .
« icucnkö »

Klai
- Anwge !

" " s T ^ GefchiiftS -
Î Na

'. Nt r - ni .. 9. oerkf .
S4Jaohf e unt . Sit . 6152
l^ te-Sftkin 11ü ii r u er Ii.

ln
*V(imi ! tettl ) aud

!? .C 1" " Stadtlaae .
elcktr . t' itfrt.

, »u 70 000 Ji »u

ensch .-" ro .

» tYUUS
iI °" ia,waren -Ge -

iS' teii iS !* Kit langen
» tJ » 1* fettem Er -
^ 000 z, Betrieb , m

r* Mx verkaufen .

» it fefit
c Oftn ^ uwvtinunaen
W fi . fc •! m . verkauf ,
ß.?: vCÖCrlP " >c? en >a>.-
ks4itr ... w Büro .

2399 .
JmsiBtÄ

^ Äi . . < ->u oerkau -& verkau
* ÄL « W> all « ^

Tel
" '

AM .

mm
Ä 8 - w f«br c ittcr
Ä - u

n
Ä 7Ä

Ittt?.
0'« ffiifH Ue5 - aus :

lohi 1 r £ H " lbfau -

d>,!?r , U - l Vertiko ,
«Hp' PsijiT ^ ' diwan in

®DH
Vtte bn

Ä 1" « .

C in f r
f«« cm ^ alett -

M °r« J r ° » n . Mafitn . .
2flamm ,

ölftk ^ üttr » , ' , « ti" «
St • « lt

° u.lanbe . vcr -
s,/! ' . .nittack .. Nu .P &ä

WS

Bettftelle
Lö c- ! U 'i Kinder -

^ rank u .

\ t$ X^ V "d
nWa ^ ' 5

t
» Ä :

• »Ctlftr q01 JUOclt." - ; t

Tis
t ' f. ^ ' !bc „ich. AuS,iel >-

Au verkaufen :
Haus Fasanenstr . ? Mung

- nund

Preis 25000 ■*

vorholzstr . Etagenhaus , 3
n

^
Zimmerwoiinan ., gute 3{e » te Preis 110000 «#

Tt7tfifattför Sanö mit je 5 Zimmern ,
ZliUltpipfKK *« «» arten , Preis 850IIU .«

Haus mit Bäckerei m « . ortnast .

Gute Wirtschaft
»immer , qröhere Stalluna und sonstige Oeko -
nllmiegebaude . .. .

Gute Wirtschaft
'
S !

OekonomieaeliändelL
Gute Wirtschaft &

" • *» « •» * ' » » «••

T ^rrt fiorio In grö ««re «n Orte bei Karls -
rude in eine nachweisbar gute

Drogerie mit Haus und gr > Garte » , Anzah -
lung 32 00t) .«

Mit 4 Zimmern . 3 Küchen ,
Scheuer . Stalluna . ar . Hoi

und
^
>r . Garten in größerem Orte im Bezirk

Wirtsch aft iSÄar
"

Haus Werderpiatz 6̂ UÄSet
mietet , 4 Zimmerwohnunge » 60 000

Herrschaftshaus SiSÄlSSJ :
fträne 125 000 .«

mit Zus. ca . tSW qm Gelände , aus -
yww » reichend zur Erstellung von 3 Häusern .

Baräustvus Äau . schöne zentrale '̂ age ,
150 000 »

C+ tnttG gutgebaut , in gutem Zustand , mit gröve -
tem Laden und Lagerräumen , auch als

Wohnung verwendbar , und 6 <! immerwob -
nungcn . Nabe des alten Bndniioss . 110000

weltzienstrahe , aüiÄ : Srx
•
;

SismarSsiratze Haus s ; U
'
? Sä :

tralheizung , bald beziebbar 110000 m

Wettzieustratze
3maI 5 3lmnt £

% 4 ooo

Haus . Schillerstratze ,
rer Wertftatt 0501X) jk

Haus . Weststadt .
mit Obstbäumen , rentabel , 105 000 m

0tni $t>rf * ii {> t> S Zimmerwobnungen . groh.
Garten , gute Rente 73000 -4

Einfamilienhaus . Sarlstratze ,
11 Zimmer 05000 «

K . Ko rnsand . afKS :

Ein voltständia bochb .
Bett . > voliert . Schrank .
1 Tilch . 2 Stiivle . ein
?! achttiich »u vk . Ama -
lienstr aftc 12 . 3 . S tocka

Zu verkaufen ein aro -
Ker . eichener

Anöziebtisch .
WakSborn ftr . 38 . Laden..

Zu verkaufen find :
1 aut erb . , verstellbare
Schulbank , e . % deine
mit Bönen und Kasten ,
änünfftnnc 9 . 3. Stock .

Eis SOleiNtt ms

eine Zösieli -resse
zu verkaufen :

■Ch-tcnttr . 17 int S? Nro .
Gitarre „ Ä :
fV ' fMrMtr . 20 . 3 . St . . l .

Ulli
fefir aut . Instr . . mit 11
guten Platten , z» verk .
?ln .' ufeb . SanS -Tboma -
strafte 11 . Laden , werk -
wff ? ? ? N "~ r> Nbr

S ^jtieiöet - Büoelöfea ,
verschieden « Grüften ,

vorrätia
loiierei N « r « ,rftr . 9.

Kochheroe
in kleiner AusMiruna
sofort verkäuflich .

Julius Rüftl - r .

1 skalirradniantel mit
Schlauch Nr . 28 . Drabt -
reifen . Anslandsiv . . 1
i> lieaerwerkz « !Ktkast . bil -
lia zu verkaufe Körner -
strafte 10 . S. Stock .

Zerren - ,>al>rrad . bein .
neu . oline Gummi , zu
kauf . Amalieiilstr . 19 Iii

Zu verkaufen Kaffee -
ferviee , 2 schwarze , neue
t eidenblusen , 1 schwarz ,

eidenkleid znm Untarb ..
evtl . auch als tviantelfutt .
aeeign . 3m dklbl . Spieyel -
wmt . Sttiaad .Geranten -
strafte 4 . 4 Stock .

Herd .
beinahe neu . zu verk . :
Marienstrafte 79 . vart .

.̂ attncx
l Kachelofen . 1 .30 m

5 » ch. mrt Tauevbraird -
eütifat ?. vreisw . zu verk .
äaiftoaft t: 3 . l . Stock -.

Herd und Trovfbrett
zu verkaufen : Werder -
strafte 77 . 3 . Stork , r .
2 nett . Nälimaschinen .

> »lir Hand - u . 1 siir
Kuftbetrieb . zu verkauf .

Karl Germdorf .
Blninenckr . Ecikden .

<> ast neue Wrinama -
fchine mit Gnmmiwal -
zen . Ia friedeirsivare .
zu 50 Ji zn verkaufen .
Das . gr . Pnvvc lBabvl
zu 35 J ! zu verk . Mlllil -
iUUÄ^ cibclstr . .1 « . II u

Sckubmacher -Maschine .
(6 'loftiO .

Rielet ' elder Fabrikat ,
vreis -wcrt , u verkaufen :
Sardtstr . 14 . 2 . Stock, .

Ein vierrädr . Waich ? -
wagen mit Hol,kästen ,
ein schwarzer Militär -
mantel zu vk . Svodrer .
» cbclstr . -2 . 9. Sto ck.

aebraucht . aber tadellos
ertialt .. aea . bar ersucht .
Anaeb . m . «cnau . Be -
schreib , nebst äuii Preis
an Ga . A>«eh . Zastus -
strafte 78. Nreibnra .

im
1 Sakkoauzu « . 1 schw.

Netsetasche , l moderner
Ncberzieber . 1 silb . Ser -
rctiitfir . 1 P , Serren -
stiefel Nr . 42 . 1 Herren »
schärm . 1 blan . Damen -
tuckkoftüm :
Äiillielurstr . 48 . 1 . Stock .

SeiSkv 'Llusev .
schwarzes Kostüm

» nd «eftreifte Hosen
zu verkaufen .

3 . Hartman « .
Karlstr . 22 . Hto II .
Zu verk . » ener Anzug .

wenia aetra « . Ueberzie -
lier . striedeirSw . . einige
Paar aetr . Schübe . Gr .
39—44 : Gerwiattr . 10,
.Ointerbaus .

Zu »erkaufen : 1 Ma¬
nila -Seil 90 J/ , 1 Paar
Stciaeilen 5 Ji . 1 Ski -
bindnna . Hnitfeld . mit
Res .-Riemen lc> Jt . 1 P .
Wickelaamaschen . Mars ,
elast . , 15 Jt . 1 Reise -
talche 18 Jt . 1 Neu ae-
vreftt . !^ ilÄiut 35 M . all .
i^riedensw .. ferner ein
grauer kar . Mantel :

Brauerktr . 15. 1 . St .

Neuer . . .
lleberzletter u . Ulster
zu verkaufen : Werder -
str . 28 . 3 . S t . Bä .y <L£l £i.

TuWilr Anzug ,
Maftarbeit . Ulster und
Ueberzieber . dunkelrvt ..
tuaendl . Kostüm , neu .
heller langer Damen -
mantel . zum färben u .
Umarb . aeeign . . vreiSw .
abzugeben : Effemvein -
straite 32 . Ä rslra ^

Ein m jter
grau , noch sehr gut erh .
(Gr . 46 ) ist zu verkaufen .
Zu erfr . .» aiierstr >!«. >l>

Zu verkaufen 1 Paar
aetraaene Halbschude

Gröfte 39 : Maraustr . 29 ,
4 . S tock , re -'l-ts .

U

Ein neuer Uti «er ist
retswert zu verkaufen ," atdliornstr . 21 . 5. St . r .
Schwarzen Wollanzua .

mittl . Gröfte . u . brau -
nen Ueberziclier zu vcr -
kaufen bei Schneider -
metfter Nöbrig . Effen -
weiu str . 38 . 4 . . St .̂ M ,

Hockzeitsanzng
und Hofe billia zu ver -
kaufen : Marienstr . 79.
K altner .

2 aut erhaltene

SemtMiMnle !
schwarz und blau , mit

Nuirta -Futter , vreiL -
wert »u verkaufen :
t^ oetbettrafte 22 II
. . . armer « «interuber -
ziever vretsiv . abzugeb .
« strachan - Zackett . lang
100 >« , Kinderstiesel
Nr . 30 . Herren >tr . 20,
eine Trevve . rechts .

Ein kl . Negenschirm .
1 P . kellbrantre Herren -
Glacö - Haudschube . 7%.
eine Part . Weinflaschen
und ein schöner

Zuchtliab «
sind billia abzugeben :
Wildelmstr . 76 . III , lks .

i*« » neue

Bergstiefel ,
Gr . 44 . D . - SchuLrftiekel
39 . 42 . « etr . H . -Z » « ktie-
sei . 41 —40 . aetr . Rolir -
u . Reitstiesel von 4i » b .
4ö, H .- Halbschuke . Äiaft -
arb . . schw . u . braun . 41 ,
Lackzvaktiefel . aut erb .
schmal « f^orm . 40. Paar
20 Ji . abzugeben : Essen¬
wein str . 32. Arelrad .

Welcaenkritskaus !
evtl . Weibnachtsoe ^chenk.
i Pelzaarnitirr (PliiWi )
sowie f . neuer Gummi -
mantel zn vk . Zu erkr .
Mudolsstr . 23 . H . . 1 ... St .

1 P . Offtz . -Reitltiefel .
aut ertmlt . . Gr . 43 und
Schaftstiefel . 41 —43. zu
verkaufen : Luisrnstr . 3V .
2 . Stock . Schrein .

Eisen -

Fässer
sehr geeian . für
Sprit , Benzol .
Oeleic . abzugeb . |
CaMn & Co ..

.flatlatuöc ,
Zübringerstr . 8. |

Televbon 819 .

ObstSrefter
können mehrere Wagen
nnentgeltl . abgeh . werd .
Auslas , ist ant am Platze .
Näheres Marienstr . 05.

IRE
zn verkauf einen halben
!v! orgen schöne , weisze
Rüben . Zu erfragen

a '"tniterftraft ? 1 1̂.

Hunde ,
3 iuine . zu verkauf , bei
Ziriak Neu . M iirsck .

AuvLrihaidjehrige

ASielWW!
zu verkaufen . Sehr gut .
Hof - wie aucki Benleit -
bund , mit Stehohren
uno ^ äbelrudc . Änzu -
keben bei Krcu ^wirt
Schmid , Gernsbach

iMurqtal ).

Herren - Hsniden
tiiilJnhiiliili : liKtiiiimTTTsTTTiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiJiiii

in bester Verarbeitung .

Oberhemden SÄ 60 .-
Sporthemden 66 .-

SchlafanzügeSÄSÜSS 78 .-
Nachthemden 48 .-

Schriftliche Bestellungen werden sorg¬
fältig erledigt . — Versand gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des Betrags .

Her¬

mann

Haus
m . groften Lagerräumen
und Magazinen , nahe
Gtiterbahntivf od . Rbein -
Hafen , zu kaufen aesucht .
Auacbote unt . Nr . 0017
i nö Tagblattbüro erbe t .

prissl - oöer

Geschäftshaus
sofort bei hoher Anzah -
lung zu kaufen gesucht .

M . Äusam
LiegenichastS - Äiir «

^ errenstrak e ü».
Wir suchen

für kauflustige Kavita »

mkSuWe Um
ied«r Art und erbitten
Slnoebote von Selbst -
ci « utiim . Grundstücks -
Öfferten - Nerlaa ^rrank -
surt a . M . . Sch illert,of .

Haus mit arökerem
Garten in der Um -
aeaend von Karlsruhe .
Ettlingen oder Durlach
zu kauien gesucht . An »
aebote unt . Nr . 6122 ins
Taabsqttbiir o erbeten .

oder

lvohntzaus
mit 0 bis 9 Zimmer in
der Etage , bei Barzahlg .
zu kaufen gesucht . Aitge -
böte unter Nr . 0018 ins
Taabla tbüro er >.>e :en .

Zn kauseu gesucht :
gute Betten . Schreib -
tisch . Svieael . Matratze
u . Federbetten . Ana . u .
Nr . 6127 ins Taablattb .

Haus
aus der Kaiserstrafte
»wischen Marktplatz und
Dnrtachertor zu kauten
gesucht . Angebote unter
Nr . 6010 ina Taablattb .

gleich welche Branche ,
mit oder ohne Sans so-
fort zu kaufen gesucht .

M - Busam
LiegensÄafts -Bliro

He 'träne

Geschäft ,
mit oder ohne Hau ? ,
gleich welcher Bramlie .
zu kaufen gesucht .

Kr . Carl Die «, .
Roonltr . 8 . Tel 5158 .
H »v .- u . Lieaeulchatts -

.Mro m
Acker od Obstgarten

in der Näbe v . Karls -
ruhe oder Durlach zu
uachteu oder zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preisana . u . Nr . 0133
ins Ta ^ blatthM oeibxt .

und Notenständer zu
kaufen gesucht . Anvebote
unter Nr . 0l30 ins Tag -
blattbüro erbeten

Zu knulen aelncht :
Büffet . g! crtiko . Diwan
od . Plüich " arnit . . Ktn -
dcrbett . Änoeb . u . Nr .
ins « ins T aabl ' ittb ^ erb .

Kriegsteilnehmer sucht
zwecks Gründung einer
Existenz eine gebrauchte

Arci !! !ül ! H ! lle

zu kaufen u . erbitt . An -
geböte » nt . Nr . 0145 ins
Taablattbüro .

6/10 ober 8/18 PS , gut
erhalten , fahrbereit , mit
oder ohne Bereifung , zu
kaufen aeincht . An « eb .
unter Nr . 0052 i . Tag -
blattbüro erbeten

Dame sucht 1—2 gut
crbaltene

Biitberlckäfte
zu kaufen . Am» , tt . Nr .
0124 ins Taablatt ti . erb .

Zu kaufen gesucht :
ein Reikzen «

und Reckeuschieber .
AnaeXote unt . Nr . 0138

Ws ' Ieleswlie
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
6^32 ins Taablattb . erb .

Herreuvel »
zu kaufen gesucht :

Sosien lrr . 47^JälSik
Zu ka

Tchk Nllßzziilk
zu W Birtole » zu kauf .
Reinh » d .Irräpce ,

Wais ? » , L>? n ! ^ ltr 4 .

EilsWerlMW
von 30—40 Ztr . Trag¬
kraft wird zu kaufen ae -
sucht . Anaeb . unt . Nr .
« W i » ö <rb

TäftWrmce

in Porzellan für 6 ober
Pertonen zu kaufen

gesudit . Preisangebot
unter Nr . 6123 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

So M
-
AlW

und schwarze Hose vor
Privat zu kaufen gesucht

Angebote tun . Nr . 0153
ins Tagblattbüro erb .

Zn kaufen gesucht :
seiner Gebrockanzna .

Coutawan . Sakko - oder
Smokina - Anzug . a . einz .
Stücke . Stiefel . Kleider -
Gamaschen . Damen -Ko-
ftitm , Koffer usw . An -
aebote an Lebinao « ,

Mojj .. out erhaltenes
ReiMeid

zu kaufen gesucht . An .
qebote unter Nr . 0059
ins Tagbla ttbüro erbet .
SWett ' ZWMsliksel .
Grölte 40 , zu kaufen ge-

Anoeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . 0130
ins Tagbl attbüro erbet .

Amderfvieliachen
für Knaben u . Mädchen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 6138 ins

Zu kauf , gesucht arö -
steres . aut « rfi . Schaukel¬
pferd . Anaeb . unt . Nr .
0144 ins Tagbla tt b . erb .

« l l e Sorten
Slaseven .

Pavierabsälle .
Metalle .

» elle .
Lnmpen .

Srauenbaare ,
Rokibaare

kauft »u höchste » Preisen

Karlsruher
Rohprodukkenhaus

Ächiittsnstr . Mi.Ii
getraa . Kleider . Schuhe .
Stiel ., iow . Militäruni -
sormstücke . Möbel aller
Art . Tevviche . Kardin . ,
Taschenuhren usw .

Stiebet . Markaraken -
strake 19 . Tel .- Nr . 1033 .

Hasen - ,
Kanin -

u . a . Jelle
kauft Karobauokf . Zäli -

Klavier
bei schonender Be - 1
Handlung ank3 Mo¬

nate sofort
z« mieten gesucht .

! Angev . unt . Nr . 0081 ^
ins Tagblattbüro I
erbeten .

Heiraten
in allen Kreisen besorgt
ralch und reell das best -
bewährte Institut !>rau
Nola Morasch . Karls -
rnlie . Kaiierltralie 04 .
3 . Stock . Auch Sonntags
geöffnet . Fräulein oder
Witwe » mit Vermögen
von Stadt u . Land wer -
den um Anaabe ihrer

SmeM - and

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die GescüSftsstelle
des

MsruherlnglilGit

'
UL

Anfang April 1920
verlosen wir aus Zinsüberschüssen

MK . 10000 —

Daran nehmen Teil alle

Seinen Gutscheine

die bis 31 . März 1920 für eingelöste

graue Spnrüücfier

zur Ausgabe gelangen.
Sparsame Käufer bevorzugen unsere |

Geschäfte und verlangen

Sparmarken .
III MM

e . V.
Schutzverein för Handel u . Gewerbe !

Suche Haus
mit vbotogravdischem Geschäft zu kaufen .
Erbitte sofortige Angebote .

« . Kornsand. ■» «

Schreibmaschine

Reform - Verlag ,
R

fÄ
* e

mit Sichtfchr . >
sofort zu kauten
gesucht .

J . PE .TRY Wwe .

Hoflieferant
Kaiserstraße 102 Telephon 1558

kauft ständig :

Meßstücke, Brillanten, Perlen,
> Gold- u. Siläergegensfande

aus Privatbesitz zu den besten Preisen.

aä

Hohe preise
für aetr . Herren - und Damenkleider . Schübe .
Uniformem . WeiKzeng . Pfandscheine , yah «-
riider . Sttireib -nafchinen etc .. sowie Möbel aller
.'irt kaust stets

Arnold Schap , V7 Kaiserstraße 67
Eingang Waldhornstrahe .

Silberne und goldene Dosen usw .
Alie Porzellane , Gruppen, Figuren , Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154.

lürojienstr ,
82

lelefon
574 *

fohe Preise
"

r | urgetragene fietrenuDamen ^ L

Kleidungsstücke . Schuhe . Süefelf

i Uhren SthmucKsachctv -aHra-
rMJ

Musikinstrumente mx

- Wcinfraub
' s

{ A . iri . n7Veg 'K . a .t3Lf « flie « cäi .feftl

• » • • • !• • « • • • • • • • •

| Kaufe und Zahle »
» höchsten Wert für getragene Herren - arid Damen- _
® kleider , Wäsche , Stiefel , febr ^ ichte Federnbetten , »
9 Vorhange , Teppiche , Oold - Silber - und Edelsteine , ®
m Pfandscheine etc ., etc .

2051

»

^
50 Zähringerstraße 50 ®Ferner

. Karabanoff ^ T '

^ 50 Zähringerstraße 50 ^

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hofiuwetier Bertsch , KBlKfStf . 165 .

! ! Antiquitäten - Ankauf S !
Von feinem Sammler bin Ich beaustragt , Antiquitäten zu den büchstetl

Preisen zu kaufen :
aus Elfenbein . Porzellan . Bronze . Marmor oder Holz

Gemälde , $& wSm
f
Ä ?&

* er9flmcnt ' ® lfent,eln '

Becher und pumpen Ö ?{^ 1 ^
c
e
r
i »

'
n
str, ,

"iaH '

Meine kommödchen ,
Bronze - Beschläge .

Anliqmlätenhdlg. Arnold Jischl,
Kaiserstrake 14V» neben Moninger . Priv .- Wobnuna : 1 Tr . hoch.
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Oelfarben - Lackfarben i
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Maierbeciarfsarfikel
vorteilhaft im Farbongeschätt , Waidslraße .'S 1
rnmmmmumbihhw —<- beim Colosseum. mmmmammmmmm

Strümpfe
werden am besten wieder hergerichtet in der

Schnelle Lieferung . Dringendes auf Wunsch In
einigen Stunden . — Auswärts Postversand . —

Verkauf v . versilberten Strumpfbändern .

cüe

tWr

yfff ^ rz & us & ten

umgeprerst
In . ^ ^ {uj ^ ohPX ^ >

pf A Giß .
pntäAf rieru .Q(hj ^AMe tätfefi 6QA
dnnaßmestelfen :

cfhdstadt : cTcßüfjenstraße 1.
'Durlach : Qaupistraße 61.

: Für vieSemrllSM :
Großer Posten % \

Spielwaren l
eingetroffen .

! Balz &Seldlnserf
? Engros • Spezialhaus für samt !, e, j
9 Nürnberger — Fürther Artikel , gj
I HerrenstraBe 3 II . f j
• "5 © t* » « ** * « « # «

VreisgettAles cetzrSM der cvvwlrMllst
von St . Scblivf M 18 .85. 597 Seit . m . 850 Abbild ,
Tie Naturwissenschaft d . Landwirts lSchellenber -
acr > 18 .50. Der Landwirtichaltslelirltna g .M.
Landwirtlchaktl . Sünden » .1U. Landwirtschafll .Rataeber f. brauen 4 .50 . Landwirtschaft ! . Buck -
fiiliruna 5 . Die Selbstoersorauna d . Landkrau 2 .05.Landivirtschastl . Obst - u . ^ emliseoerwertnna ^ .50.
Landlockbuch ö .55. Kartofkelküche 2 .20. Maaermilck -
kä !erei 2 .25. Tie Hausschlachtuna 8 . Der Haus »
tieiutst 4.40. Landwirtichaktl . Tierkeilkunde 24 .20.Der VeleriiiäraehUfe 4. Ticr »uchtlebre 7. Nind -
viebzucht 80.25. ^ ütterunaslebre 4.50. ftutttr »
rationen 8 . Crnädruna des Nindes 2 . Pferde -
sucht 20. Beliandluua d . Pferde ? 4 .25. Pferde -
fiilteruna 1 .65 . Pierdekolik 4 . Schweinezucht 4 .85.Schweine ! !! tteruna 2 .85 . Sckaszuckl 3 . » undebuch i .Der Viebstall 4 .85 . Dreschmaschinen 15 .00. P !o -
torvflüae g .90 . Unkrautbelämvfuna 2 .05 . Dün -
aerlebrc 4 .75. Umwälzuna von i>ruchtfolaen 18.20.Einträal . ŝ eldaemiilebau 4 .65. Tabakbau u . Ta¬
bakkunde 21 .80 . Kaninchenzucht 8 .60 . Zieaenzucht
8 .60 . Geflügelzucht 5 . Siuinerzncht 2 .20 . Eliten -
glicht 2 .2U. Gänsezucht 2.20. Taubenzucht 2.20.Geilügelställe 4 .85 . Bienenzucht 5. Bienenhonig
u . Ersatzmittel 8 .80 . Die Müllerei 9.60. Die
Kartoffel - u . Getreidebrennerc ! 10 .25. Kraftlut -
termittel 11 .25 . Milch - u . Molkereivrodukte 9 .S0 .Zltilchuntersuchnnaen 7 .95 . Rübenbrenncrei 5 .80.Nübenzultersabrikation 7 .95 . Esfiafabrikatiou 9.60.Moftrichiabrikation 5 .80 . Stärkefabrikation 5.30.Stärkezuckersabrikation 9 .60 . Malzfabrikation 7 .95.Brotbereituna 9 .60. Gemüfekonfcrvcnfabrilation
5 .80 . fleisch - , Schinken - u . Wurstkonlervenfabri -
kation 4. Obstweinlierettuna u . Obst - u . Beeren -
branntweinbrennerei 7 .80. Konlervicrunasmittel
4 .65. Torfverivertuna u . Torfdettittation 9 .60 . Un -
« ezicservertilauna 7 .90 . Büttners Gartenbuch für
Anfänger 11. Gr . Gärtnerbuch 80 . Prakt . Gar¬
teubuch 7 .50 . Gartenkunst 8 .50 . Karlenentwürfe4 .95. Gartenkulturen , die Geld einbringen 11 .Der Hausgarten 8 . Der Zimmeraärtner 2 .20.Obitbau , 8 .75 . Das Buschobst 3.80. Prakt . Erd -beerkuttur 8 .85 . Das Obst - u . Gemüseaut 8 .85.Eiiittäfll . Gemüsebau 9 .70 . Gemllsesamenbau 8 .25 .Prakt . Gemuseaartnerei 8 .80. 6000 Rezevte , uHandclKartlkcln 16 . Nichtig Deutsch 6 .60 . Mir
oder Mich ? 2 . Rechtschreibung Duden 7 .15. Büch -
inanns geflügelte Worte 8 .80 . Taschenbuch des
allncm . j & tffenä 4 .40. Gedichtsammlung 5. Anek¬
dotenbuch 8 . Auffatzschulc 6 .00 . Fremdwörter -
buch 6 .60 Nechtswrmularbuch 6 .60. Englisch 6.60 .
ft-inmiSinch 6 .60 . Svanisch 6 .60. Polnisch 6.60.
Buchfübruna 6 .60 . Bankweien 6 .60 . GefchältS -
u . Vci MtbricflMer OMO Schönschreibschule 4 .40.
Bürg . Gesetzbuch 6 .60 Guter Ton u . feine Sitte
6.35 . Mod . Tanzlelirbuch 4 .50. Die Gabe der
gewandten Untcrbaltuna 8 .20. Klavieralbum mod .
Tänze 12 .10 . , _Nur gegen Nachnahme L. Schwarz «- Co .. Ber -
lt » es 14 « . Annenstrane 24.

ittetöeutMe
Kreditbank

Mtien - Kapital unö Reserven 69 Millionen Mark .
■iiiiiii um iHiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiit min iiiiiiiii i IIIIMIIIIIIIIIi

Iiliale Karlsruhe TR * |
? n unserem neuen Sankgebäuöe befinöet sich
a u 81 r öer Stahlkammer , in öer Sie vermietbaren
Schrankfächer (6ofcs ) flehen , eine weitere
gleichfalls mit allen Sicherungen öer moSernen ü =

verscher . ! Stahlkammer , un ^
'

zur

Verwaltung und verVahrung
übergedenen W

offenen Depots |
aufbewahrt weröen .

+ + +
© iiiige Gebührensätze . = =

Gedruckte Sesilmmungen stehen gerne zu Diensten . W

DanielsKonfektionshaus
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.

IIHI1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII Hill IUI HU lllllllllllllllllll

Durch große Masseneinkäufe bin ich in der Lage meiner
werten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten.
JdCkCTlklßidCr , flotte Formen , Mk . 78 . an
Hßrbst- U. Winterpaletots »> guten Stoffen . Mt. 55 .—- an
Regenmäntel Mk . 95 .— an KostümröckeMk . 24 .— an
Sportjacken Mk. 75.— an Sportblusen Mk . 25 . — an
Lodenmäntel u. Pelerinen fiir Damen und Herren.
Seiden-, Tüll-, Chiffon-, Voile- und Woll-Blusen
Plüsch- u. Astrachanmäntel, Seiden- u. Voilekleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen

Pelze, Plüscho arnituren zu billigsten Preisen
Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

Georg Mappcs ]
Telephon 2264 Karl -Friedrichstr . 20 . •

KARLSRUHE :

t)as naturliche giftfreie Heilverfahren ohne ße
rufs ^ törung bei

Nerven - u . Stoffwechselieiden
Kerven8chr;äche . Magen-, Diriri-, Leberieldsn . Zuckerkrankheit .
Gicht. Rheuma, StuMträgi'.eit , Hautleiden. ur.rein«m Blut usw.

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift .
Dr . Gebhard &Cie . , Berlin 35 , Fsisdairjr Str . 104105.

Ausstellung :
Ecke Kaiser - u. Douglasstr .

( Hauptpost )

E£ !i!ll !l!!llli !ll [| [llj | !!lll!l![| !llllllll ![| lfll !lllllllll !lil | | IS3

Gut bürgerliclie |

(Oolinunss- I
I Einrichtungen 1
LllHillllllllillllllllllllllliHllilllllllllflltlllllillilllHIt .Q

Haupflager :

M &ihlburg , Piilliupstr . 19

(Straßenbahnhaltestelle )

Ali „ Was gäbe ich drum ,lllß i J/vKa vrtun ich michbesser
4/ $ unterhalten könnte !

sJ Wenn ich stet « da *t
was mir vorschwebt ,
richtig zu sagen
wüßte ! — Jawohl ,das ist es , was
ihnen noch fehlt :

Die Kunst einer
klugen , gewandten

Unterhaltung .
Warum haben andere
so viel Glück in der
Liebe ? So viel Erfolg
im Berufe ? Warum
stiegen sie r.o rasch

« . , empor ? — Nun , sie

Ä d
zu PM" am rechten Ort das

rechte Wort . — Auch
Sie können , wollen

und müssen diese Unterhaltungsgabe lernen ! Lassen
Sie sich sofort ..Die Gabe d . gewandten Unterhaltung 14
kommen ! Dies ist das einzig richtige Buch
für Sie . Es hilft jedem in jeder Situation . Einigesaus
dem überaus reichhaltigen Werk : Wie man alle
Schüchternheit ablegt . Wie man ein vollkommener
Gesellschaftsmensch wird . Die Kunst , feine Schmei¬
cheleien zu sagen . Der Ton in guter Gesellschaft .

ZlnIsü§a£txDg>

Wie man Gespräche anknüpft , jede Dame fesselt Die
Unterhalt , zwischen Liebenden u . a .m . Pr . M .2 .90 prtfr .

Vcrlag y Dreadcn - U . 387 .

WaltherMennsdorf
American-Dentist

staatl . in Illinois dipl . für Zahnheilkunde .

Karlsruhe — Fernspr. 2476
Kriegs - und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde : 8—12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne-
Goldkronen und Brückenarbeiten i

Ondulieren
7M1MM rM? MlM » ill I . M . M ! lI ! » IIM

neuester Konstruttticn
für den Privatgebrauch .

Die Handhabung wird genau erklärt

bei

H . Bieter
Parfümerie

Kaiserstraße 223 .

F. W. WDRNER
beeidigter kaufmännischer Sachverständig ^

Karlsruhe
« molicnttc . 83 <Katierpiav >, Sernsvr . » l

übernimmt _
A«MeU «ng «nd Brlikuna von '
Ncvi »o — UcUcrtoacöuitn u»P

Orqaniintion vo -> kaum«. Äetrtsdsn -
! Gründungen vo » hieieüilizaite » . mm

Änicrtignna von Ges«a »«haNS- u»o ' '
! stsltuniis - Aertr -ia - n .
i Geri -Vtlichc u. au ^eraerichtl . Bergle »>»
! Liquidationen , .« onkur »«.
- Äeiitilisiuua v. ttapitalirn «. Hypot »»'

Äicrniö .i0 !. ü » erw !,ttnn -,sn . .SerattttlA . ißtiaer «. ftill . Beteilig «»^ »
Aorrsiv -' uden » : sransöMc !, . eugltt « »

Aebsr 10090 praMfch
^

und Liebliader -

- j
find bei wicdereintrelendcr Verkel ' rsmölZ ^ g f:
iufort lieferbar . i )! n » »erlange ProbelcnK - «tr
Berzeichnii ? geaen Einsendung von W" ; ,M i ",unser Postscheckkonto 1G618. Beträge üb « 1 KUtfiK
an unsere Bankkonten : Girokonto :
Direktion öcc DiLkontoaeiellsciiart . »

Hannooer . erocten .

E . Gsrnerk 5 Co . .

it#
'

Besichtigung erbeten

der
Alleinvertreter

Pfaff -, Phönix - und Adler -
Nähmaschinen

Famiiiengebrauch und alle ge¬
werblichen Zwecke.

Ideal - und Erika -
Schreibmaschinen

Strickmaschinen , Fahrräder
Invaliden -Selbstfahrer .

I Lager in Ersatz - u . Zubehörteilen .
Kohlepapiere , IFar 'ihäniSep in feinster Qualität

Carbsdlampen .
Ausführung von Reparaturen und Reinigungen aller

v Ssier Weiaiamer

Friedrichsbad , Kaiserstraße 136 .

zur Anreyung der nauttatigi . ei -
von arziiiener Seite gerne unu
häuügemptohlen gegen samt
Formen der Sjrofulusis , wiesi
sich durcu Hautausschläge .
Geschwüre , Knoolienauftrm -
bungen Oriisenanschwellungen
und AugenentziinduDgeo dai
bieten ebenialis siegen Rha-
chitis und Bleichsucnt dei
Kinder , im
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Z S â «■S "- 'S 1 aS «5Tf «

— >- a -S5
« a> r -

=a i* X -
P <-■(?>J

'
©̂ ■p

a -°

«5 ,
« S § K ® 5 J s s

^ g "
S §

!E>"g *- " <u >-' « « gg- ' ^ « . 1
tSsgÄBl

« J*
a "?

Sa
** t-r<> P

O
N

i -

« 1 ^ 3 ^ 2 21 « gl « s ~ ä

- = 3 2 | E2S | 2 a £ 2
<S ^ .5 = '

a a
JS. 2 5 a t(ft ;g 3 « c c> o c S g 6< l «. g ;

- y - h o „ W c ^ ^ C3
äa -rS 0 -̂ ? « !- a £ .«> S g

'

,- .0 .0 ^
5 a , ^ >^ > 2 -
P p P o m

. o CS5̂ iiD

g
*
a 2 «

a £
? « .

«- 3 g^ J-* O P
o m- ja o £ :
SPB « ia ^» 2
fEfSSS
: i s 5 ©

" "

I ft <u ef- CS « 5
ä

" - - " 3
•2 S ,<3-, "

os»^» S « «
.

- § | g ^ § ? ?
5 = i -s

|
aI K ^ AaPIL « . - &
O ' l-» •>—- +* a> *P ~*~* »— P-*- cs5° »p>0Äp .2ica^ :<:3 g £P •*-«?_k zT ^ X> « v.•"• ••— >- ' ri . 1> ^ .

P —' 1* P
° ^3 sS-^ 0-g -P ^
O *

« P o
— P -O

p ŝ o
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Ĵ O Po -PÄPp3 « C/ - ; ÄÄ '/= s o 5

ß ^ Bf ~ = £
'
Za

p
® s " S a -® « o

_ . P »vp CZ P p )
S -̂ S Sc £ "cE 2 P : Ô
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